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im 


I.  TEIL. 


Erläuterungen» 

In  dieser  Arbeit  ist  der  Versuch  gemacht,  die  in  den  Urkunden  der  sächsischen 
Kaiser  und  Könige  gemachten  Angaben  über  die  dort  erwähnten  deutschen  Graue  syste- 
matisch zusammenzustellen.  Dadurch  haben  auch  einige  nicht  zum  heutigen  Deutschen 
Eeiche  gehörende  Gaue  Aufnahme  gefunden. 

Der  erste  Teil  gibt  in  alphabetischer  Ordnung  eine  Uebersicht  der  Gaue,  deren  Be- 
nennung nach  Möglichkeit  unserm  heutigen  Sprachgebrauche  entsprechend  ist.  Hierdurch 
hat  die  Einheitlichkeit  der  Anlage  gelitten,  weil  die  Umwandlung  einiger  alter  Gau- 
namen in  unsere  heutige  Sprache  nicht  möglich  war.  In  diesen  Fällen  ist  die  urkund- 
liche Schreibweise  beibehalten,  die  jedoch  auch  bei  allen  heute  gebräuchlichen  Namen 
aufgezeichnet  ist,  und  zwar  stehen  die  im  Original  erhaltenen  Formen  in  chronologischer 
Anordnung  an  erster  Stelle.  Es  folgen  dann  die  in  Copien  etc.  vorkommenden  Schreib- 
arten, ebenfalls  der  Zeitfolge  nach  geordnet.  Hinter  dem  Namen  des  Gaues  oder  der 
Grafschaft  ist  in  möglichst  knapper  Art  die  Bezeichnung  der  Lage  desselben  nach  den 
Flußsystemen  oder  bekannten  Orten  angegeben.  Hinter  diesen  Angaben  ist  die  Gesamt- 
zahl der  Urkunden,  die  sich  auf  den  betreifenden  Bezirk  beziehen,  verzeichnet.  Im  An- 
schluß hieran  ist  die  Bezeichnung  der  Gaue  als  pagus,  comitatus,  pagus  et  comitatus. 
provincia,  terra,  marcha,  regio  oder  locus  genannt.  Ist  keine  der  angegebenen  Bezeich- 
nungen in  der  Urkunde  enthalten,  so  ist  kein  Vermerk  gemacht. 

Unter  Teilung  ist  verzeichnet,  ob  der  betreifende  Gau  in  mehrere  Teile  zerfiel  oder 
ob  gesonderte  Bezirke  in  demselben  bestanden. 

Die  Aufzählung  der  Orte  gibt  alle  vorkommenden  Siedlungen,  soweit  wir  aus  dem 
benutzten  Material  über  ihre  Gauzugehörigkeit  unterrichtet  werden.  Bei  Wüstungen, 
unbekannten  oder  solchen  Orten,  deren  Lage  nicht  hat  festgestellt  werden  können,  fehlt 

die  heutige  Bezeichnung. 

Klöster  sind  nur  angegeben,  wenn  deren  Gauzugehörigkeit  überliefert  ist.  Ist 
einem  Kloster  Immunität,  Schutz,  Bann  etc.  verliehen,  so  ist  dieses  bemerkt. 

Den  Beamten  des  Gaues,  den  Grafen,  nennt  uns  die  nächste  Abteilung.  Es  ist 
hier  jedoch  nur  der  Graf  erwähnt,  der  nach  den  Urkunden  in  dem  genannten  Gau  als 
Graf  bestellt  ist. 


—    VI    — 

Hier  Laben  auch  alle  solche  Bemerkunger.  Platz  gefunden,  die  sich  auf  Besitz  oder 
MachtbXgnisse  der  Grafen   beziehen,     aenealogische  Notizen  smd  mcht   gegeben,  weü 

in  den  Urkunden  nicht  enthalten.  ^'n±        \ ,..  .-nr 

An  letzter  Stelle  sind  die  Verleihungen  vn.  Rechten   der  verschiedensten  Ait  ver- 

''''^  dL  lnmerkuno-.n  geben  die  Stellen  an.  an  denen  die  Diplome  in  den  Urkunden 
der  sächsi;chen  K:.U^r  ^^  Könige  zu  tinden  sind.  Hinter  de.  Nummern  der  Urkunden 
ist  die  Art  der  Ueberiieterung,  ob  Original  (Or.)  oder  Copie  (Cop.)  angegeben. 


A. 

Aa-Gau,  Aga  (um  die  Aa,  1.  Nbfl.  d.  Werre)  — 
4  (pagus  2,  locus  2)  —  Orte:  — .  Gra,fen: 
Ilahold,  f  1011,  nach  dessen  Tode  der  bischöfl. 
Kirche  zu  Paderborn  verheben.     H  II  225  ;  344 

—  0  III  387  Cop.  H  II  45  Or.;  225  Or.-, 
344    Or. 

Aar- Gau,  Argouue  (zwischen  Aare  und  Keuss)  — 

1  —  Orte:  Kyrhperc  (Kirchberg)  —  Grra- 
fPTi:   — .     0  III  160  Cop. 

Adaiah keuU6  (zwischen  Isar  und  Kl.  Vils)  —  2 
(pagus  2)  —  Orte:  Butileshusa  (Beutelhausen) 

—  Grafen:  Marchuuardus  973  —  0  I  432 
Gr.   O  II   41   Or. 

Affa-Gau,  Apphon,  Apha  (ob  nördl.  vom  Bodensee 
oder  nördl.  der  Goldineshuntare)  —  4  (centena  3, 
comitatus  1)  —  Orte:  Altheim  (Altheim)  — 
Grafen:  — .  Rechte:  Agaben  aus  dieser 
Centene  an  Kloster  Reichenau  H  II  354.  — 
O  I  2250r;  277  zweifelhafte  Geltung.  0  III  61 
Or, ;  H  II  354  Übersetzung. 

Agartinga  (südwestl.  Paderborn)    —    1   (pagus  1) 

—  Orte:  Vueres  ( Wewer)  —  Grafen:  Si- 
gnbert   947.   —   0  I   91   Or. 

Agratingun,    Agrotingon  (Mittellauf  der  Ems)  — 

2  (pagus  2)  —  Orte:  Meppia,  Meppiun 
(Meppen)  —  Grafen:  Duringus  (Thuringus) 
945,  946  —  Rechte:  Kloster  Corvei  erhält 
Münze,  Zoll  nnd  Marktbann  in  Meppen  0  I 
7:^:  77.    -    U  1  73  Cop.;  77   Or. 

Ahr-Gau,  Aiengowe  (Unterlauf  der  Ahr,  1, 
d.  Rheins)  —   1    (pagus  ] )  —  Orte: 
therishofPe  (Lantershofen)  —  Grafen: 
fridus   1019   —  H  II  414  Cop. 

Albgau,  Alpegouue,  Albegeuue  (um  die  Alb,  r. 
^'bti.  d.  Rheins)  —  4  (pagus  1)  —  Orte: 
Sueninga  (Schwaningen)  —  Grafen:  — . 
Rechte:  Kloster  Reichenau  erhält  Abgaben 
aus  diesem  Gau  0  I  277;  0  III  61;  H  II 
354.  —  Ol  119  Or.;  277  zweifelh.  Geltung; 
O  ITI  61    Or. :  H  II  354  Dtsch.  Uebersetzung. 

Alme-Gau,  Almunga  (um  die  Alme,  1.  Nbfl.  d. 
J.ippe)  —  1  (locus  1)  —  Orte:  — .  Grafen: 
Liudolf  T  [1021],  nach  dessen  Tode  an  die 
biscliöfi.  Kirche  zu  Paderborn.  —  H  II  440 
IJrk.   Auszug. 

Alt-Gau,  Altgeuue,  Altgeuui  (zwischen  Wipper 
und   Unstrut)   —   3   (pagus  3)   —  Orte:    Bi- 


Nbfl. 
Lan- 
Ern- 


listat  (Bellstädt),  Suozare  (Holz-Sussra),  Ruo- 
henstat  (Rockstedt),  Vuestrenerich  (Weningen), 
Vuolfheresvuinidon  (Wolferschwende),  [Tenni- 
stat (Tennstedt),  Chirihbaringa  (Großbehringen), 
Uuoluesbariii-;.  \Volfsberingen),  Paringi  (Oster- 
beringen), Bisenuuinida  (Beurenfeld),  Hursilage- 
mundi  (Hörschelj,  Asbah  (Asbach),  Eckihartes- 
leba  (Eckartsleben),  Asgari  (Aschara),  Saltzaha 
(Langensalza),  Durniloha  (Ob.-,  Nieder-Dorla), 
Germari  (Germar)]  ^),  Ericlia  (Ehrich).  Unbek. 
oder  wüst :  Niuvuenstat.  —  Grafen:  Megin- 
uuarchus    932,    Uuillihelmus  961,    Siggo  979. 

—  H  I  32  Or.;  Ol  223  Or. ;  0  II  201 
Or.  —  An  Mi.:  1)  Ueber  die  in  []  gesetzten 
Orte  erfahren  wir  nicht  sicher,  ob  sie  zum 
Alt-   oder  West-Gau  gehören. 

Ämilier-Gau,  Ambergeuue,  Ambraga,  Ambergau, 
Ommergavvi,  Ammeri,  Amberga  (zwischen  Nette 
und  Innerste)  —  8  (pagus  8)  —  Teilung: 
Nach  O  III  390  muß  solche  bestanden  haben  ^) 

—  Orte:  Sehusa  (Seesen),  Daleheym,  Dale- 
hem  (Dahlum)^),  Patelecke  (^Badilicka)  ^) ;  im- 
bekannt: Ponteburg  —  Grafen:  Rotuuigus 
974,  Wichmann  979,  Bernhard  oder  Eilhard 
980  —  Filii  Ekbrahti  1001,  Wichmann  1009, 
Rechte:  Abgaben  aus  diesem  Gau  erhält 
das  Kloster  Corvei  0  II  309 ;  0  III  37.  Den 
zu  Dahlum  gehörigen  Widderzins  erhält  das 
Kloster  Gandersheim  H  II  206.  —  Der  Graf 
Boto  hat  Besitz  in  diesem  Gau,  den  das  Kl. 
Gandersheim  erhält  11  ii  444  —  0  II  36  Or.; 
202b  Cop.:  228  Gr.;  309  Or.;  0  III  37  Or. ; 
390  Or.;  H  li  206  Cop.;  444  Or.  —  Anm. : 
1)  In  comitatu  filiorum  Ekbrahti  comitis  et 
nepotis  nostri.  2)  Das  castellum  Dalehem  liegt 
nach  0  III  390  in  pago  Hastfala  sive  Amber- 
gau. 3)  Nach  dem  Vorwort  zu  H  11  206 
gehört  der  Ort  Badihcka  =  Belecke  nicht  zu 
die.'=!em  Gau. 

Antwerf,  (um  Antwerpen)  - 
Orte:  — .  Grafen: 
Rechte:  Bischof  Balderich  von  Lüttich  und 
Graf  Balderich  erhalten  den  Wildbann  inner- 
halb ihres  eigenen  Waldbesitzes  im  Waver- 
wald.  —  11  II  186  Or.  —  Anm.:  Nicht 
auf  der   Karte. 

Ardennen-Gau,  Ardenna,  Ardennensis  (östl.  d. 
Maas)  —  4   (pagus  3   comitatus  1)    —    Tei- 


1  (comitatus)   1  — 
Gotizo     1008     — 


f 


—    2    — 


-    3     - 


1  u  n  g :  Der  comitatiis  Waudricia  lag  in  diesem 
Gau  01318  —  Orte:  Berthonia  (Bertogne), 
Sureya  (Surre),  Lietras,  Segilinga,  Villaro,  Ha- 
deliuia  —  Klöster:  Waulsort  —  Grafen: 
— .  0  I  81  Cop.;  210  zweifelhaft.  Or. ;  318 
Cop.;  H  TI  93  Cop.  I 

Aringon    Aringun  (an  d.  Leine)  —  2  (pagus  2)  ^ 
—     U  r  t  e  :     Bmggihem     ( Brüggen) ,    Rethun 
(Rheden)    —   Grafen:    Rodegerus    997    — 
O   IIT   242  Or.:  H  II   260  Cop. 

Asterga  iwestl.  der  Jade-Mündung)  —  2  (pagus  2) 
Orte:  Ripesholt,  Hripesholt  (Reepsholt),  More 
(Hohen  -  Moor)  1)  —  Klöster:  Reepsholt 
(Imm.  u.  Freiheit  von  allen  Abgaben  0  II  302; 
Schutz  und  Imm.  0  III  42)  —  Grafen: 
Berahardus  dux  983,  988  —  0  11  302  Or.; 
0  III  42  Or.  —  Anm. :  1)  Wenn  die  Deu- 
tung More  =  Hohen-Moor  zutreffend  ist,  so 
hätte  sich  dieser  Gau  bis  stidllich  Bremen  er- 
streckt. 

Astfaia,  Hastfala  (zwischen  Oker  u.  Innerste)  — 
6  (pagus  5,  pagus  sive  provincia  1)  —  Orte: 
Dalehem  (Dahlumi,  Muuelburgus  (Mundberg, 
wüsti,  Asheim.  Nitilaun  (Nettlingen),  Latlbrdi 
(Gr.  11  Kl.  Lafferde'.  Sawgon  (Sauingen),  Gu- 
denstide  (Gadenstedt ),  Smithenstide  (Schmeden- 
stedt  .  Wingon  (Uetingen),  Hedilenthorp  i  Hallen- 
dorf), Heridishem  (Heerte),  Du.>unhem,  Dennis- 
thorp  1  Denstorf).  Vordem  (^Viihrum),  Winithusen 
( Wendhausen),  Ediiibusen,  AlemOhlum  i.  Aieress- 
hem  Adersheim..  Linnithe  (Leinde),  Thornithe 
(Dornten  1.  Usleuehem  (Osselse),  Hottenhem  (Hot- 
tein ,  Wiringi  (Wirringen),  He.-ithe  iHeisede-, 
Luthea  villa,  Throte.  Heningi  (Heiningen),  Flathi 
[Gt.  u.  Kl.  Flöthe),  Aethel  (Ohlhof  u  Redingaroht 
(Bettino:erode),  Hadel,  Birislae  (Berssei,  Ader- 
stidi  I  Aderstedt\  Quenstidi  (Gr.  u.  Kl.  Quen- 
stedt),  Ristede  (Riestedt),  Thiedrikingeroht  (  Dit- 
tichenrode),  Aeilrendingeroht,  Hildene.shem  i  Hil- 
desheim) ,  Biscopesroth  —  Klöster  und 
Kirchen:  Hildesheim,  bischötliche  Kirche 
(Schutz,  Immunität,  Bischofswahl  unter  Vor- 
behalt der  köuigl.  Zustimmung  H  II  256); 
Hildesheim,  St.  Michael  (Schutz,  Immunität. 
Abt,  Vogt)  H  II  260;  Heiningen  (Schutz,  Im- 
munität, Vogt,  Aebtissin)  H II  261  —  Grafen: 
Filii  Ekbrahti  comitis  1001.  Nach  D  H  II 
2ä'J  hatte  früher  Pfalzgraf  Dietrich  und  dessen 
Sohn  Sirus  die  Grafschaft  inne.  1013  — 
Rechte:  Abgaben  der  Freien  an  bischöfl. 
Kirche  zu  Hildesheim  D  0  III  390;  Bischof 
Bernward  erhält  für  die  Dauer  seines  Lebens 
zum  Lohn  für  die  Errichtung  der  Feste  Mund- 
berg die  Grafschaft  dieses  Gaues  D  H  II  259  — 


D  U  III  390  Or.;  H 


II  256  a  Unvollzog.  Or. 


b.  Or.;    259    Or.;    260    Cop.  XII;    261    Cop. 

XII/XIII. 
Atter-Gau,    Ateragowi   (um  den  Atter-See)   —   1 

(pagus  1)  —  Orte:    Aterahof    (Attersee)  — 

Grafen:  Gebehardus  1007  —  H  II  148  Or. 
Auel-6au,    Auvlgowi,   Auelgouue    (südl.  d.  Sieg) 

—  ^  (pagus  2)  —  Orte:  Limberge  (Lim- 
berge\  Rameresdorf  (Ramersdorf),  Dullendorf 
(Dollendorf),  Breitenbach  (Rheinbreitenbach), 
Zeizendorp  (Zissendorf),  Winetre  (Königswinter) 

—  Grafen:  Eberhard  966,  Ezzo  1015  — 
Rechte:  Graf  Wilhelm  und  dessen  Bruder 
haben  in  der  Grafschaft  Ezzos  eigenen  Besitz 
H  II  333    —  0  I  316   Cop.;    H  II  333  Or. 

Auga  (um  Höxter  a.  d.  W^eser)    —    4  (pagus  3) 

—  Orte:  Uarstan  (Forst  bei  Bevern)  — 
Grafen:  Rethardus  940,  Bernhardus  dux 
1004  Rechte:  Kloster  Corvei  erhält 
den  Bann  über  Leute  dieses  Gaues,  die  sich  um 
das  Kloster  ansiedeln  0  I  27  —  0  I  27  Cop.; 
O  TII  387  Cop.;  H  II  45  Or.;  87   Or. 

Aue- Gau,  Auganagawi  (um  die  Aue,  nördl.  des 
Gaues  Gudingon)  —  1  (pagus  1)  —  Orte: 
— .    Klöster:    — .    Grafen:    Boto    1021 

—  Dieser  Gau  an   Kl.  Gandersheim  H  II  444. 

—  HU   444   Or. 

B. 

Badanacgeuui.  Bathinicgowe,  Badeingowc  (nördl. 
der  Tauber)  —  3  (pagus  2)  —  Orte:  Pu- 
denibrunnen  (Graubüttelbrunn) ,  Cunigeshofen, 
(Gaukönigshofen)  —  Grafen:  Gerundus  1017, 
Gumbertus  1017  — Rechte:  Bistum  Würz- 
burg erhält  Abgaben    aus    diesem  Gau    H  I   6 

—  H  I  6  Or.  ;  H  II  366  Cop.;  372  Cop. 
Balven-Gau,  Balleuan  (südl.  d.  Ruhr)  —  2  (lo- 
cus 2)  —  Orte:  Balleuan  (Balve)  — 
Grafen:  Hahold  f  1011.  nach  dessen  Tode 
an  die  bischöfl.  Kirche  zu  PaderbornH  II  225, 
344   -    H  II   225   Or. ;   344   Or. 

BanZ-Gau,  Banzgowe  (nördl.  Bamberg)  —  1  — 
Orte:  Radolfo.sthorff  (Rattelsdorf)  —  Gra- 
fen:  Gerhardus   1017   —   H  II   366   Cop. 

Bar,  Bara,  Para  (Oberlauf  d.  Neckar)  —  (pagus 
3.  comitatus  2)—  Orte:  Bochinga  (Bochin- 
gen),  Vilingun  (Villingen),  Sedorf  (Seedorf), 
Epfindorf  (Epfendorf),  Bosinga  (Bösingen),  An- 
cencimbra  (Zimmern),  Vrsilinga  (Irslingen),  Hart- 
husa  (Hadthausen),  Messinga  (Wald-  od.  Hoch- 
Mössingen) ,  Oberendorpf  (Oberndorf)  — 
Klöster:  St,  Gregor  Petershausen  — 
Grafen:  Hildibaldus  994,  999,  1007)  — 
Rechte:  In  der  Grafschaft  des  Hildibald 
hat  Graf  Bertold  in  Villingen  Markt,  Münze, 
Zoll  und  Banngewalt  0  III  311    —   0  I   119 


4 


il 


Or.;    225    Or.;    0  lU    152    Cop.;    311    Or. ; 
H  II  149  Or. 
Barden-Gau,  Bardunga,  Bardanga,    Bardaga    (um 
die  Ilme,   r.  Nbfl.    d.  Luhe    (1.  Nbfl.  d.  Elbe)) 

4  (pagus  3)  —  Orte:    Bardenuuic  (Bar- 

dewick),  Hotmannessum  (Ochtmissen),  Uuitthorp 
(Wittorf),  Britlingi  (Brietlingen),  Biangibudiburg 
(Buntenburg)^),  Addunesthorp  (Addenstorf),  Ha- 
therbiki    (Gr.  und  Kl.   Hesebeck),    Bodanhuson 
(Bahnsen),  Sutherburg  (Suderburg),  Emmanthorp 
(Emmendorf),  Hlutherum  (Lüder),  Hristedi  (Rie- 
stedt),  Haruothorpa  (Ilalligdorf),  Budinsola  (Gr. 
und    Kl.    Bollensen),    Tedanthorp    (Tätendorf), 
Vuiganthorp      ( Wichmannsdorf) ,      Rothuuardes- 
thorp    (Rohrstorf),     Kruganthorp    (KoUendorf?), 
Brochindbergun    (Brockhimbergen),    Hauuohurst 
(Havekost),  Krotillanthorp  (Kettelsdorf),  Hlithe- 
rum  (Gr.  u.  Kl.  Liedern),  Nitilcampun   (Nettel- 
camp), Vurestedi  (Wrestedt),  Burnacherun  (Bör- 
necke -)    —    Klöster:     Oldenstadt    (Wahl  | 
unter  Vorbehalt  des  Rats  und  der  Zustimmung 
des  Bischofs  von  Verden  ;  Immunität)  H  II  107 
—    Grafen:    Bernhardus    dux    1004,    Folc- 
marus   1006    —    0  II   33    Notizenblatt;    H   II 
87   Or;    107   Or. ;   110  Or.  —  Anm.:   1)  Im 
heutigen  Lüneburg.    2)  Burnacherun  nach  MG 
Börnecke,  nach  v.   Wersebe  Borne. 
Barrense.   2   (comitatus   2)  —  Orte:  Masangias, 

Villare   —    0   I   92   (>.;   1^0   Cop. 
BeICSem,    Belsheim    (um  Stendal,    nördl.  Magde- 
burg) —   2    (pagus   2)  —  Orte:    Aernaburg 
(Arneburg)  ,    Bremezhe     (Briest) ,    Eilerdesthor 
(Elversdorf),  Steinedal  (Stendal)  — Klöster: 
Arneburg—  Grafen:   Werinzo  1006,  Bern- 
hardus —  Rechte:    Erzb.   von    Magdeburg 
ernennt    den  Propst    von  Arnebm-g  H  II    111. 
Der  Ort  Arneburg  gehörte    halb  dem  Kleriker 
Ziazo,  Sohn  Graf  Brunos,  und  halb  dem  Grafen 
Uneco,    von  denen    ihn   Heinrich  IL    erworben 
hatte  H  II  111  —  H  H   111   Or. ;   260  Cop. 
BeSSUngen    (südostl.   Mainz)    —    1    (comitatus  1) 
—    Teilung:     Comitat    B.     ein    Teil     des 
Rheingaues  —  Orte:  Bezzingun  (Bessingen), 
Geraha  (Gerau)  —  Anm.:  Zum  Hofe  Gerau 
gehört  die  Grafschaft  Bessungen,  die  der  bischöfl. 
Kirche   zu  W^ürzburg  verliehen  wird  —  H  II 
268   Or. 
BetensiS  (westl.  d.  Mosel)  —  5  (pagus  2  comitatus 
3)    --   Orte:   Decima  (Detzem),  Manderscheit 
(Manderscheid),  Epternacum  (Epternach)  —  Nicht 
zu  bestimmen:  Camnis,   Budmaga,  Luauia,  Gun- 
tireshuson,    Riuenahha,  Vvihc,    Girunni,    Erles- 
bura  —  Graf:  Heinricus  981  — Rechte: 
Erzbischof  Theodorich  von  Trier    erhält    einen 
unter  Wildbann  stehenden  Forst  *)  0  II  39  — 


0  I  31  Or.;  211  Cop.;  288  Cop.;  0  II  39 
Cop.;  252  Or.  —  Anm.:  1)  Die  Banngrenze 
nur  zimi  Teil  gezeichnet,  da  die  Strecke  Ep- 
ternach-Manderscheid  nicht  zu  bestimmen  war. 
BibligOUUe  (zwischen  Nagold  und  Neckar)  —  1 
(pagus  1)    —  Orte:    Chupinga    (Kuppingen) 

—  Grafen:  Anshelmus  966  —  0  I  326  Or. 
BlesenSfS,  Blisinsis  —  2   (pagus  1    comitatus   1) 

—  0  I  31   Or;   156   Or. 

Bliesichgoue  (unbekannt)  —  1  (pagus  1)  — 
Orte:  Emustes  vuilere  —  Grafen:  Volc- 
mar  982  —  0  II   280  Cop. 

Bonn- Gau,   Bunnechgouue,  Bunnekowe  (um  Bonn) 

—  2  (pagus  2)  —  Orte:  Moffendorf  (Muffen- 
dorf), Brunnenheim  (Bornheim)  —  Grafen: 
Herimannus,  comes  palatinus  993;  Ezzo  com. 
palat.  1020  -  O  III  127  Cop.;  II  TF  433  Cop. 

Borhtergo  l    (pagus  l)    —    Ort:    Ericseli 

(Erenzell)    —    Graf:    Hoold    966    —    H    I 
325  Or. 
Borgeln-GaU,    Burdaun    (um    Borgein    i.  W.)  — 
Ort:  Burcdann  (Borgein)  —  Grafen:  Liu- 
dolft  [1021],    nach  dessen  Tode    der   bischöfl. 
Kirche    zu  Paderborn  verliehen   —    II    II    H*^ 
Ilrkd.-Auszug. 
Brabant,  Breibant,  Bragbatinse.  Brabatinse,  Brach- 
bant,  Bracbantus  (um   Brabant)  —  10   (pagus  8 
comitatus    2)    —    Orte:    Liniaco    (Lennick), 
Sethleca    (Zellick),    Crumbrigga    (Crumbrugge). 
Nicht    bestimmt:     Ascia,    Cimbresacca,    Elsuth, 
Jolinghem  ,    Liutbergam ,    Siringhem  .    Hersele, 
Hetlinge,  Bottelaere,  Ventica,    Holthem,  ]\Ielin, 
W^andeleni,  —  Grafen:    Johannes  978    — 
Hechte:    Marktrecht  zu  Lennick   erhält   die 
Aebtessin  von  Nivelles  0  II   179    —    Ol  82 
Cop.;   317   Or.;   318   Cop.;  OH   69   Or. ;   126 
Or.;   145   Cop.:    179   Cop.;    187   Cop.;    0   III 
44  Cop. 
Breisgau,    Brisehguue,    Prisekeuue,    Prisecgeuue, 
Brisikeuue,    Brisiggouue,     Brisachgowe,     Prisa- 
gouue,    Brisikgowe,    Brisikgouui,    Brysichkowe, 
Brisihgowi,  Prisgauue,  Prisegouue,    Brisiggowe. 
Brisichgowe,  Prisichgowe  (in   Mittel-Baden)   — 
22  (pagus   17  comitatus   1)  —  Orte:    Sulzi- 
berch    (Sulzburg),     Uualdkiricha    (Waldkirch), 
Scafhusen   (Königsschaffhausen),  Ryegol,  Riegol 
(Riegel),  Endinga  (Endingen),  Uueneliuga(Wend- 
lingen),  Chenzinga  (Kenzingen),  Deninga  (The- 
ningen),  Baldinga  (Bahlingen),  Purchheim,  Burc- 
heim  (Burgheim),    Rotuuila    (Rottweil),    Bezen- 
husa     (Betzenhausen),     Berga     (Ober-Bergen), 
Bochesberg    (Vogtsburg),    Zarda    (Kirchzarten), 
Lielahe  (Liel),   Tuttesuelda  (Tutschfelden),   Bi- 
rinheim  (Ob.  u.  Unt.  Birken),   Hasela  (Haslach), 
Bellinkon     (Bellingen),,     Obphingen,     Obphinga 


\ 


—    4    — 


5     — 


(Opfino^en),  Chilicheim  (Kirchen),  Maltertinga 
(Malterdingen),  Uringa  (Ihringen),  Wyl,  Uuila 
(Wyl\  Rihtiliuga  (Richtungen),  Muron  (Mau- 
racherhof  \  Niuuerecheshusa  (Neuershausen),  Piic- 
kinga  (Buggingen).  Nicht  zu  bestimmen :  Sca- 
leia,  Scheleia,  Rincka  —  Klöster:  Wakl- 
kiivli  i;im.  Wahl  ()  111  157)  —  Grrafen: 
Liutdolfus  952,  Pirihtibo.  Birhtilo  (Bertold) 
990  —  995,  Bertold  1UU4,  Adalbero  1006,  1007 

—  Rechte:  Reichenau  erhält  aus  dem  Breis- 
gau Abgaben  0  I  277:  O  III  61  ;  H  II  354. 
Kleriker  Bezilin  erhält  Markt,  Zoll,  Königs- 
schutz, jedoch  nicht  Münze  in  Rincka  für  den 
Dienst  des  lilg.  ( "yriacus  in  ?>ulzburg  H  II  78, 
Kloster  Schuttern  erhält  Anteil  an  den  Ab- 
gaben von  Muherdingen,  die  H  II  der  Vasall 
Wolfrat  von  Altshausen  für  die  Grafschaft  im 
Erigau  übereignet  hat  H  II  348b  —  Ol 
155  Or.:  224  Or. :  225  Or. :  236  Or.;  277 
zweifelhtt.  Geltg  ;  0  II  24  Or.  ;  182  Or. ;  0  III 
61  Gr.;  63  Or.:  129  Cop.;  157  Gr.;  161  Gr.; 
187  Gr.:  II  II  77  Cop.;  78  Gr.;  117  Cop.; 
118  Cop.;  171  Cop.;  348b  Cop.;  354  Ueber- 
setzung;   378   Gr. 

BrunengemiiZ  —  l  (comitatus  l)  —  Diese  Graf- 
schaft kommt  an  die  bisch ötl.  Kirche  zu  Lüt- 
tich —   0  III   45   Cop. 

Buchen-Gau,   Pochonia  (um  Fulda)  —  1  (pagus  1) 

—  Orte:  Fulda  (Fulda)  —  Klöster: 
Fulda  —  Rechte:  Münz-  und  Marktrecht, 
Zoll  und  Gerichtsbarkeit    wird    Fulda  verliehen 

—  H  II   413  Gr. 

BÜChenbach ,  Buochinebah  (südwestl.  Erlangen 
oder  südl.  Fürth)  —  1  (marca  1)  —  Orte: 
Buochinebah  (Büchenbachy  —  Grafen:  Adal- 
hartus   996   —   O  III   189   Or. 

Bursibant  (um  Mittellauf  der  Ems)  —  2  (pagus  2) 

—  Orte:   Reini,  Hreini  (Altenrheine)  —  0  III 
168   Gr.;  H   II    10   Gr. 


1     (comitatus   1) 


C.  K. 

Kadoberthal,   Catubria  — 

0  II  80  Cop. 

Kärnten,  Karintana.  Karintriche,  Karinthia  —  3 
(pagus  1.  regio  1,  provintia  1)  —  Orte:  Ot- 
manica,  Blasindorf,  Grevuotindorf,  Racozoloch, 
Galisich  —  Grafen:  Hartvuicus  979,  980 
(in  regnmine  et  comitatu  H.),  Adalbero  marchio 
1000  (in  marchia  et  comitatu  A.)  —  0  II  205 
Gr.;    216   Gr.;   0  III   355   Gr. 

CameracensiS  s  franz.  Departm.  Nord)  —  2  (pa- 
gus 2,  comitatus  1)  —  Orte:  Mosterolcurt 
(Mosterolcurt),  civitas  Cameracensis  (Chäteau- 
Cambresis)  —  Klöster:  Cambrai  —  Grä- 
len;   Arnoltus   1001    —    Rechte:     Der    Bi- 


schof Erlewin  von  Cambrai  erhält  Marktrecht, 
Münze,  Zoll  und  Bann  in  Cäteau-Cambresis 
0  III  399  ;  diese  Grafschaft  erhält  die  bischöfl. 
Kirche  zu  Cambrai  H  II  142  —  O  IH  399 
Gr.;   H  II   142   Or. 

Keltlnstein  (zwischen  Geltnach  u.  Wertach)  —  1 
(pagus  1)  —  Grte:  Buosenhoua  (Biessen- 
hofen)  —  Grafen:  Rnod^iertus  929  —  HI 
19  Or. 

Kelsgau,  Chelsgouue,  Kelescoue  (östl.  von  Ingol- 
stadt) —  3  (pagus  2)  —  Teilung:  Teil 
des    Nordgaus   H   II   151;    Comitatus    Mägenes 


in    pago 


Keless:ouue     H    II    26 


Grte 


Guueninga  (Eining),  Pferingun  (Pförring),  Erin- 
gesinü'vn (Irnsing) — Grafen:  Berngerus  1007, 
Otto  1014    --  HII  26  Gr.;   151   Gr.;  324  Or. 

Kennemerland,  Kinhem  (westl.  d.  Zuider-Sees)  — 
1  (comitatus  1)  —  Der  Grat  Theodorich  er- 
hält die  bisher  als  Lehen  innegehabten  Güter 
zu  freiem  Eigen  —   0  III    19   Cop. 

Chiem-Gau,  Chimengouue,  Chiemihgovue,  Chie- 
michouve    (um    den   Chiemsee)    —    3   (pagus  4) 

—  Grte:  Ruitte  (Yogtareuth) ,  Grabanastat 
(Grabenstädt)  —  Grafen:  Sigihardus  946, 
Otacharius,  Sigihardus,  Vuillihelmus  959,  Papo 
1021  —  Rechte:  Graf  Eberhard  erhält  eine 
Besitzung  in  diesem  Gau  0  I  78.  Graf  War- 
mund hatte  einst  in  Yogtareuth  Besitz  —  Ol 
78  Gr.;    202   Gr.;    H   II   441   Or. 

Kinzig-Gau,  Kinzechewes  (zwischen  Nidder  und 
Kinzig)  —  1  (pagus  1)  —  Orte:  Wertheim 
(Wirtheim),  Cassele  (Cassel),  Hosti  (Höchst)  — 
Grafen:   Heribert  976    —    0  II   128  Cop. 

Klett-Gau,  Chlegeuwe  (östl.  d.  Wutach,  r.  Nbfl. 
d.  Ober-Rheins)  —  1  pagus  1)  —  Grafen: 
Radeboto   1023  —  H  II  498  Gr. 

Kocher- Gau  Chohhanguue,  Chochengowe  (um  d. 
Kocher)  —  2  (pagus)  —  Orte:  Hutlinga 
(Hüttlingen),  Stedilinum  ('Stödlen),  Gerprehtz- 
houen  (Gerbertshofen),  Hegninberg  (Hegenberg), 
Govcheshusen  (Gauchshausen) ,  Hohentenne 
(Hochtänn),  Esschelbach  (Eschelbach)  ^)  — 
Grafen:  Heinricus  1024  —  Rechte: 
Bistum  Würzburg  erhält  Abgaben  aus  diesem 
Gau  HI  6.  Kloster  Ellwangen  erhält  den 
Wildbann  im  Maulach-  und  Kocher-Gau  H  II 
505    —    H  I  6  Gr.;    H  II  505    Gr.  Transst. 

—  Anm.:  1)  Da  über  die  Gauzugehörigkeit 
dieser  Orte,  die  zur  Grenzfestsetzung  des  Wild- 
banns  dienten,  nichts  erwähnt  ist,  so  sind  diese 
hier  und  unter  Maulachgau  verzeichnet. 

CÖln-Gau,  Colingauwe  ( westl.  Cöln  —  1  — 
Grte:  Horchern  (Horrem)  —  H  II  102  Cop. 

KÖnigSSUndern,  Cunigissundra,  Kuningessundra 
(^zwischen  Main    und    Taunus)    --      8   (pagus  6 


l 


V 


comitatus  1,  pagus  et  comitatus  1) —  Grte: 
Costene  (Kostheim),  Yuanaloha  (Wallau), 
Breckinlieim  (Breckenheim),  Uuikkara  (Wicker), 
Noranstat  (Nordenstadt),  Laresbach  (Lorsbach), 
Scerdestein,  Scerstein  (Schierstein),  Biburc  (Bieb- 
rich),  Moskebach  (Mosbach),  Fualdhoffa  (Wal- 
Uif)  _  Grafen:  Hatto  927,  Gerungus  950, 
Ilathodus  960,  Immat  970,  Ymiko  973,  Dru- 
winus  991,  Trutwindus  995,  Reginhardus  1017 

207   Gr.: 


125    Cop. 
0  III  78 


C 


op. 


1 

93 


188 

fpagus) 
Cop. 


—  H  I   17    Cop.;    O 
383  Gr.;  0   II  60  Gr., 
Cop.;  H  II  366   Cop. 

CondrOZ,     Condustrienze    (Belgien     — 
Orte:   Mella  (Ellemelle)  —    H  II 

Kraich-Gau,  Chreihkewe,  Chreihgouue  (zwischen 
Kraichbach  u.  Elsenz)  —  2  (pagus  1,  comi- 
tatus 1)  —  Grafen:  Otto,  dux  et  comes 
985^)  —  Rechte:  Kloster  Kempten  erhält 
für    seinen  Besitz    Zollfreiheit    in    diesem  Gau 

0  I  420  —  Ol  420  Cop.;  0  III  11  Or.  — 
Anm.:   1 )  Auch  comes  in  pago  Elesenzgouue. 

Krain,  Chreine,  Creina  oder  Carniola  —  4  Urkd. 
(pagus  2,  marcha  2)  —  Orte:  Fillac  (Yil- 
lach),  Feldes  Yeldes  (Yeldes)  —  Grafen: 
Popo  973,  Uuatilo  1004,  Odalricus  1011  — 
Rechte:  Graf  Adalbero  erhält  Eigenbesitz 
in  Kärnten  —  0  II  47  Cop.;  ^6  Gr.;  H  II 
67   Gr.;   228   Or. 

Kroaten-Gau,  Comuatis,  Croudi,  Chrouuah  —  4 
(pagus)  —  Orte:  Zuric  (Sorg),  Bulesisc,  Le- 
beniah, Glanadorf,  Malmosic,  Buissindorf,  Bod- 
pecliah,  Suarzdorf,  Podinauuiz,  Duchumuzlidorf, 
Gumulachi,  Donplachi  —  Grafen:  Hartuui- 
gus  (in  ministerio  H.)  954,  961  (in  regimine 
waldpodonis  H.)  993  —  0  I  173  Gr.;  221 
Gr.;   0   II   203   Gr.;   0   III   133   Or. 

KÜnzig-GaU,  Cunzingoimui  (südl.  d.  Vils,  r.  Nbfl. 
d.  Donau)  —  1  (pagus)  -~  Orte:  Berhc- 
buobingon  (Perbing)  -  Grafen:  Adelbertus 
1011   —  H  II  232  unvollzog.  Or. 

Churwalchen.   Curouualahon  (Schweiz.  Kanton)  — 

1  (pagus)  —  Orte:  Berouha  (unbekannt)  — 
Grafen:  Otto,  dux  et  nepos  noster  980  — 
0  II  211   Or. 

D. 

Dalminze,  Dalaminci  seu  Zlomekia  (westl.  ^leissen) 

—  4  (pagus  3,  provincia  1)  —  Orte:  Dob- 
lin  (Döbeln),  Glussi  (Deutschluppa\  Difnouuo- 
cethla  (Daubnitzj,  Zenizi  (Schänitz),  Miratina- 
cethla  (Mertitz),  Hevozni^  (Hevoznie  =  Yeste 
auf  dem  Treppenberge  bei  Sachsenburg  an  der 
Zschoppau),  Corin  —  Grafen:  Richtagus 
983  —  Rechte:  Bischöfl.  Kirclie  zu  Meißen 
erhält    Abgaben    aus    diesem  Gau    O    1    406  j 


H  II  269  —  0  I  406  Gr.;  0  II  195  Cop.; 
270  Or.  ;  H  n  269   Gr. 

Derüngau,  Derlingon,  Therlingus,  Demingon 
(zwischen  Aller  u.  Gker)  —  8  (stets  pagus)  — 
Teilung:  Nach  IT  IT  260  hat  eine  Drei- 
teilung bestanden,  wie  es  auch  das  Yorkommen 
verschiedener  Grafen  zu  gleicher  Zeit  vor  H  H 
260  zeigt  —  Orte:  Rareshem  (Rohrsheim), 
Uplingi  (Ueplingen),  Gimin  (Ehmen),  Uualares- 
lebo  (Fallersleben),  Musischi  (Morsleben),  He- 
besheim (Evessen),  Yeltheim  (Yeltheim  a.  Fall- 
stein), Hessenheim  (Hessen  in  Braunschweig), 
Bernsherdestorp  TBarnsdorf),  Cugelinge  (Küb- 
lingen),  Bodenrod  (Beyenrode),  Ramnigge  i  Rera- 
lingen),  Zernmenstide  (Semmenstedt),  Acliem 
(Achim),  Sinstide  (Seinstedt),  Tiederezingeroth 
(Isingerode),  Scienigge  (Schöningen),  Cissun- 
leuen  (Kirsleber  Mühle),  Selzstide  (Sunstedt 
oder  Siestedt),  Biscopeshusen  (Bisdorfj,  Witil- 
debutile  (Wedesbüttel),  Mainum  [Meine],  Sines- 
rothe  (Essenrode),  Wilradesbutile  (Warxbüttel), 
Aldagesbutile  (Allenbüttel),  Wrthorp  (Yordorf), 
Flehtthorp  (Flecktorf).  Wüst:  Nettorp,  Arnal- 
desheim,  Mollenstidi,  Zezingeroth,  Uuurungon, 
Cnipenstedi.  —  Grafen:  Thietmarus  941, 
Liudulfus  942,  Thiatmarus  — .  Bruno  965  (?), 
Mamaco  966,  Theodericus  marchio  980.  Ekbert. 
Liudger,  Liudolf  —  Graf  Mamaco  erhält  in 
seiner  Grafschaft  Besitz  O  I  327  —  O  I  43 
Cop.;  50  Gr.;  305  Cop.;  306  zweifelhafter 
Geltung;  327  Cop.;  O  H  226  Gr.;  O  III  108 
Gr.;  H  II   260   Cop. 

Dodican  —  l  (comitatus)  —  Teil  des  pagus  La- 
ginga    ~    0  I   174    -    0  I   174   Gr. 

Donau-Gau,  Tuonehkeuue,  Tonahgeoui,  Danacli- 
gowe,  Tunlichaw%  Tuonocgouwe,  Duonacgouue, 
Tunecgouue  (zwischen  Regen  und  Isar)  —  14 
(pagus  13)  —  Orte:  Mundrichinga  (Mintra- 
ching),  Managoldingon  (Mangolding),  Salaht 
(Sallach),  Nittenouua  (Nittenau),  Radespona 
(Regensburg),  Berga  (Bogenben ) ,  Eitterhof 
(Aiterhofen),  Skirilinga  (Schierling).  Lintluirt, 
(Lindhart),  Rokkinga  'Rogging).  Biberpah 
(Bayerbach),  Genstal  (Genstal),  Diet})irgeriut 
(Diepenried  I,  Siftinchouon  (Siffkofen).  Wüst 
oder  unbekannt:  Puchilinga,  Ekkoluinga,  Al- 
purc,  Perc  —  Grafen:  Sarhilo  973,  Liut- 
paldus  983,  Pabo  983,  Ruodpcrtus  isub  defen- 
sione  R.  1003)  1003  —  1020,  Adalbv-rtus  1019, 
1021  —  O  I  433  Gr.;  0  II  40  Gr.:  293  Gr.; 
294  Gr.;  296  Or. ;  H  II  :)6  Cop.;  145  Gr.; 
192  Cop.;  196  Gr.;  211  Gr.;  213  Or;  408  Gr.; 
432   Gr.;   442   Or. 

Drawehn-Gau,  Dreuani  (zwischen  Jeetzel  und  der 
II       Ilmenau,    südl.   des   Unterlaufs    der  Elbe)    —    1 


!V 


—    6 


—     7     - 


—  Ort:     Clniiiki    (Klenze)     —    Grafen:  ' 
Be^lhardu^  diix    1004    —   H  II    87    Or. 

Drein-Gau,   Dreni  (westl.  Paderborn)  —  1    (pagus) 

—  Ort:  Lieslioni  !  Liesbom)  —  Kloster: 
Liesborn  Grafen:  Herimann  1019  — 
Rechte:  Die  bischöfl.  Kirclie  zu  Münster 
crlialt  Kloster  Liesborn  geschenkt  nebst  freier 
Vertii^unfT  über  die  Vogtei  H  II  402  —  H  II 
4ni>   Cop. 

Drewer-Gau,  T(hVeueresga  (um  d.  Drewer,  zwisch. 
Lippe  und  Euhr;  —  4  ipagus  2,  locus  2)  — 
(Jrte:  Trevere  (Drewer)  —  Grafen:  IlahokI 
t  l"l  L  Liudulfus  [1022J.  Der  bischöfi.  Kirche  zu 
Paderborn  wird  diese  Grafschaft  übertragen: 
1)  nach  dem  Tode  Haholds  11  II  225,  2)  nach 
dem  Tode  Liudulfs  H  II  440  —  ()  III  387 
Cop.:   n.    II   45   Or. ;    225   Or. ;   430   Cop. 

Duria,  Durihin  (zwischen  der  Ober-Giinz,  r.  Nl)fi. 
d.  Donau  und  Wertach,  1.  Nfjfl.  d.  Lech.)  — 
2  (pagus  2)  —  Orte:  Navua  (wüst,  heute 
Eggenthal),  Suntheim  (Sontheim  a.  d.  G.)  — 
Grafen 


Maneg(ddus     1003,    Riwinus    1007 


—   II    II    55    ür.  ;    147    Or. 


E. 

Eichsfeld,  Eichesuelt  (Quellgebiet  der  Leine)  — 
1  (paguaj  —  Orte:  Geizlaha  (Geisleden)  — 
Grafen:  Williheimus  1022  —  H  II  481 
Facsimile. 

Einriche,  ^an  der  unteren  Lahn;  -  3  (pagus  2, 
comitatus  1)  —  Orte:  Briubaii  (Braubach), 
Logenstein  (Ober-Lahnstein),  Prichina  (Nieder- 
u.  Ober-Brechen)  —  Grafen:  Rodbertus  973, 
Hugo  (980?j  —  O  II  60  Or. ;  150  Cop.; 
H    II   5U0   Cop.;   502  Cop.  || 

ElsaSS,  Alsatia,  Alsaciensis,  Helisaze,  Elisasiun  (das  |, 
heutige  Elsaß  i  —  20  pagus  11,  provincia  1)  — 
Teilung:  Seit  973  O  III  27)  zwei  Grafen, 
daher  ist  wohl  eine  Zweiteilung  anzunehmen.  Der 
eine  Teil  hieß  nach  O  III  325  Nordgau —  Orte: 
Cliolumbra  (Colmar),  Hittinheim  (Hüttenheim), 
Badelesbah  i  Badeisbach),  Selsa  fSelz),  Sara- 
maresheim  (Sermersheim),  Lupenstein  ■  Lupstein). 
Sueichusan  (  Schweighausen  ■.  Vuitheresheim  ( Wit- 
tersheim),  Richeneshouan  (Reichshof'en»,  Altorf 
(Altorf).  Pruomad,  Brumagad  (Brumath\  Ebers- 
heim sive  Novientum  (Ebersheim',  Antilaha  (And- 
lau),  Slezistat  (Schlettstadt),  Chuningesheim,  Chö- 
uenheim  i  Kühnheim!,  Vuinzinheim  (Winzenheim\ 
Morcenvuillare  (Morsch  weiler,  Baldolvesheim 
(Balzenheim,  Hundenesheim  (Hindisheim  ■,  Illen- 
chirchen  (lUenkirchen),  Offenheim  (Offenheim),  I 
Hessenheim  (Heliheim),  Uresheim(?)  (Auenheim), 
Ostheim  JJstheimj,  Veltchirche  (Feldkirchj.  Wüst 


986; 
Odo, 


gold 


H  II  57 
348  Cop. 
kommens 


oder  unbekannt:  Dagolfesheim,  Heidevillare,  Ar- 
cenheim,  Widensole,  Otevatewilre,  Onheim.  Vulo- 
wilre,  Bateresheim,  Mazenheim,  —  Klöster: 
Altorf,  Selz  (Schutz,  Imm.  Wahl  O  III  79) 
Andlau,  Ebersheim  —  Grafen:  Bernhard 
953,  Hugo  973;  998,  Liutfredus  973;  977; 
998,  Eberliard  98G— lOlG,  Henricus  987, 
Udo  10ü3:  1004,  Otto  1023,  Graf  Man- 
hat  in  der  Grafschaft  Eberliards  Besitz 
0  III  S6  —  Rechte:  Graf  Eberhard  erhält 
Markt  und  Münze  in  der  Nähe  des  Klosters 
Altorf  0  III  325.  Das  Münzrecht  in  Brumath 
an  das  Kloster  Lorsch  O  III  371.  Die  Aeb- 
tissiii  Brigida  von  Andlau  erhält  die  Erlaubnis 
zur  Errichtung  eines  Wochenmarktes  daselbst 
samt  Zoll  und  öffentlichen  Rechten,  aber  mit 
Aus.<chluß  der  Münze  H  II  79.  Bischof  Adal- 
bero  von  Basel  erhält  den  W'ildbann  über  den 
Ilardtwald  im  Elsaß  ^j  H  II  80  —  O  I  157 
Or.;  166  Cop.;  368  Or. ;  O  II  51  Or.;  (323 
Unecht)  0  III  27  Or. ;  79  a  u.  b  Cop-;  ^^  Or. ; 
159  a  Or.,  b  zweifelhafte  Geltung;  273  Or. ; 
274  Cop.;  325  Cop.;  371  Cop.;  (426  Unecht) 
Cop.;  69  Cop.;  79  Cop.;  80  Cop. ; 
;  499  Or.  —  Anm.:  1)  Des  Vor- 
vieler  W^üstungen  wiegen  konnte  die 
Grenze  nicht  eingezeichnet  werden.  Ihr  Lauf 
ist ;  Basel — Rhein — Wüstung  Buchheim  bei 
Nambsheim—  Roggenhausen — W^stg.  Bernhausen 
— Wstg.  Mütersheim,  zwischen  Ensichheim  und 
Münchhausen — Wstg.  bei  Wittenheim  ~  Hl — 
Halsheim  —  Blotzheim  —  Binuingen  —  Birsig  — 
Basel. 

Elsenz-Gau,  (um  die  Elsenz  östl.  Bruchsal)  ~  1 
(pagus)  —  Orte:  Epbingon  (Eppingon)  — 
Grafen:  Otto,  dux  et  comes  985  —  O  III 
11   Or. 

Engern,  Angeron,  Angira,  Angera,  Angri  —  5 
(pagus  5'  —  Orte:  Sidri  (Schieder  an  der 
Emmer),  Helmwardeshusen  (Heimarshausen  an 
der  Diemel),  Eolkgeldinghuson  (Völlinghausen 
nördl.  Meschede)  —  Klöster:  Heimars- 
hausen (Markt  Münze  Imm.  0  III  256,  Im. 
Schutz,  Vogtwahl  H  II  47)  ^leschede  —  Gra- 
fen: Heremannus  978,  Bernhardus  dux  997, 
Dudico  997  —  1003,  Graf  Eccard,  Gründer  des 
Klosters  Heimarshausen,  wird,  wie  auch  seine 
Nachkommen,  zum  Vogte  dieses  Klosters  bestellt. 
Nach  Aussterben  des  Stammes  tritt  freie  Wahl 
des  Vogtes  ein  0  III  256.  Abt  Haulf  von 
Helmarsl.ausen  erhält  daselbst  Markt  und  Münze 
O  III  357  —  Rechte:  Kloster  Helmars- 
hausen  erhält  Markt,  Münze  und  die  Freiheit 
von  Corvei  0  III  256.  Abt  Haulf  von  Hel- 
marshauseu  erhält  Markt  und  Münze  im  Kloster 


y 


0  III  357  —  O  II   172  Or.;  0  III  245  Or. ; 

256   Cop.;   357   Cop.;  II  II  47   Cop. 

EngerS-Gau,  (Angeresgouue,  Angeresgauuue,  En- 
grisgouue,  In^rerisgouue  (nördl.  Coblenz)  —  6 
(pagus  5)  —  Orte:  Uuidhcrgis  (Wirges), 
Hohingon  (Hönningen),  Irlocha  (Irrlich).  Crum- 
bele  (Krümrael),  Bivera  (Ob.  und  Unt.  Biber) 
Oueranberh  (Arenberg),  Liuduuinesdorp  (Leutes- 
dorf), Uuinesuualde,  Hunbeck  —  Grafen: 
Uualtbrahtus  958,  Otto  1019,  Ello  (Hello) 
1021;  1022  —  0  I  193  Or.;  H  II  417  Or.; 
446   Or.;   453   Or. 

Engilin,  Engila,  Engili  (zwischen  Wipper  u.  Un- 
strut)  —  3  (pagus)  —  Orte:  Triburi  (Tre- 
bra),  Rochastet  (Rockstedt).  W^üst :  Hohflurun 
bei  Kirch-Scheidungen  (in  confinio  Schidinga 
marca  sito)  —  Grafen:  Meginwardus  praeses 
932,  Hundharius  956.  Graf  Billing  erhält 
in  diesem  Gau  eigenen  Besitz  0  I  198  — 
H  I  34  Cop.;  0  1  187  Cop.;  198  Or 

Ensitala  (im  oberen  Ennsthale  —  2  (pagus)  — 
Orte:  Adamunta  ( Admont )  —  Grafen: 
Adalbero     2006  —  H  II   123   Or. 

Ergau,  Erihgeuue,  Erigauue,  Herekeuue  (nördlich 
i3odensee)  —  5  (comitatus  1,  centena  3)  — 
Orte:  Tatunhusa  (Datthausen),  Meringa  (Möh- 
ringen), Tiermuntinga  (Dürmentingen),  Cella 
(Zell),  Nunnunuuilare  ( Nonnenweiler j,  Moseheim 
(Moosheim)  —  Gr  af  en  :  Woluerat  de  Alshusa 
(Vater  und  Sohn ;  ersterer  hat  für  diese  Graf- 
schaft Zehnten  im  Breisgau  gegeben)  H  II 
348b  —  Rechte:  Kloster  Reichenau  erhält 
einen  Teil  der  Abgaben  aus  diesem  Gau  0  I 
277;  O  III  61  ;  H  II  354  —  0  I  225  Or. ; 
277  zweifelhft.  Geltung;  0  III  61  Or.;  H  H 
348  b  Cop. ;  354  Dtsch.  Uebersetzg. 

Erichsgau,  Erigawi  (nördl.  d.  Ilme  1  Nbfl.  der 
Leine)  —  1  (pagus)  —  Grafen:  Boto  1021. 
Die  Grafschaft  des  Boto  wird  dem  Kloster 
Gandersheim  verliehen  H  II  444  —  H II 444  Or. 

Erpesfelt,  Arpesfelt  (südl.  d.  Oberlaufs  der  Lippe) 

—  3  (pagus  1  locus  2)  —  Orte:  Hoianusini 
(Hoinkhausen)  —  Grafen:  Wichardus  950, 
Hahold  t  1011,  nach  dessen  Tode  der  bischöfl. 
Kirche  zu  Paderborn  verliehen  H  II  225 ;  344 

—  O  I   123  Cop.;    H.  II  225    Or.;    344    Or. 

F. 

Flandrinse,  (belg.  Nordsee-Küste)  —  1  (pagus)  — 

Orte:    Felthem    (Vlachem)  —  0  II  126  Or. 

Flenithi,  Flenithigawe  (zwischen  Innerste  u.  Weser) 

—  2  (pagus)  —  Orte:  Holthusen  (WMsberg- 
holzen),  Segusti  (Segeste),  Pezunsun  (Petze), 
Scellenstide  (Sellenstedt),  Grafion  (Grafeide),  Alu- 
zun  (Elze),  Bezzem  (Boitzum),  Asbize  (Esbeck), 


Hozingissen  (Hohnsen),  Alacfurdi  (Alfer  de), 
Thiederessen  (Diedersen),  Tiuguste  (Thüste), 
Suthre  (Söhre),  Hathericheshem  (Heersum), 
Halacboldessun  (Hall)el  Wüst.:  Reinleuessen, 
Harlissem  --  Grafen:  Liudulfus  (in  prae- 
fectura  L.),  Boto  1021.  Kloster  Gandersheim 
erhält  den  zur  Grafschaft  des  Boto  gehörenden 
Gau    H  II  444  —  H  II   260   Cop.;    444  Ur. 

Flutwidde,  (südl.  Celle)  —  1  (pagus)  —  Orte: 
Alenhusen  (Aligse),  Eddinkhusen  (Engensen), 
Wendelingeroth  (Wiedenrode ,,  Hardesliem  (Har- 
desse),  Utisson  (Uetze;,  Siradisson  (Seershausen), 
Scheplice  (Schepelse),  Waditlagun  (Waiblingen). 
Wüst.:  Scelhusen  —  Grafen:  Thammo  — 
H  II  260  Cop. 

Fredener-Gau,    Friethenigawi  (an  der  Leine)  — 

1  (pagus)  —  Grafen:  Boto  1021.  Diese 
Grafschaft  an  das  Kloster  Gandersheim  — 
H  II  444  Or. 

FrierO  marca,   (nördl.  d.  Mangfall,  1.  Nbfl.  d.  Inn) 

—  1  (marca  1)  —  Orte:  Helphendorph  < Hel- 
fendorf) —  Grafen:  Biligrimus  950  --  Ol 
126   Or. 

Frisie,  (östl.  d.  Weser-Mündung)  —  1  (comitatus). 
Graf  Ausfrid  erhält  sein  bisheriges  Lehen  in 
diesem   Gau  zu  Eigen   —   0   III    14   Or. 

Frlesonoueld,  Uresinauelde  1  (nördl.  d.  Unstrut)  — 

2  (pagus  1)  —  Orte:  Osterhusa  (Osterhausen), 
Asendorf  (Amsdorf ),  Uuntza  (Wanzleben).  Horn- 
pergi  (Hornburg),  Seorebininga  (Rothen  Schirm- 
bacli),  Sitechenbah  (Sittichenbach)  -~  Grafen: 
Sigih-idus  932  —  Rechte:  Kloster  Memleben 
erhält  Abgaben  aus  diesem  Gau  0  II  191  — 
H   I  32   Or.;  O  II   191   Or. 

G. 

Gandersheimer-Gau,  Gandesemigawi  (zwischen 
Leine  u.  Innerste)  —  1  (pagus)  —  Orte: 
Gantheresheimensis  (Gandersheim)  —  Kloster: 
Gandersheim  —  Grafen:  Boto  1021.  Klostor 
Gandersheim  erhält  diesen  zur  Grafschaft  des 
Boto  gehi)renden  Gau  (cf.  Amtsbezirk  des 
Grafen)  —  H  II  444  Or. 

Ganipi,  (zwischen  Waal  u.  Maas)  —  1  p:^gus)  ~ 
Orte:  Bechi  (Beek  ,  Auici  (Ewyck)  —  Gra- 
fen:  Amulfus   949   —  0  I   115   Or. 

Gartach-Gau,  Cartkeuue  (um  die  Gartach.  jetzt 
Leinbach,   r.  Nbfl.  d.  Rheins)   —   1  (comitatus) 

—  Rechte:  Kloster  Kempten  erhält  Zollfrei- 
heit in  diesem  Gau  —  0  I  420  Cop. 

Gembek,    Gambiki    (w^estl.    Kassel)  —   2    aocus) 

—  Grafen:  Hahold  t  1011,  nach  dessen 
Tode  der  bischöfl.  Kirche  zu  Paderborn  ver- 
liehen H  II  225;  344  —  II  II  225  Or.; 
344  Or. 


—    8    — 


Germara,  Germarene,  Germaro  (zwischen  Werra 
u.  Ünstnit)  —  4  (pagus  3,  marca  4,  in  re- 
gione  Turingia  1)  —  Orte:  EskiDiuuach[g] 
(Eschwege),  Frioda  (Frieda),  Mulenhusa  (Mühl- 
hausen), Sletheim  (Schlotheim),  Polgsteti  (Boll- 
stedt),  Velihede  (Felchta),  Sumeringim  (Söm- 
merda).  Wüst:  Tutinsoda.  —  Grafen: 
Yuiggerus  974,  Siggo  994,  Wiggeriis  1001 
(in  comitatu  W.  com.  et  in  ministerio  Beren- 
hardi  ducis  0  III  ;)91)  —  O  II  76  ür.; 
()   III    146   Ur.:    ]:)0   Or.;   391    Or. 

GeSSion-Gau,  Gesinegamme  (nordwestl.  Paderborn) 

—  3  (locus  2,  pagus  1)  —  Grafen:  Ila- 
hold t  1011.  nach  dessen  Tode  der  biscböfl. 
Kirche  zu  Paderborn  verlieben  H  II  22.'),  344. 
Die  Pertinenzien  des  ( )rtes  Scbioder  erstreckten 
sich  auch  über  diesen  Gau  H  II  lOO  —  H  II 
100  Gr.;   225   Or. :   344   Or. 

Glehuntra  zwischen  Nagold  und  Neckar)  —  1 
(pagus) —  Orte:   Ilolzgerninga  (Holzfi-erlingen) 

—  Grafen:    Hugo   I0u7   —   II  II   i:)0  Or. 
üodingon.    (Tuddln^-un.  Gudinge  (östl.  d.  Leine)  — 

3  (pagus  3)  —  Orte:  Hemmondorp  (Hem- 
mendorf). Midilithe  Mehle),  Bantanon  (Banteln), 
Ledi  (beute  in  Gronau).  Wüst :  Sualenbusen, 
A.sithe  —  Grafen:  Liudulfus  1023.  Der 
Sohn  des  (trafen  Bardo,  Gottfrid,  hatte  Besitz 
in  diesem  Gau  II  II  263  —  ()  III  242  Or. ; 
H   II   26U  Cop.;  263  Or. 

Goldineshuntare  um  Oberlauf  der  Donau)  — 
1  pagus)  —  ()rte:  Wurndorf  (Worndorf), 
Crumaba  (Krumbach)  —  Grafen:  Marcpar- 
dus  993   —  O  III    126   Cop. 

Gollach-Gau,  Gollohkeuue.  Golligowi  (südl.  des 
^lainknies  bei  Ochsenfurtj  —  2  (pagus)  — 
Orte:  Wallibebusen  ( Weibhausen >,  Rodeheim 
(K(»dheimi.  Sundronhof  —  Grafen:  Gerun- 
gus  973,  Gumbertus  1017  —  O  II  35  a  u.  b 
Or.:  H   II   366   Cop. 

Gozfeld  'östlich  Würzburg)  —  2  (pagus)  — 
Orte:  Kitzingun  (Kitzingen)  —  Klöster: 
Kitzingen  —  Rechte:  Zehntel  der  Abo-aben 
an  Bist.  Würzburg  H  I  6  —  II  I  6  Or. ; 
H   II    165   Or. 

Grabfeld-Gau,  Grapfeld.  Craffidda,  Graphuelt, 
Graffeld  Grapfeldun,  (rrafphelt  (zwischen  Fulda 
und  Werra)  —  1 4  (stets  pagus)  —  Orte: 
Berahtoltestafta  (Großentaft) ,  Rora  (Rohr), 
Stochheim  f'Stockheim!,  Meinintra  -  ^leinins-en), 
Walachdorf  (Walldorf),  Salza  (Salz),  Eginin- 
hu.sa  (Eichenhausen).  Strewa  (Streu),  Fulda 
(Fulda).  Unbekannt :  Soisdorf,  Buochunna.  — 
K  1  i)  s  t  e  r  :  Fulda  ( Im.  Zehntbezug  von  eigenen 
(rüteni,  Exemtion  von  der  biscböfl.  Gewalt, 
Wahlrecht  mit  Vorbehalt    der  Zustimmmie:  des 


Königs  H  I  1;  0  I  2;  0  II  103  —  Gra- 
fen: Bobbo  922,  Poppe  941,  Otto  975,  979 

—  1008,  Gebehardus  1010  ~  Rechte: 
Zehntel  der  Abgaben  an  Bst.  Würzburg  H  I  6 

—  H  I  1  Gr.;  4  Or. ;  6  Or. ;  0  12  Or.  ; 
44  Or.  (436  unecht);  0  II  98  Cop.;  103  Gr.; 
208  Gr.;  284  Cop.;  0  III  361  Gr.;  H  II 
30  Or.;   174  Gr.;  220  Gr.;   429  Or. 

Greener-Gau,  Grenigawi  (westl.  d.  Leine)  —  1 
(pagusj  —  Grafen:  Boto  1021.  Dieser 
zur  Grafschaft  des  Boto  gehörende  Gau  au 
Kl  Gandersheim  H   II  444  —  II   II  444  Or. 

Gretinge  nördlich  der  Mündung  der  Oker  in  die 
Aller)  —  1   (pagus)  —  Orte:  Mutha  (Müden) 

—  H  II  2t)0  Cop. 

GrimmersleVO  (zwischen  Saale  imd  Elbe)  —  1 
( pagus  j  —  Orte:  Grimmerslovo  (Grimsch- 
leben).  Unbekannt :  Prudua ,  Luitatizic ,  Po- 
pouuizic  —  Grafen:  Thiemmo  978  —  OH 
174   ( 'op. 

Gurketal  (Kärnten)  1  (pagus)  -  Orte:  Livbe- 
dinga  (Lieding)  —  Klöster:  Lieding  — 
Grafen:  Ratoldus  975  —  Rechte:  Kl. 
Lieding  erhält  von  der  Witwe  Imma  Markt 
und   .Münze,    die  sie  vorher    gehabt    hat,    über- 


tragen 


—  O  II    110  Or. 


H. 


Hafer-Gau,  Hauerga  (am  Ilaferbach,  I.  Nbfl.  d. 
Werre)  —  1  (locus  2)  —  Grafen:  Hahold 
f  1011,  nach  dessen  Tode  an  die  biscböfl. 
Kirche  zu  Paderborn  H  II  225  ;  344  —  H  H 
225   Gr.;  344   Or. 

Hamalant  (um  die  Ijessel)  —  3  ('pagus  2,  comi- 
tatus  1)  —  Orte:  Dauindre  (Deventer),  EI- 
tena  (Elten)  —  Klöster:  Elten  —  (Tra- 
fen: Wichmannus  952,  960  —  0  I  159  Gr.; 
216  Cop.;  358  Cop. 

HasbaniensiS,  Asbain,  Haspengewe,  Hasbanitus, 
Hasbaie  (westl  d.   Maas)    —   10    (stets  pagus) 

—  Teilung:  Comitatus  Huy  ein  Teil  dieses 
Gaues  O  II  97  —  Orte:  Galmina  (Gelinden), 
Turninas  (Tourinne  la  Chaussee),  Uasmont, 
Gingolonham,  Uuintreshouo,  Uuinethe,  Halte- 
riuia,  Vualanbrengam,  Lecem,  Uelme,  Freres, 
Fies,  Russon  —  Grafen:  Werenharius  966, 
Folchuuinus  975,  Eremfridus  982,  Gisilbertus 
1018  —  0  I  82  Cop.;  316  Cop.;  318  Cop.; 
()  H  126  Gr.;  187  Cop.;  232  Gr.;  280  Cop.; 
H   II   93   Cop.;   381    Or. 

Hatteri,   (östl.   d.  Rheins,    südl.   d.   Ruhrmündung) 

—  1  (pagus)  —  Orte:  Mundulingheim), 
(Mündelheim)  —    Grafen:    Erenfredus   947 

—  0  I  89   Cop. 


I 


—    9    - 


Harteshusa  (südl.  d.  Paar,  r.  Nbfl.  d.  Donau)  — 

—  1  (comitatus)  —  Orte:   Chuibah  (Kühbach) 

—  Klöster:  Kühbach  (Im.  Wahl)  —  Gra- 
fen: Adalbero  gründet  das  Nonnenkloster  K., 
tradiert  dieses  dem  Könige  unter  Vorbehalt  der 
Vogtei  für  die  Dauer  seines  Lebens  H  II   230 

—  H  II  230  Cop. 

Harz-Gau,  Harthago,  Hardaga,  Hardegouue,  Har- 
dago,  Harthaga,  Hardego,  Hardega,  Harthega, 
Hartegouwe  (zwischen  Bode  und  Oker)  —  15 
(stets  pagus)  —  Teilung:  Seit  974  zwei 
Grafen,  daher  wohl  Z^veiteilung  anzunehmen  — 
Orte:  Vuinethahusun  (Thale),  Oskeresleuo 
(Oschersleben),  Uplingi  (Ueplingen)  ^),  Roreshem 
(Rohrsheim),  Scaun  (Schauen),  Deotfurdi  (Dit- 
furth),  Broculstedi  (Brockenstedter  Mühle  bei 
Heimburg),  Silzesteti  (Sillstädt),  Wendilburgo- 
roth  (Elbingerode),  Godenhusun  ^),  Strebechi 
(Ströbeck),  Vuidermuodi  (Wienrode),  Miniszlauo 
(Minnsleben),  Rediborun  (Redeber),  Elisenaburg 
(Ilsenburg),  Darneburc  (Derenburg),  Hadeburun 
(Heudeber),  Burnacherun  (Börnecke)  ^),  Uulfer- 
stedi  (Wulferstedt),  Halberstad  (Halberstadt). 
Wüst:  Widermuodi,  Netthorp  ^),  Sigifrideshuson, 
Vinchesdorf,  Bodfeld  —  Klöster:  Halberstadt 
(Im.  Wahl  017;  O  II  34),  Thale  (Wahl  0  I  1), 
Drübeck  —  Grafen:  Thiatmarus  936,  941, 
967  ;  Deommo  974;  Fridericus  974,  995  ;  Vuego 
995;  Fridericus  — ;  Richpertus  1003;  Ippo 
1009;  Liudgerus  1022,  1024  —  0  I  1  Or  ; 
7  Cop.;  41  Gr.;  345  Gr.;  0  II  29  Gr.;  34 
Gr.;  78  Gr.;  0  III  177  Gr.;  183  Gr.;  353 
Cop.;  H  II  46  Gr.;  205  Gr.;  452  Or;  480 
Cop.  (510  unecht)  —  Anm.  :  1)  Nach  0  I 
43  auch  im  Derlingau,  2)  Heute  in  Deren- 
burg. 3)  Nach  H  II  110  im  Bardaga,  doch 
wohl  Schreibfehler  für  Hardaga. 

Hausen-Gau,  Hösi  (zwischen  Amper,  1.  Nbfl.  d. 
Isar,  u.  Wurm)  —  1  (pagus)  —  Orte:  Pol- 
linga  (Fölling).  Wilhaim  (Weilheim),  übingun 
(Uffing) ,  Antissteti  (Landstetten") ,  Ascherigun 
(Aschering),  Hünen wanc  (Wangen),  Phafenhouen 
(Ober-Pfaffenhofen),  Rieden  (Rieden)  —  Gra- 
fen:  Adalbero   1010    —  H  II   212   Or. 

Heder-Gau,  Hedergo  (im  Quellgebiet  der  Aue, 
1.  Nbfl.  d.  Weser)  —  1  (pagus)  —  Orte: 
Hedun    (Heden),    —    Grafen:    Hoico    995. 

—  0  III  179  Cop. 

Hehsinga  (zwischen  Isar  u.  Inn)  —  1  (pagus)  — 
Orte:  Niuchinga  (Neuching)  —  Grafen: 
Eberhard  US  950   —   O  I  126   Or. 

Hegau,  Hegouue,  Heuugowe  (am  Bodensee)  — 
3  (pagus  3)  —  Orte:  Siginga  (Singen),  Stein 
(Stein).  Unbekannt:  Ren  —  Klöster: 
Stein    —    Grafen:    Burchardus    920.      Ein 


Vasall  des  Grafen  Burchard  erhält  sein  Lehen 
als  Eigengut  vom  Kaiser  H  I  2  —  H  I  2 
Or.;  0  I  88  Cop.;  H  II     166   Or. 

Heilango,  Heiinge  (südwestl.  d.  Eibmündung)  — 
3  (pagus  2,  comitatus  et  legatio  1)  —  Orte: 
Buochstadon  (Buxtehude)^),  Heslinge  (lleeslin- 
gen)j  Uuidila  (^W'edel),  Uualdersidi  (Wohlerstedt), 
Kokerbiki  (Kakerbeck),  Rinchurst  (Rincburst)  ^). 
Unbekannt:  Luuanbusun  —  Kloster  :  Hees- 
lingen  (Wahl,  Imm.  O  III  24)  —  Grafen: 
Heinricus  (in  comitatu  et  legatione  H.)  959, 
Bernhard  dux  1004.  —  0  I  205  Cop.;  0  III 
24  a  Or.  (b  Entwurf  für  aj ;  H  II  87  Or.  — 
Anm.:  1)  Nach  0  I  205  nicht  zu  entscheiden, 
ob  in  pg.  Heiinge  oder  in  pg.  Moside  gelegen. 

Heime-Gau,  Helmingouuue,  Helmungouui,  Helmen- 
gouue,  Helmengo vue,  Helmingouue,  Helmengouw 
(um  die  Helme,  südl.  d.  Harzes)  —  8  (pagus8)  — 
Orte:  Breydinga  (Breitungen),  Bemhardesrotha 
(Bösenrode),  Blidungen  (Bliedungen),  Maggen- 
rod  (Mackenrode)  Ahtenfeld  (Ahtenfelde),  Sunt- 
hvsen  (Sundhausen),  Vualahuson  (Wallbausen), 
Berge  (Berga)  —  Klöster:  Nord  hausen  — 
Grafen:  Willihelmus  961,  965.  Christianus 
970,  Kizo  97  7,  Erpo  983,  Willihelmus  985  — 
0  I  232a  und  b  Gr.;    281   Cop.;    393  Cop.; 

0  II  162  Gr.;  269  Gr.;  0  III  7  a  (unvoll- 
zogenes  Diplom)   u.   b  Or. 

Hemmerueldun  (südl.  d.  Diemel,  1.  Nbfl.  d.  Weser) 

1  (pagu.s)  —  Orte:  Siburgohusun  (Sieber- 
hausen —  Grafen:  Vdo  luL^  —  H  II 
385   Or. 

Henne-Gau,  Haginao,  Heinia.  Heinau.  (um  Va- 
lenciennes)  —  6  (pagus  5,  comitatus  1  •  — 
Orte:  Vuambia  iWambaix),  Duleiacus  (Dou- 
chy),  Beurunes  (Buvrinnes),  Ilayna  (Hayna) 
—  Grafen:  Godefridus  95S.  Lautbertus  — 
Rechte:  Immunität  und  Schutz  für  Douchy 
dem  Kloster  Blandigni 
145;  O  III  44  —  O 
318  Cop.;  0  II  145 
(H  II   524  unecht). 

Hessen-Gau.  a)  Fränkischer  Hessengau, 
Hessiun,  Hassia,  provincia  Hassorum,  Ilassiae, 
Hassim,  Hessia  (um  Cassel  —  11  i pagus  10, 
provincia  1)  —  Orte:  Fiermenne  (Vier- 
münden), Sulzaha  (Salz),  Herolfesfeld  (Hersfeld), 
Hunoldeshuson  (Hundshausen),  Martharahusen 
(Marzhausen),  Cassella  (Cassel),  Ouerencoufenga, 
Nederencoufenga  (Ober-  u.  Nieder-Kaufungen), 
Uolcmereshuson  (Vollmarshausen),  Juslad  (ver- 
schrieben für  Luslad?)  (Uschlag),  üolfesanger 
(Wolfsanger),  Gerbrahteshuson  (Herbertshausen). 
Unbekannt  od.  wüst :  Uuodaha  —  Klöster: 
Hersfeld  (Imm.,  Exemtion  von  der  bischöflichen 

2 


in  Gent  0  I  317  ; 
I  195  Cop.:  317 
Cop.;    0  III    44 


0  II 
Or. ; 

Cop. 


10     -- 


Ür.; 
412 


Gewalt    0    I    356;    0    11    17),    Kaufungen    - 
Grafen:  Mepiifridus  960,  Gumbo  973,  Thanc- 
marus   994,  Fridericus   1008,    1019   —   H  I   6 
C>r.;   Ol  207   Or,;  356  Gr.;  377  Gr.;  G  II  17 
37   Cop.;  G  III  14,^  Cop.;    184  Gr.;   II  II 
Cop. ;     406a    (Fragraent)    Gr.,   b    unecht; 
Or.  —  b)  Sächsisch-engriscber 
Hessengau,     Hasagovue,     Hessi,     Hassia, 
Hessiga,  pagus  Hassonum,  Hassim,  Hasai,  Hesse, 
Saxonicus    (um    Hofgeismar    und    die    Diemel) 
—   10  (pagus  8,  locus   1)  —  Orte:   Hrethon 
(Rbüda) ,       Rotmereshusim       (Rommershauseu), 
Uuestnetri   (Großeneder),     Rosbach    (Rösebeck), 
Vflouu  (West-  u.   Burg-Uffeln),    Gotresdeshusun 
(Gottesbiiren\   ßunningheim   (Bühne),  Elisungen 
{Eisungen',  Stamen  (Stammen),  liumi  (Hümme), 
Eskeberge  (Escheberg),  Meiskere  (Meiser i,  Ilelm- 
wardeshusen      ( Helmarshauseu),      Hildiuuardes- 
huson   (Hilwartshausen).     Unbekannt   od.  wüst: 
Armike.   Horikeshusun,   Medriki,    Burmi,   Wede- 
kessen,  Wermanessen,  Tongheim  —  Kloster: 
Hilwartshausen    —    Grafen:    Liotolfus   947 
AUio   942.   Bern   9ö8,    EUi  965,    Reginwerthus 
973,   Dodicho   990,  Dedico   1013,   1019,  1021, 
Heremannus   1017.     Dieser   zur  Grafschaft  des 
verstorbenen  Dodico  gehörende  Gau  an  bischfl. 
Kirche    zu    Paderborn   H  II   439    —    0  I   91 
Gr.;    197    Gr.;   2s2  Cop.;   0  II  37   Cop.;   0  III 
59   Gr.;   H  II  266  Auszug;   370  Cop.;  407  Gr. 
(439    imecht)     —    c)    Sächsisch-ostfä- 
lischer    Hessengau.    Hasagouue,    Hois- 
gouue,  Hassagoi,  Hassigeuui.  Hassega,  Hassaga, 
Hassego v'ue,    Hassago.    Hessigouue,   Hassegowe, 
Hösgowe,  Hosageuue  \  um  Merseburg)  —  17  (pagus 
13,   locus   1)  —  Orte:   Wuitheresteti,   Vuider-  ' 
steti  iWiederstedt),  Asundorf  (Asendorf  ),Liubisici  ' 
(Lobitsch),   Donisteti   (Dornstedt),  Smahou  (Ob. 
u.   Nied.  Schmon).   Gusau  (Geusa),  Alstedi,  Hal- 
steti  (Allstedt),  Asterhusan,  Hosterhusen  (Gster- 
hausenK  Riehstedi   (Riestedt),    Cloboca    (Klobi- 
kaui,    Meginrichesdorf   (Möckerling),    Mimilevu 
(Memleben),    Liedenstedi    (Liederstädt),    Vuidri  I 
(Vitzenburg),     Zirtouua     (Schortau),     Grodisti  | 
(Gröst),    Zuchibuli    (Zeuchfeld),    Regiuheresdorf 
(Reinsdorf),  Cucinburg  (Kuckenburg),   Ubhuson 
(Gbhausen ) ,    Scerstedde    (Schierstedt),    Porkes- 
dorp    (Burgsdorf),    Bunon    iBauna),    ^lerseburc, 
Mersapurac  (Merseburg),  Vurmaresleua  (Worms- 
leben).     Unbekannt  oder  wüst:  Zidici,   Utheni, 
Hubetheri  ,     Gunrinhereslibien  ,     Panicanthorp , 
Saltzaimundi,     Milleronthorp     —     Klöster: 
Merseburg,    Memleben,   Vitzenburg  (Schutz,  Im. 
0  HI  68)  —   Grafen:  Sigifridus  932,  Teti 
949,  Sigiuuridus   961,  974,    Sicco  975,    Siggi- 


frid    979,  980, 


Burghardus 


991,    1004,    Gero 


1010,     Burchardus     1015,     1017,    Sigifrithus 
1021.    Fridericus   1015,    Thiedericus   1021    — 
Rechte:   Der  zehnte  Teil  der  Abgaben  an  Bst. 
"Würzbnrg  H  I  6.   Der  Getreue  Hohstein  und  seine 
Gemahlin  Chiuiodrud   erhalten  bisheriges  Lehen 
auf  Lebenszeit  zu  eigen  G  I  114.     Vasall  Bil- 
ling    erhält    die    Dortinarken    Asendorf,    Dorn- 
stedt, Lobitzöch    Ol   223.     An  Kloster  Mem- 
leben den  Zehnten  0  III  191  —   H  I  34  Cop.; 
G  I  97    Gr.;    114   Gr.;    215   Cop.;    223    Gr.  • 
0  11   78    Gr.;     116   Gr.;     191    Gr.;     227   Gr.  • 
0  HI  6S  Gr.;  H  H  89  Gr.;  218  Gr.;  329  Gr.  ■ 
332a  Gr.;  b  Cop.;  374  Cop.;  450  Gr.;  451  Gr.' 
HeVfIler-Gau,   Heueldon,  Heveldon.  Heuelion  (um 
die  Havel-Seen)  --6  (pagus  4,  provincia  2)  — 
Orte:   Brendanburg  (Brandenburg),  Niienburg 
(Nienburg),   Dubie    (Duben),    Potztupimi    (Pots- 
dam), Geliti  (Geltow).     Unbekannt:   Briechouua, 
in.sula  Chotimeusiles   —    (xrafen:   Christanus 
937,  Gero,    dux    et    marchio   948,    Thiedericus 
murehio   981   —   Rechte:    Der    zehnte    Teil 
der  Abgaben    aus    diesem    Gau    an    erzbischöfl. 
Kirche    zu    Magdeburg    0  1   14,    16.     Bistum 
Magdeburg  erhält    freies  Verfügungsrecht    über 
die    ihm    zustehenden  Zehntabgaben  H   II   223 

—  O  I   14  Gr.;  16  Cop.;   105   Gr.;  0  II  194 
Gr.;  0  III   131   Gr.;  H  II  223   Gr. 

Horevun  (zwischen  Nab    u.  Regen)  —   1    (pagus) 

—  Orte:  Holzheim  (Holzheim)  —  Grafen: 
Vto  1007  —  H  II   153  Gr. 

Hornense  —  l  (comitatus)  —  Orte:  Have- 
ringi  (?)  —  Grafen:  Teutbertus  965  — 
Rechte:  Verfügungsrecht  über  den  Ort  Ha- 
veringi  hat  Teutbertus.  Ob  er  Graf  dieses 
Gaus  gewesen,  geht  aus  der  Urkunde  nicht 
hervor  —  0  I  288  Cop. 

Huetigo,  Uetego  (in  Lippe)  —  2  (pagus)  — 
Grafen:  Herimannus  940  —  E;echte: 
Aebte  von  Corvei  erhalten  den  Bann  über  die 
Leute  dieses  Gaues,  die  sich  um  das  Kloster 
ansiedeln  0  I  27.  Die  zu  dem  Orte  Schieder 
in  diesem  Gau  gehörenden  Orte  werden  der 
erzbischöfl.  Kirche  zu  Magdeburg  bestätigt  und 
mit  Immunität  begabt  H  II  100  —  Gl  27 
Cop.;  H  II   100   Gr. 

Huy,  Hoio,  Hoiensis  ^)  (westl.  d.  Maas)  —  2  (comi- 
tatus)—  Orte:  Turninas  (Tourinne-la-Chaussäe) 
—  Grafen:  Folchuuinus  975  —  Rechte: 
Bischöfl.  Kirche  zu  Lüttich  erhält  die  königl. 
Rechte  und  Einkünfte  dieser  Grafschaft,  die 
auch  die  der  Kirche  zu  Lüttich  zustehende 
Immunität  erhält  0  III  16  —  0  II  97  Gr.; 
0  III  16  Cop.  —  Anm.:  1)  cf.  pagus  Has- 
baniensis. 

Husen-Gau,  Seuuardeshusun  (südl.  Paderborn)  — 


—     11      — 


' 


2  (locus  2)  ~  Grafen:  Hahold  t  1011, 
nach  dessen  Tode  der  bischöfl.  Kirche  zu 
Paderborn  verliehen  H  II  225;  344  —  H  II 
225   Gr.;   344   Gr. 


Huste,   —    1  (pagus  1)  - 
Eyck)  —  Kloster: 
fen:  Ruodulphus  952 


■  Orte:  Eiche  (Alden- 
Alden-Eyck  —  Gra- 
~  0  I  "^154  Cop. 


J. 

Jagst-Gau,  Jagasgouue  (Unterlauf  d.  Jagst)  — 
1  (pagus)  —  Rechte:  Den  zehnten  Teil 
der  Abgaben  an  Bst.  Würzburg  —  H  I  6  — 
H  I  6  Gr. 

Iff-Gau,  Iphigouue,  Iphigewi  (stidwestl.  Bamberg) 
—  2  (pagus  1,  comitatns  1)  —  Grafen: 
Gumpertus  1023  —  Rechte:  Den  zehnten 
Teil  der  Abgaben  an  Bst.  Würzburg  H  I  6. 
Bischöfl.  Kirche  zu  Würzburg  erhält  den  Wild- 
bann im  heutigen  Steigerwald  ^)  H  II  496  — 
H  I  6  Gr.;  H  II  496  Cop.  —  Anm.:  1)  cf. 
Radenzgau. 

Insteriaca,  (um  die  Ihme,  r.  Nbfl.  d.  Aller)  — 
1  (pagus)  —  Orte:  Amuda  (Moide)  — 
Grafen:  Ruotboto  975  —  Rechte:  Der 
Ort  Moide  an  die  Kirche  zu  Utrecht  —  0  II 
107  Cop. 

I86n-Gau,     Ysinachgouue,    Hisiniggouue,    Isininc- 
gouua  (zwischen  Isen,    r.  Nbfl.  d.  Inn,  u.  Vils, 
r.  Nbfl.  d.  Donau)   —  3  —  Orte:  Winiherin- 
gon  (Winhöring),  (Dingoluinga  euperior  (Ober- 
Dingolfing),  Goldarun  (Geldern),  Frochilinchou- 
un    (Frichlkofen),     Tagaprehtasdorf     (Deibers- 
dorf)^)*,     Tuchilingun    (Tichling)*,     Pilifritiu- 
chouun  (Pilberskofen)*,  Hugiprethinchouun  (Heil- 
berskofen)  *,  Piriheim  (Bergham)  *,  Mammingun 
(Mamming)*  Pahhusen  (Bachhausen),  Paldacha- 
resperc  (Berg)  *  Chuppinchouun  (Kuttenkofen)  *, 
Smidilinchouun      (Schmidlkofen)*,      Adaloltin- 
chouun  (Adlkofen)*,  Herinchouun  (Hirnkofen)  *, 
Grauilinchouun     (Graflkofen)  *,    Nantirinchouun 
(Anderskofen)  *    Griezpah    (Griesbach)*,    Gapi- 
linchouun  (Gablkofen)  *,    Gunzinchouun  (Ob.  u. 
Unt.    Günzkofen),     Richerisdorf    (Reichersdorf), 
Valchonaperc  (Falken berg),    Hefta  (Ober-Heft), 
Phistarhim    (Pfisterham),    Volchinisdorf  (Volks- 
dorf), Husiprehtinchouun  (Heißprechting),    Egi- 
laspah    (Ob.  u.  Unt.    Eilbach),    Espilapah  (Ob. 
u.     Unt.     Eschlbach),     Murzilasaha     (Mertsee), 
Gegininchouun  (Geigenkofen),    Chazapah  (Lan- 
genkatzbach),    Pahheim  (Bachham),    Tuparadorf 
(Taubendorf),  Vuisantesdorf  (Wiendorf).     Wüst, 
oder  unbekannt :  Vfangisceita,  Punnaha,  Zichorb- 
heim,  Hohgozzinchouun  —  Grafen :  Kadalhohus 
950,    Geroldus    1011,    Chadalhohus    1018    — 


O  T  126  Gr.;  H  II  241  Gr.;  382  Gr.  — 
Anm. :  1)  Die  mit  *  versehenen  siehe  Nebenkarte. 

Isla,   (nördl.  d.  Lek)   —  1  (pagus)  _  0  I  58  Cop. 

Itter-Gau,   Nihterga  (um  d.  Itter,  1.  Nbfl.  d.  Eder) 

—  3  (locus  3)  —  Teilung:  Zwei  Urkunden 
geben  Kunde  von  der  Verleihung  der  Graf- 
schaft über  diesen  Gau  an  die  bischöfl.  Kirche 
zu  Paderborn.  Beide  Inhaber  Hahold  und 
Dodico,  müssen  sich  also  in  der  Gewalt  über 
diesen  Gau  geteilt  haben.  —  Grafen:  Ha- 
hold t  1011,  Dodico  1021.  Der  bischöfl.  Kirche 
zu  Paderborn  wird  die  Grafschaft  über  diesen 
Gau  übertragen:  1)  nach  dem  Tode  Haholds 
H  II  225;  344  2)  nach  dem  Tode  Dodicos 
H  II  439  —  H  II  225  Gr.;  344  Gr.:  439  Gr. 

JudtClacensiS,    Judicü    —    2    (comitatus    2)    — 
Orte:  Petreuillare,  Uillare,  Seimari,  Daganeid 

—  0  I  210  zweifelhaft  Gr.;  O  II  54  Cop. 

K.  siehe  C. 

L. 

Laden-GaU;  Lobodungouue,  Lobotungouuue,  Lobe 
dengouue,  Lobotengeuue,  Lobitungeuue,  Lobe- 
tengowe(am  unteren  Neckar,  um  Ladenburg)  — 
8  (pagus  6,  comitatus  1)  —  Or  te  :  Lobodunburg 
(Ladenburg),  Hirezbach  (Hirschberg).  AVinen- 
heim  (Weinheim),  Scriezesheim  (Schriesheim)  — 
Klöster:  S.  Michael  auf  dem  Heiligenberge 
am  rechten  Ufer  des  Neckar,  Heidelberg  gegen- 
über —  Grafen:  Cuonradus  948,  953,  Me- 
gingoz-Megingaudus,  Sohn  Conrads  1002,  Poppe 
1012,  Heinricus  1023.  Bischof  Burchard  von 
Worms  erhält  die  Grafschaft  in  diesem  Gau 
H  II  227  —  Rechte:  Kirche  S.  Peter  zu 
Worms  erhält  den  Zoll  in  Ladenburg  0  I  161, 
Kloster  Kempten  Zollfreiheit  im  Ladengau  G  1 
420.  Bischöfl.  Kirche  zu  Worms  einen  Wild- 
bann im  Ladengau  Hill  —  0195  Cop.; 
161  Cop.;  392  Gr.;  420  Cop.;  H  H  1  Gr.; 
227  Cop.;  247  Gr.;  503  Cop. 

Lahn-Gau,  Logenahe,  Loginahi,  Logonei,  LogouQ 
Loginahe,  Logenehe,  Logenahi,  (zwischen  Lahn 
u.  Fulda)  —  9  (pagus  9)  —  Orte:  Ubitis- 
heira  (Zeuzheim),  Nasina  (Oberneizen  l.  Richo- 
lueschiricha  (Reiskirchen),  Nantheresrod  (Nente- 
rode),  Wileneburg  (Weilburg),  Lantswindehusen 
(Landswindehausen) ,  Gimdissa ,  (Kirchgöns)  , 
Roda  (Rödgen),  Cagenberc  (Camberg),  Linden- 
houe  (Leidenhofen)  —  Grafen:  Chuonradus 
940,  Eburhardus  958,  Hildilinus  975,  Gerlachus 
993;  1002;  1008;  1017,  Richmundus  1018  — 
0  I  28  Gr.;  192  Cop.:  0  II  102  Gr.;  O  III 
138  Cop.;  H  II  21  Cop.;  176  Gr.;  366  Cop.; 
381   Gr.;  394  Or. 


>  -    ."'^r- 
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Obere   Lahn-Gau,    Oberenlogenahe  (um   die  Ohm, 
1.  Nbfl.    d.    Lahn)    —    1    (pagus)    —    Orte: 
Amena    (Nieder    Ohmen)    —  Grafen:    Giso 
1008  —   H  II   178  Or. 
Lake,  (nordl.  d.  Lek)  —  1  (pagus)  —  0  I  58  Cop. 
Langaneka,    (westl.    Paderborn)    —    2    (locus  2) 
-—    Grafen:    Ilahold  f   1011,    nach    dessen 
Tode    der    bischuti.    Kirche    zu  Paderborn    ver- 
liehen H  II  225 ;  344  —  H  II  225  Or. ;  344  Or. 
Languizza,    ,um  d.   lim,    1.   Nbfl.   d.   Saale)    —    1 
(pagus     1)    —     Orte:     Husun     ( Hausen)    — 
Grafen:   Megiuwardus  932   —   H  I  33  Cop. 
Lausitz,  Lusiza,  Lusici  (um  die  Spree)  —  6  (pagus 
4,  provincia   1)   —   Orte:    Triebus    (Trebitz), 
Liubocholi  i  Leibchel),  Mroscina  (  Pretschen).  Gro- 
thisti    (Gröditsch),    Liubsi    (Leibsch),    Zloupisti 
(Schlepzig),    Gozteuuis.si  (Krausnicki  —  Gra- 
fen:   Gero    1004    —    Rechte:    Die  Brüder 
von  S.  Moriz  zu  Magdeburg  erhalten  den  Honig- 
zehnt unter  Vorbehalt  des  der  bischiifl,  Kirche 
zu  Brandenburg    verliehenen   Anteils   0  I   303. 
Ein  Zehntel  der  Abgaben  an  die  bischöfl.  Kirche 
zu  Meißen   0  I  40G    —    0  I  303  Cop.;    406 
Or. ;   (449   Unecht)  H   II   .s3  a  u.  b  Or. 
Obere  Leine-Gau,  Lainga,  Laginga,  Lagni,  Lochne. 
Lainega,  Lugni.  Lacnigouui,  Logne  (um  die  obere 
Leine)  —  9  (pagus  9)  ~  Orte:  Salta  (Salzder- 
helden i,  Peranhuson  (Parensen»,  Liudinge.-^huson 
(Lödingsen),  Helleueshuson  (Adelebsen),  Lengle- 
ron.  Lanciere  (Leglern  i.  Rodereshuson  (Keiershau- 
sen),  Hatticheshuson  (Iletjershauseni,   Vuizzeres- 
huson  ( Wiershausen  , Manisi  i  Meen.^ien), Hademinni 
(Hedemünden).   Bobbontenini  ^Bovenden),  Gem- 
met   'Gimte  ,    Jimertha    (Diemarden),    Lengithe 
(Gr.   u.   Kl.    Lengden),    Winithusen    (^Wiensen), 
Wilmereshusen  (Wolbrechtshausen),  Bredenbiche 
(Bremke).    Witmereshusen    (Witmarshof),    Sneu 
(Gr.   u.   Kl.    Schneen),    Rotholueshusen    (Albes- 
hausen?),   Gese    ^Ob.    u.    Nied.    Jesa),    Wales- 
husen   (Varlosen?).    Dransuelt  (Dransfeld),  Wi- 
nithi    (Weendei.     Beringoteshusen    (Behrensen), 
Grona  (Grone).     Unbekannt:  Wosthalmeshusun, 
Redolueshusen.   Wüst.:  Sueghusen  —  Grafen: 
Liudgerus   936,  Albo   950,  Dodican  955,  Heri- 
mann    990.    1017;    Herimannus    et    filius    eins 
Sigifridus   997   —   0  I   1    Or. ;   123  Cop.;   174 
Or.;    0  III   60   Or.;    67   Or.;    253   Or.;    H  II 
260  Cop.;   375   Or. 
Untere  Leine-Gau,   Lainga  (um  die  Ihme,  r.  Nbfl. 
d.   Aller)  —   1    (pagus)  —  Orte:    Thormarca 
(Dorfmark)   —   H   II   110   Or. 
Leobener-Gau,     Liubenthal    (Steiermark)     —     1 
(pagus)     —    Orte:     Lomnicha    (Laming)    — 
Grafen:  Gebehardus  1023  —  H  II  4S9  Or. 
Lere,    Leri,  Leriga  ;  um  Oberlauf  d.  Oker;   —    3 


(pagus  3)  —  Orte:  Driontheim,  Durnede 
(Dornten)  —  Grafen:  Heinricus  947,  Bern- 
hardus    (oder    Eilhardus)   980,    Vnandus    1000 

—  0  I  91   Or.;  O  II  228  Or. ;  0  III  365  Or. 
Lies-Gau,  Lisgo,  Lisgouue,  Lisga,  Lischa  (zwischen 

Söse  u.  Leine)  —  7  (pagus  6,  comitatus  1)  — 
Orte:  Polide  (Pöhlde),  Motleuingerod  (Mitlinge- 
rode),  Foresazi  (Forste),  Hadiluingarod  (Elbinge- 
rode?),  Berneshuson  (Bernshausen),  Renolueshu- 
sen  (Renshau.^on),  Dorstide  (Dorste),  Lantwarder- 
husen  (Landolfshausen),  Euergoteshem  (Ebergöt- 
zen), Herimanniggeroth  (Minnigerode),  Wachana 
(Waake).  Germanneshusen  (Germershausen), 
Getlide  (Gittelde).  Wüst:  Heldage.shem  bei 
Krebeck  (Duderstadt)  —  Grafen:  Burchar- 
dus  965,  Sigibertus   990,  Volo  f  [1003]  1016 

—  Rechte:  Das  Münzrecht  und  den  Markt- 
zoll zu  Gittelde  an  die  Brüder  der  Morizkirche 
zu  Mageburg  01312  —  Ol  312  Cop.;  0  II 
171  Cop.;  0  III  67  Or.;  II  II  260  Cop.;  265 
a  u.   b  Or. ;   343  Cop. 

Linzgau,  Linzihkeuue  (nördl.  d.  Boden-Sees)  — 
2  I comitatus  2)  —  Orte:  Tyzindorf  (Deisen- 
dorf),  Türinga  (Theuringen),  Riutin  (Reute)  — 
0   II  24  Or.:  II   n  378   Ör. 

Limga,  Limgauuue  (um  Lemgo  i.  W  )  —  3  (locus  2, 
pagus  1)  —  Grafen:  Hahold  f  1011,  nach 
dessen  Tode  on  die  bischöfl.  Kirche  zu  Paderborn 
H  II  225;  344  -  H  II  100  Or.;  225  Or. ; 
344  Or.  —  Anm.:  Die  in  diesem  Gau  gele- 
genen der  erzbischöfl.  Kirche  zu  Magdeburg  ge- 
hörenden Pertinenzien  des  Ortes  Schieder  besitzen 
Immunität  H  II   100. 

LiuhgOUUi,  Lewa  (um  Lüttich)  —  2  (pagus  2) 
Orte:  Solmaniam  (Soumagne),  Soron  (Soiron), 
Furon,  Curcella  —  Grafen:  Richarius  966 
—  0  I  316  Cop.;  H  II  102  Cop. 

Locdorp,  Lohthorp  (südl.  d.  Ruhr)  —  2  (pagus  2) 
Orte:  Stohchusun  (Stockhausen),  Odingi 
(Oedingen)  —  Klöster:  Gedingen  (Im.  Frei- 
heit   von    Essen  u.  Quedlinburg,  Wahl)    0  III 

363 —  Grafen:  Herimannus  997;   1000 

0  m   254  Or.;  363  Or. ; 

LomacensiS,  (westl.  d.  Maas)  —  5  (pagus  3, 
comitatus  2)  —  Teilung:  Com.  Namucensis 
in  diesem  Gau  0  III  30  —  Orte:  Bronium 
(Brogne)  —  Klöster:  Brogne  (Im.)  0  III 
92  —  (H  I  43  Unecht)  0  I  82  Cop.;  0  II 
187  Cop.;  0  III  30  Cop.;  92  Cop. 
Lübbecke  Gau,  Lidbekegouue  (um  Lübbecke  i.  W.) 

—  1   (pagus)  —  Grafen:    Bemhardus    975 

—  0  II  96  Cop. 

Lun-Gau,  Lungovue,  Lungowe  (nördl.  d.  Mur)  

2  (pagus)  —  H  II  33  Cop.;   59  Or. 
LuminensiS,    (westl.    d.    Maas)    —    l    (pagus)  


\\ 


Orte:  Walciodorum  (Waulsort)  —  Klöster: 
Waulsort  —  0  I  381   Cop. 

M. 

Nieder- Waasland,  Masalant  —  2  (pagus  l,  comi- 
tatus 1)  (westl.  d.  Maas)  —  Orte:  Cassallo 
(Kessel)  —  Grafen:  Rudolfus  950  — 
Rechte:  Otto  I.  überträgt  seinem  Vasallen 
Ansfrid  Markt  und  Münze  zu  Kessel  sowie 
den  von  Echt  nach  Kessel  verlegten  Zoll 
0  I  129.  Graf  Theoderich  erhält  sein  bis- 
heriges Lehen  in  diesem  Gau  zu  freiem  Eigen 
0  III  19  —  0  I  129  Or.;  0  III  19  Cop. 
Madfeld-Gau,  Matfeld  ('zwischen  Diemel  u.  Alnie 
.  Quelle)  -  2  (locus  2)  —  Grafen:  Plahold 
f  1011,  nach  dessen  Tode  an  die  bischöfl. 
Kirche  zu  Paderborn  H  II  225;  344  —  H  II 
225   Or.:  344  Or. 

Magenes^),    —    i    (comitatus   i)    —    Orte: 

Ouueninga  (Eining)  —  H  II  26  Or.  —  Anm. : 
1)  cf.  Kelsgau. 
Main-Gau,    Mojmichgouue,    Moinehgouue,    Moiine- 
gouwe,  Moiinegouwes,  Moiinegouues,  Movngowe 
(südl.  d.  Unterlaufes  d.  Main)  —   10  (pagus  8, 
comitatus  2)  —  Teilung:  Grafschaft  Stodden- 
stadt  in  diesem  Gau  H  II  509  —  Orte:  Ozen- 
heim  (Ostheim),  Tetingen  Dettinga  (Dettingen), 
Ascafa    (Mainaschaff),    Omundestat    (Umstand), 
Selegonostat  (Seligenstadt),  Ditinesheim  (Dietes- 
heim).    Wüst  oder  unbekannt:  Uuesila,  Kezelen- 
heim  —  Klöster:  Seligenstadt  —  Grafen:  ! 
Eberhardus  975,  Megingoz,  Meingoz  980,  Ger- 
lahus  1013   —  Rechte:    Abgaben    der  Orte 
Kl.    Ostheim    und    Dettingen    an    S.    Peter    in 
Aschaffenburg    0  II   117;   215;   324.     Kloster 
Fulda  erhält  für  Umstand  Immunität  und  Rechte 
O  III  15.    Kloster  Fulda  erhält  die  Grafschaft 
Stoddenstadt  H  II  509  —  0  II  31  Cop.;  32 
Or.;   117  Cop.;  215  Cop.;  (324  Unecht)  0  III 
15    Or.;    H  II  5a    (Or.)  b    (Cop.)    272    Cop.; 
509  Cop. 
Mattig-Gau,     Matuggouuua,     Matibgowe     (um     d. 
Mattig,  r.  Nbfl.  Salzach)  —   Orte:   Matughof 
(Mattighofen).  —  Grafen:   Gebehardus   1007, 
Piligrimus  1014    —    H  II  158  Or. ;    315  Or. 
Maulach-Gau,    Mulahgouue,    Muleggouui,    Mulag- 
cowe    (um   d.   Maulach,  1.  Nbfl.  d.  Jagst)   —    3 
(pagus  8)  —  Orte:  Hüttlingen,  Stödlen,  Ger- 
bertshofen,  Hegenberg,  Gauchshausen,  Hochtänn, 
Eschelbach,    Galemaresgarden    (Gallmersgarten), 
Haginouua  (Hagenau),  Draitesdorph  (Traisdorf), 
Xelliugesfirst  (Schillingsfürst),  Bortenberg  (Bor- 
tenberg), Vracha  (Aurach),  Ramesgarten  (Ram- 
stadt),   Urbruoh    (Auerbach),    Ueldun    (Felden), 
Brungeresfeldun    (Preuntsfelden  ?).      Unbekannt 


od.  wüst:  Alberichesdale,  Einigenouua,  Sulzt- 
perg,  Cnonoldespah,  Breitenbrunnen,  Perenu- 
uarda,  Echinenberg,  Uuilere,  Nenthereshusun, 
Hirzperg  mons,  Perenuuigeshouun  —  Grafen: 
Heinricus  1024  —  Rechte:  Zehnte  Teil  der 
Abgaben  an  Bst.  Würzburg  H  I  6.  Wildbann 
an  bischöfl.  Kirche  zu  Würzburg  0  III  358  ^). 
Wildbann  an  Kloster  Ellwangen  H  II  505 ')  — 
H  I   6   Or.;    O  III  358   Or.;    H   II   505   Cop. 

—  Anm.:    1)  cf.  Ran-Gau,   2)  cf.  Kocher-Gau. 
Meinefelt,   Meinefelt.   Meiniueld.  Meinifelt,  Moeni- 

uelt,  Meinefeld,  Meinuelt  (zwischen  Rhein  u. 
Mosel)  —   7    (pagus   0,    pagus  et    comitatus   1) 

—  Orte:  Kescelenheim  (Kesselheim),  Ander- 
nacho  (Andernach),  Kiuenhera  (Kaifenheim), 
Rigala  (Reil),  Gilliuelt  (GiUenfeld) ,  Legia 
(Lay)  ')*,  Asch  (Waldesch)*,  Windiga  (Winnin- 
gen)*  Bizelre  (Bisholder)*,  Trimizze  (Trimbs)*, 
Hormunzi  (Urmitz^*  —  Grafen:  Becilinus 
998;  1005;  1008,  Bertoldus  1016;  1019; 
1022  —  Rechte:  Markt,  Münze  u.  Zoll  zil 
GiUenfeld  an   S.   Florin    zu  Coblenz  H   II   352 

i       —   0  I  331   Or.;  O  III  298  Cop.;  H  II  102 
I        Cop  ;     179    Or.;     352   Or. ;    409    Or.;    454    Or. 

—  Anm.:  Die  mit  *  versehenen  Orte  ent- 
weder in  pago   Meinefelt   oder  Trihchira. 

I  Merstem,    Marstiem    (zwischen    Weser    u.    Leine) 

—  3  (pagus  3)  —  Orte:  Haringehusen 
(Herrnhausen),  Lumbere  (Limmer),  Puttenlmsen 
(Pattensen),  Dauenstide  (Davenstedt),  Cobbinc- 
husen  (Kobbensen),  Nitilrothe  (Xettelrode), 
Walesrothe  (Alvesrode),  Euerdeshem  (Heuers- 
sen).  Wüst.:  Thrate,  Erthere  —  Grafen: 
Herimannus  955,  Bernhard  us  dux  1013  — 
O  I   174  Or.;  H  II  257  Or. ;   260   Cop. 

Metz-Gau,   Mattensis  (nordwestl.  Metz)  —   2  (pa- 
gus   1,     comitatus     1)     —    Orte: 
(Baslieux).     Unbekannt:    Burnen    — 
zweifelhaft  Or.;   (H  II   525   Unecht). 

Milzane,  (um  d.  Oberiauf  d.  Elster)  —  2  (pagus  2) 
Orte:  Ostrusna  (Ostro),  Trebista  (Drebnitz), 
Godibi  (Goeda)  —  Grafen:  Herimannus 
1007  —  Rechte:  Der  Zehnte  von  allen 
Abgaben  an  bischöfl.  Kirche  zu  Meißen)  0  I 
406  —  0  I   406  Of.;  H  II   124  Or. 

MoreSCeni.  Moroszanomm  pagus,  Mrocini,  Mori- 
ziani,  Morazena,  Morazani,  Morozini.  Mrozani 
(zwischen  Havel  u.  Elbe,  östl.  Magdeburg)  — 
9  (pagus  9)  —  Orte:  Tuchime  (Groß  Tuch- 
heim), Preszici  (Brietzke),  Moser!  (Moser),  Nedia- 
lesci  (Nedlitz),  Puciani(Pöthen\  Liubatici  (Lübs), 
Bidrizi  (Biederitz)  i),  Mokernik  (Möckern)\), 
Driezele  (Dretzel),  Neuplizi  (Neblitz)*,  Budim 
(Buden)*,  Neziuni  (Nitzahme)*,  Uirbinizi  (Wer- 
birg)*     Liuzeuua    (Lietzow)*,    Tribeni    (Trip- 
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pehna)*,  Sipli  ^Ziepel)*,  Tropeni  (Tröbnltz)*, 
Grobizi  (Grebs)*.  Curozusi  (Kriissau/*,  Luborn 
(Loburg).  unbekannt  od.  wüst:  Senotina*, 
Nezesouua*,  Soliteso*,  Rozmusi*,  Xetruzina* 
Grabonizi  *  Ozimzi  *.  Ziazinauisi  *,  Uuiplizili  * 
Zobemeh*,  Uussolizi*,  --  (Trafen:  Gero 
marchio  965,  Gero  975,  Sio^ibert  992,  995, 
Bernhardiis  marchio  1011.  Graf  Sigibert  er- 
hält in  .seiner  Grafschaft  den  Burgwart  Biede- 
ritz  zu  Eigen  0  III  180  —  Rechte:  Der 
Honigzehnt  an  S.  Moriz  zu  Mageburg  O  I  30o 
-  293  ür.:  O  I  29S  Or. ;  303  Cop. :  304 
Cop.;  O  II  115  Gr.;  O  III  106  Or. ;  171  Or. ; 
IHO  Or.:  H  II  237  Or.  —  Anm. :  1)  Biede- 
ritz  und  Möckern  sind  Burgwarte  und  gehören 
die  mit  *  versehenen  Orte    zum   Bezirk    dieser. 

Moringer-GaU.  Morongano  (östl.  Corvei)  —  2 
^pagus  2)  —  Orte:  Moronga  (Moringen)  — 
Grafen:  Benno  [1013]  1016  —  H  II  264 
Bruch.>tück  Or. :   342   Cop. 

Mosel-Gau.    Mosb'cinse,    ^lusalgovve,    Muselguuae, 
Mu.selgowe ,     Muselgowi .     Musolen.sis    \  um    die 
Mosel)    —    7    fpagus    7)    —    Orte:    Emmele 
(Emmel) ,      Winteriche      (Winterich),      Billiche 
(Wasserbillig),      Lukesinga      (Luxem  K      Loauia 
(Löf).   Kiuanacha   (Rübenach).  Marchidith   (Mer- 
tert),    Kriske   iGirst),    Munzervelda    i^Moselfeld). 
Unbekannt    oder    wüst;     Vualanbrengam,    Mor- 
linga,    Lazehi,    Pepin\'ille    —    (jrafen:    Ber- 
thoklus  966,   Sigifridus  982,   Becilinus  — ,   Ber- 
tholdus   1016   —    Rechte:    Markt  u.  Münze 
in   Wasserbillig    an  Abt   Oftrad.    von   St.   Maxi- 
miu   bei   Trier  O  III   364    —    0  1  315   Cop.: 
(>   II    232    Or.;    280    Gr.;    O    III    364    Cop.; 
H   II   92   Or.;   359   Cop.;   500  Cop. 
Moside.    ^westl.    d.    Luhe,    südl.    d.    Elbe)    —  2 
pa«:us  2)  —  Orte:  Bennedesthorp  (Bende.^torf), 
Kinchurst     (Rinchurst  \),     Buochstadon     (Buxte- 
hude •  I.  Wüst :  Uuigmannesburstal  —  Grafen  : 
Heinericus     959,     Bernhardus     dux     1004     — 
Rechte:   Alle  Gerechtsame   zu  Buxtehude  u. 
Rinchurst   an  S.   Moriz  zu  Mageburg    0  I  205 

—  O  I  205  Cop.;  H  II  87  Or.  —  Anm.: 
1)  Ob  in  pag.  Moside  oder  Heiinge  nach  O  I 
205   nicht   zu  ent.'icheiden. 

Müden-Gau.  Muthiwidde  ;an  d.  Oertze,  r.  Nbfl. 
d.  Aller)  —  1  ipagus  1)  —  Orte:  Mutha 
(Müden)  —  H  II   260   (Vjp.  ' 

MÜrZ-Gau.   Münza   fum  d.   Mürz,   1.  Nbti.  d.  Murr)  [ 

—  1    ipagus)   —    Orte:    Domiahe    (Dümlach) 

—  Graten:    nuper    Turdogowus     1023    —  ■ 
H   II   488   Or. 

Mulehkeuue    'um  die  Roer,   r.  Nbfl.   d.   Maas)   — 
1    pagus)  —  r)rte:  Hostrich  fOestrich),  Berge  '• 
(Wegberg  j,  Ricolferod  (Rickelroth).     Unbekannt 


oder  wüst:  Ilerklense,  Wazzerlar  —   Grafen 
Eremfridus  966   —  0  I  316   Cop. 

Muntricheshuntera,  Mundericheshundera,  Munigi- 
seshuntere  (südl.  d.  Donau,  südwestl.  Ulm)  —  2 
(pagus  1,  comitatus  1)  —  Orte:  Rutelinga 
(Reutlingen),  Munderkingen,  Adalharteshoua 
(Aderzhofen\  Thiethereschiricha  (Dieterskirch), 
Pargdorf.  Unbekannt:  Potinga  —  G-rafen: 
Hartmannus  980  -  0  I  225  Gr.;   0  II  236  Or. 

Murr- Gau,  Murrensis  (um  die  Murr,  r.  Nbfl.  d. 
Neckar)  —  1  (pagus)  —  Orte:  Marcbach 
(Marbach)  —  Grafen:  Adalbertus  1009  — 
Rechte:  Markt,  Münze,  Bann,  Zoll  u.  öffent- 
liche Rechte  an  bischöfl.  Kirche  zu  Speier  H  II 
190  —  H  II  190  Cop. 

N. 

Nabel-Gau,  Nabelgowe  (zwischen  Wipper  u.  Helme) 
—  1  (pagus)  —  Orte:  Istat  (Ichstedt)  — 
Grafen:  Meginwardus  932  —  HI34  Cop. 

Nagold-Gau.  Nagelkeuue,  Nagalgouue  (um  d. 
Nagold,  r.  Nbfl.  Elsenz)  —  Orte:  Chuppinga 
(Kuppingen),  Nagalta  (Nagold)  —  Grafen: 
Werinherus  1007  —  0  I  225  Or.;  H  II  154  Or. 

Nahe- Gau,  Nahgovue,  Nahgouue,  Nahgeuue,  Nahc- 
gouue,  Nahkeuue,  Nachgouue,  Nachgovue,  Nahg- 
gouue,Nahgowe,Nahgouui,Nachgowe,Nichgouue, 
Nahgowi,  (zwischen  Nahe  und  Rhein)  —  29  (pa- 
gus 24,  comitatus  3,  pagus  et  comitatus  2)  — 
Teilung:  Vielleicht  zT^nschen  956  und  973, 
denn  in  dieser  Zeit  werden  zwei  Grafen  er- 
wähnt —  Orte:  Öowilnheim  (Saulheim),  Win- 
teresheim  (Gr.  Winternheim),  Albucho  (Albich), 
Wieldistein  (Wöllstein),  Treise  (Traisen),  Huf- 
filesheim (Huifelsheim),  Olmeno  (Nied.  u.  Ob. 
Ölen),  Keberesheim  (Kefersheim),  Wiselenbahc 
(Wieselbach).  Hanenuuilare  (Hannweiler),  Ner- 
stein  (Nierstein),  Domissa  (Denzen),  Flanheim 
(Flonheim),  Inglinneim  (Ingelheim),  Brunnnheim 
(Bornheim),  Kira  (Kim),  Mogoncia  (Mainz), 
Gogunheim  (Jugenheim),  Bergon  (Bergen), 
Puzuuilare  (Böschweiler),  Husonbahc  (Hosen- 
bach), Wendilesheim  (Wendelsheim),  Spiazces- 
heim  (Gau- Augesheim).  Unbekannt  od.  wüst: 
Wielenheim,  Diedenhown,  Bethonforst,  Hergies- 
feld  (Hergenfeld),  Cardena,  Karden,  Dutdunueld, 
Flachheim,  Haginhoven  —  Klöster:  Hage- 
nenmunistar  (Hagenmünster)  in  Mainz  —  G-ra- 
fen: Eburhardus  937;  Cuonradus  942,  945; 
Otto,  filius  Conradi  ducis,  956,  973;  Emicho 
963,  966,  973,  985,  992,  993.  995,  996, 
1000,  1001,  1019  —  Rechte:  Zoll,  Markt 
u.  Bann  an  Ottos  III.  Vetter  Otto  über  den 
Wasgauforst  und  Kaiserslautern  unter  Vorbehalt 
des  Zehnten  und  Neunten  für   die  Kirchen    zu 


> 


—    15    — 


Worms  u.  Frankfurt  O  IIT  9.    In  der  Grafschaft 
Emichos  erhält  Graf  Tammo   Besitz  0  III  403 
—  019   Cop.;     10  Cop.;    51    Cop.;   71   Or. 
178  Or. ;   207  Or. ;  320  Gr.;  321  Gr.;  333  Or. 
(442   Unecht);   0  II  9    Cop.;    31    Cop.;   32  Or. 


56  a  u,   b   Cop. 
0  III  9  Or. : 


60   Or. 


143  Cop. 
107    Gr., 
Cop.;   347 


;    57   Or  , 

95    Gr.;    105    Cop.; 

137  Gr.;   185   Gr.;  230  Cop. ;  234 

Cop.;  403  Gr.;  H  II  419   Cop. 
NamucensiS  (Mündung    der  Samb'-e   u.  Maas)   — 

1   (comitatus   1)  Teilung:    Gehörte    zum 

pagus  Lomacensis  -  -  Orte:   Bronium  (Brogne) 

—  Klöster:  Brogne   —  O  III  30  Cop. 

Natresgauwe  —  i  (pagus  l)  —  Orte:  Herol- 

deshusen  (unbekannt)  —  Grafen:  Widelo 
1005   —   H  II   102  Cop. 

Neckar- Gau.  Necchargouue  Nechergeuue,  (um  den 
Neckar)  —  3  (pagus  1 ,  comitatus  2)  — 
Orte:  Chirichheim  (Kirchheim)  —  Rechte: 
Zehnte  Teil  der  Abgaben  an  Bst.  Würzburg 
H  I  6  —  H  I  6  Or. ;  O  I  209  (.^op. ;  0  II  1 24  Gr. 

Neletice,  Neletiki,  Nelectice,  Neletici  (an  der  Elbe, 
östl.   Halle)  —   7   (pagus   2,  pagus  seu  regio  1) 

—  Orte:  Nova  urbs  (Neustadt)  ^),  Dobrogora, 
Thobrogora  (Halle),  Brehsted  (Brackstädt), 
Giuicansten,  Gibikenstein  (Gibichenstein),  Rodo- 
bile  (Radewell).  Unbekannt  oder  wüst:  Up- 
pinem  —  Grafen:  Bilingus  965.  Dieser 
Gau  an  S.  Moriz  zu  Magdeburg  0  I  232  b, 
281;  0  II  31  —  Rechte:  Honigzins  an 
S.    Moriz    zu    Magdeburg    0  I  303 ,    0  II  30 

—  0  I   231  Cop.;   232  a  u.  b  Or. ; 
303  Cop.;  329   Cop.;    0  xl  30  Or 

—  Anm.:   1)  Vorstadt  von  Halle. 
Nerdincklant     (südl    d.    Zuider-Sees) 


281   Cop.; 
;    31   Cop. 


mitatus) 


-  1  (co- 
—  Graf  Wichmann  erhält  sein  bis- 
heriges Lehen  in  diesem  Gau  zu  freiem  Eigen 
—  0   I  358  Cop. 

Nette-Gau,  Lethgauue  '),  Netga,  Nithega  (um  die 
Nette,  1.  Nbfl.  d.  Weser)  —  4  (pagus  3,  locus 
1)  —  Teilung:  Nach  O  I  27  zwei  Grafen 
Orte:  Bodincthorpe  (Bökendorf)  —  Gra- 
fen: Dendus  et  Hampo  940,  Liudolfus  comes 
et  advocatus  Corbeiensis  965,  Dodico  f  1021, 
nach  dessen  Tode  an  die  bischöfl.  Kirche  zu 
Paderborn  H  II  439  —  Rechte:  Aebte  von 
Corvei  erhalten  den  Bann  über  Leute  dieses 
Gaues,  die  sich  um  ihr  Kloster  ansiedeln  0  I 
27  —  Die  in  diesem  Gau  gelegenen,  der  erz- 
bischöflichen Kirche  zu  Magdeburg  gehörenden 
Pertinenzien  des  Ortes  Schieder  besitzen  Im- 
munität H  II  100  —  0  I  27  Cop.;  292 
Cop.;  H  U  100  Or.;  439  Or.  —  Anm.: 
wohl  verschrieben  für  Nethgauue. 

NibiigOUUe  (nordöstl.  d.   Bodensees)  —  1   (pagus) 


—  Orte:  Suarcensee  (Schwarzensee^  — 
G-rafen:   Adelbertus  980  —  O  II  236  Or. 

Nidkiki,  Nizizi,  Niccicci,  Nizisi,  Nikiki,  (nördl. 
Meissen)  —  8  (pagus  4,  provincia  4)  — 
Orte:  Pretokina  (Pretsch)^  Clotnie  (Klöden), 
Uerliazi  (Wörlitz),  Grochisti,  Gohtzini  (Graditz), 
Usizi  (Eutsch),  Broth  (Pratau\  Rochutini  (Reu- 
den),  Sipnizi  (Suptitz),  Torgua  (Torgau),  Oes- 
nich  (Elsing) ,  Dumoz  (Domniitsch) .  Triebaz 
(Trebitz),  Zuetna  (Zwethau).  Unbekannt :  Sv- 
sili,  Nessuzi,  Uuasgrini,  Uuissirobi,  Belgora, 
Wozgrini^  —  Grafen:  Vdo  965,  Hodo  973, 
Ditmarus  981,  tunc  Hodo  nunc  Gero  100-1  — 
Rechte:  Honigzebnt  an  die  Brüder  von 
S.  Moriz  zu  Magdeburg  O  1  303  (446).  Ho- 
nig- (H  II  88)  u.  Handelszehnt  an  dieselben 
0  II  30  —  0  I  303  Cop.  (446  unecht.  449 
unecht)  0  II  30  Gr.;  195  Cop.;  0  III  186 
Gr.:    244   Or;    H   II  88    Or. 

Niddag-Gau,  Nitehgouue,  Nidehgouue,  Nitigowe, 
Nitegowe  (um  d.  Nidder,  r,  Nbfl.  d  Main)  — 
4  (pagus  4)  —  Orte:  Seggibah  (Seckbach), 
Suindelinga  (Sindlingen),  Aschebrunnen  (Esche- 
born). Wüst:  Tittingesheim  —  Grafen: 
Cuonradus  dux  947,  Rudolfus  100!^.  Ricbertus 
1013.  1016  —  O  I  87  Gr.;  H  II  180  Gr.; 
272  Cop.;  356  Cop. 

Nihtersi,  Nihterse,  Nitherseo  (nördl.  d.  Eder.  ö.<tl. 
Kassel)  —  3  (pagus  3)  —  Orte:  Lellibecki 
(Lelbach),  Rehon  (Rhena),  Curbechl  (Corbach). 
Wüst:  Sarramanuinhusen,  Budinevelden,  Brun- 
geringhuson,  Halegehuson  —  Grrafen:  Re- 
genwerchus  974.  Asicho  980  —  Ol  113  Gr.; 
O  II   74  Cop.;  227  Or. 

Nisane,  Niseni  (östl.   Meißen)  —  2   (provincia   1) 

—  Orte:  Brochotinacethla  (Brochwitz)  — 
Rechte:  Der  zehnte  Teil  der  Abgaben  an 
bischöfl.  Kirche  zu  Meißen  0  I  406  —  Ol 
406   Gr.;  H  II  269   Gr. 

NÖrthen-Gau,  Nordagoe  ^zwischen  Aa  u.  Else,  1. 
Nbti.  d.  Werre)  —  1  (pagus)  —  Orte:  An- 
geri  (Engern)  —  Kloster:  Engern  — 
Grafen:  Osdagus  966  —  0  I  328  Or. 

Nord-Gau,  Nortgouue,  Nortgouui,  Nordgeuui,  Nord- 
gouue,  Norgovve,  Nordgeuue,  Nortgowa,  Nort- 
gowe,  Norekawe,  Nordgowe  (zwischen  Regens- 
burg u.  Eürth)  —   21    (pagus   16,  comitatus  1) 

—  Orte:  Ualehinga  (Ober-Weiling),  Durnin 
(Dürn  I,  Mantalahi  (Mantlach),  Scambah  (Scham- 
bach), Furti  (Fürth),  Bilingriez  (Beilngries), 
Barigin  (Bergen),  Velda  (Velden),  Runbach 
(Kirchenreinbach),  Keminata  (Kemnath),  Ma- 
handorf,  Machindorf  (Machendorf),  Lintowa 
(Lintach),  Suarzinvelt  j^Scbwarzenfeld),  Weilin- 
dorf    (Weilindorf),    Furihinbach    (Förrenbach,) 


~    16    — 


—    17    — 


Haderithesprucga  (Hersbruck\  Forehun  (Vorra), 
Crumbunbach      (Ober  -  Krumbach),       Sneitäha 
(Schneittach),     Ristilibacli     (Rüsselbach),     Vtti- 
lingun   (Ittling),    Scierstat  (Schierstadtl    Bruue- 
ningun     (Prüfening),     Crintilalia      (Grüiidlach), 
Uualtgeresbruniiun  (^ Walkersbrunn),  Altriliesdorf 
(Eitersdorf),  Heribrehtesdorf  (Herpersdorf),  Siu- 
kinriut    (Sickenreuth),    Retsis    (Wenigritz\    Ni- 
wnburg     (Neunburg     vorm    Wald),     Tenindorf 
(Diendorf),    Gotilinlant    (Gütenland),    HuUisiteti 
(^liiltstedt),  Priemperch  (Premberg ).    Unbekannt : 
Atasfeld  —  arafen:    Bertoldus   961.  Hein- 
ricus   981  —  1002,    1009  —  1021.      Odalscalchus 
1003,    1004,    Berangerus    1007    —    0   I    219 
Gr.;   0   11    141    Cop.:    247    Or. ;    295    Cr;    296 
Or.;  O  III  351   Gr.:    II  II  '2S  Gr.;   56   Cop.; 
61    Gr.:     144    Or. :    151    Gr.;    152   Gr.;     159 
Gr.;   1<".4   <'r. ;   2U3   Gr.;   204a  u.   b  Gr.;    233 
Gr.;   234  Gr.;  334   Gr.:   365   Gr.;   458  Gr. 
Nord-ThÜringer-GaU.    Nordthuringa,   Xorddurlnga, 
Xurdturinga,   Nordtliuringia,   Nordthuringi,  Xor- 
thuringorum   pagus,  Northuringa,   Nordthuringo, 
Xorturingia,   Xorthtliurluge,  Northuriggia,  Xord- 
duringon,     Xorturinga.     Xorthturingon,      Xorht- 
duringe    ^westl.    d     Elbe)    —    29    (pagus    29) 
—     Orte:      Grimerslebu    (Gr.   Germersleben\ 
Wilmersleba     Wolmirsleben),    Buchow,  Buchuvi 
(Buc'kowi,   Magdeburg  (Magdeburg),  Ruchartes- 
dorp.   Ruodhartesdorf  (Gr.   u.   Kl.  Rodensieben), 
Gtersleba  (Gttersleben  >,    Suldorp  (Suldorfi,  Tu- 
dulon    (Hohen-    u.    Xiedern-Dodeleben),    Erosa 
(Ero.se  >,     Pretuliste     (IVester\     Vuiterihbesdorp 
(Bideritz),  Pizzenitse    Peehau),    Eridumaresleba 
(Eermersleben),  Biere  iBiere),  Unnesburg  (Unse- 
burg),    Suanuburgon    (Schwaneberg) ,    Brunnem 
(Borne),    Biscopesthorp  (Bisdorf.    Addestanstidi 
(Atzendorf),       Helmuuardesthorp      (Herrasdorf), 
Eastleuesthorp  ( Velsdorf),  Imenvuattinga,  Oster- 
uuathinge,    Uuesteruuattinge    (Langen-    u.    Alt- 
Weddingen),     Uuanzleua   !  Wanzleben),     Tunun- 
steti  (I^onstet).  Elagtungun  (Elechtingen),  Adinga 
(Ettingen  ,  Calue  (Calbe),  Brunningisstedi  (Born- 
stedt).  Veitheim  (Veitheim).  Hessenheim  i^He.«sen), 
Bernsherdestorp    (^ Barnsdorf \    Cugelinge    (Küb- 
lingen),    Ecliheim    lEggestedri,     Sehusen    (See- 
bauseni.  Dragonleuo   (Dreyleben),   Hahaldesleuo 
(Alt-Haldensleben),  Valdorf  (Wahldorf),    Choti- 
rodizi    (Küteritz  i ,    Barboi     (Barby) ,    Xiunburg, 
Xigeuburg  (Xienburg),    Badaleuon    (BadelebenJ, 
Dudulegon  (Gr.   u.   Kl.  Dedeleben),    Wermeres- 
thorp     (Wormsdorf),     Emmode     i  Emmeringen), 
Hugonthorp   i  Heyersdorf ),    Adelgeresthorp    (Al- 
gesdorf u    Hameresleua    (Hamer.sleben),    Zizzovi 
(Zitz).      Wüst   oder  unbekannt:   Harteratesdorp, 
Inantesleba.  Trumpsitze,  Makkiestiddi,  CruUingi, 


77  Gr.:  82  Gr. 
0  III  35  Gr.; 
Gr.;  260  Cop. 


Iscatesdorf,  Apendorf,  Buchuoi,  Pretalitze,  Lio- 
boltesdorf,  Vuarzzeresdal,  Arnaldesheim,  Lie- 
muntesdorf,  Thieteresdorf,  Uuuatanesuueg,  Vui- 
tirichesdorf,  Vuinidiscunburg,  Bizzimici,  Turt- 
linge,  Mosan,  Peliuizi,  Dudizi,  Uuzoboro,  Uel- 
buzi,'zelici,  Medubeki,  Rinchurst,  Buocstaden, 
Wetzeleua,  Dutenthorp,  Pliozuuuzi,  Arrikesleue. 

Klöster:   Magdeburg  (Imm.,  Schutz  G  I 

14,  0  II  29);  Xienburg  (Imm.,  Schutz,  Wahl- 
recht mit  Vorbehalt  bei  Besetzung  der  Abts- 
wiirde  H  II  43)  —  Grafen:  Thietraarus 
937,  939,  941,  Christanus  937,  Gero  937, 
939,  Gero  marchio  944,  Gero  946,  970,  Theo- 
dericus  956,  975,  Adalbertus  961,  965,  Ma- 
mac6  966,  Huodo  971,  974,  Huodo  marchio 
987,  Eridericus  977,  Uuerinzo  marchio  1006, 
Thiatmarus  marchio  1021,  Liudgerus  1021  — 
Graf  Mamaco  erhält  in  seiner  Grafschaft  eigenen 
Besitz  0  I  327  —  G  I  14  Gr.;  16  Cop.;  21 
Gr.;  37  Gr.;  56  Gr.;  74  Gr.;  75  Gr.;  79  Gr.; 
180  Gr. ;  232  a  u.  b  Gr. ;  278  Cop.;  281  Cop. ; 
327  Cop.;    387  Gr.;  404  Cop.;  0  II  29   Gr., 

114  Gr.;  119  Cop.;  168  Gr.; 
102  Gr.;  H  II  43  Gr.;  110 
.,..,  -..  ^^^.,  448  Gr.;  449  Cop. 
Nudzici,  Xudiczi  (westl.  d.  Saale,  nördl  Halle) 
—  5  (pagus  4)  —  Orte:  Suptinesburch 
(Rothenburg  1,  Liubuhun  (Löbejün),  Trebonizi 
(Trebnitz).  Unbekannt  oder  wüst:  Vitin,  Zpu- 
tinesburg,  Zpuitneburg,  Loponoh.  —  Dieser  Gau 
an  S.  :Moriz  zu  Magdeburg  0  I  232  a  u.  b  — 
0  I  230  Cop.;  231  Cop.;  232a  u.  b  Gr.; 
281   Cop. 

o. 

Oesterreich.  Gsterriche,  Ostarike,  Ostarriche  (um 
die  Donau)  —  4  (pagus  2)  —  Xochilinga  (Xöch- 
ling\  Xiuuanhova  (Xeuhofen),  Godtinesfeld  (God- 
tinesfeld),  Uuvizinesdorf  (Enzersdorf  oder  Lan- 
genenzersdorf)  —  Grafen:  Heinricus  comes, 
tilius  Liutpaldi  marchionis  996,  Heinricus 
marchio  998,  Heinricus  comes  1002,  1015  — 
G  III  232  zweifelhaft.  Geltung;  286  Gr.; 
H  II  2   Gr.;   318   Gr. 

Oliupestale  (um  den  Oberlauf  d.  Krems,  r.  Xbfl. 
d.  Traun)  —  1  (pagus)  —  Orte:  Slierbach 
(Schlierbach)  —  Grafen:  Radpoto  1006  — 
H  II   122   Gr. 

Ortenau.  Mortanouua,  Mortanhouua,  Mordenouua, 
Mortenovua,  Mortenoua,  Mortenuua,  Mortenau- 
gensir,  Mortonowa,  Mortunaugensis,  Mortenovua, 
Mortinouua  (am  r.  Ufer  d.  Rheins,  zwischen 
Kinzig  u.  Murr)  —  13  (pagus  10,  comitatus 
2)  —  Teilung:  Die  Ortenau  umfaßte  den 
Comitatus    Portensis     —     Orte:    Tuntelinga 


^ 


(Tenzlingen),  Badele.sbah  (Bohlsbach),  Offonis- 
wilare  (Schuttern),  Nuzpacli  (Nußbach),  Gen- 
ginbach (Gengenbach),  Eresenheim  (Eriesen- 
heim),  Ruotgeresvuilere  (Heiligenzell),  Suarz- 
haha  (Schwarzach) ,  Almenswiler  (Allmanns- 
weiler)    Klöster:    Scliwarzach,  Schuttem 

(Imm.  u.  Wahl  0  II  122,  H  II  209),  Gengen- 
bach —  Grafen:  Chuonradus  (Chuono)  973— 
1004,  Hessinuo  1007,  Berthold  1009,  1016  — 
Rechte:  Ereie  Wahl  des  Vogtes  für  Bohls- 
bach an  Klo.ster  Peterlingen  H  II  69  -  -  0  i 
224  Gr.;  225  Gr.;  G  II  51  Gr.;  122a  u.  b; 
Cop.;  182  Gr.;  0  HI  158  Gr.:  273  Gr.  H  II 
57  Cop.;  69  Cop.;  156  Gr.;  167  Gr.;  209 
Cop.;  348a  u.  b  Cop.  (unecht). 
Osninge  (östl.  der  Quelle  der  Sauer,  1.  NbÜ.  der 
Mosel)  —  2  (pagus)  —  Orte:  Lunglier, 
Lunf>-lar  (Longlier)  —  Grafen:  Rodulf us 
946,  Kozilo  982  —  0  I  80  Cop.;    0  H  280 

Cop. 

Oste-Gau,  Ilogtrunga  (um  die  Oste,  westl.  d.  Eib- 
mündung) —  1  —  0  r  t  e  :  Ann  (Aue)  M,  Holana 
(Hollen),  Setila  (Seth)  —  H  II  .s7  Gr.  — 
Anm.:  In  Bülkau  gelegen. 

Osteruualde    (westl.  d.  Jeetzel,    1.  Xbfl.  d.  Elbe) 
-^    1   (pagus  1)  ~    Orte:     Latonthorp    (La-  1 
gendorf)   —   (trafen:   Bernhardus  (in  prefec- 
tura  marchisi  B.)    -   H  II   260  Cop. 

Ougiskeuue  (westl.  d.  Lech)  —  1  (pagus)  — 
Orte:  Husa  (Holzhausen)  —  Grafen: 
Ruodpertus  929   —  H  I   19   Gr. 

P. 

Pader-GaU,  Paterga,  Patherga  (um  die  Pader, 
1.  Xbfl.  d.  Lippe)  —  3  (pagus  2,  locus  1)  - 
Grafen:  Hahold  t  1011.  I^^^ser  zur  Graf- 
schaft des  verstorbenen  Grafen  Hahold  ge- 
hörende Gau  an  die  bischöfl.  Kirche  zu  Pader- 
born H  II  45,  225  —  0  m  387  Cop. ;  H  II 
45   Gr.;   225   Or. 

Phirnihgouue  (südl.  Cassel)  —  l  (pagus)  — 
Orte:  Thiellichi  (Dillich)  —  Grafen:  Eri- 
dericus 1008  —  H  II  177  Gr. 

Phullich"Gau ,  PhulHhgouwe  (um  d.  Echatz,  r. 
Nbfl.  d.  Xeckar)  —  1  (pagus)  —  Orte: 
Hohenouua  (Honau)  —Grafen:  Hermannus 
937  —  Rechte:  Eischerei  in  der  Echatz 
bei  Honau  an  den  Presbyter  Hartbert  —  0  I  8 
zweifelhft.  Geltung. 

Plisina,  PHsni  (zwischen  Elster  u.  Mulde)  —  2 
(pagus  1,  provincia  1)  —  Orte:  Zemouuua 
(Zehma) ,  Podegrodici  (Böderitz) ,  Trescouua 
(Drescha),  Rodiuue  (Großröda),  Godeseouua 
(Gödissa),  Altenburg  (Altenburg).  Unbekannt: 
Zebecuri,     Buosondorf,     Masceltorp,    Lysina    — 


Grafen:  Uuigerus    976   —   0  II  90   (Auf- 
zpichnung    in  Diplomform);    139   Or. 

PÖhlde,  PoHde  (im  Liesgau)  1  (marca)  —  Orte: 
Emmikenrot^)  —  Grafen:  Heinricus  997 
—  0  III  248  Gr.  —  Anm.:  1)  Elbinge- 
rode  ? 

Portensis  (in  der  Ortenau)  —  1  (comitatus)  — 
Teilung:  Com.  Portensis  ein  Teil  der  Or- 
tenau —  Orte:  Offonis  villa  (Schuttern)  — 
Kloster:  Schuttern  —  0  11   62  Cop. 

PuonzOUUa  (um  die  Elster)  —  1  (pagus)  — 
Orte:  Itaca  (Zeitz),  Luongonosi  (Luckenau), 
Brodici  (Bröditz),  Lonisgo  CLonzig),  Trebesciz 
(Draschwitz),  Gruonuua  (Gruna).  Unbekannt 
oder  wüst:  Podegrodici,  Bocmani,  Xicaszauuiz, 
Cbube ,  Buosenrod,  Xeunaiz  —  Klöster: 
Zeitz  —  G  II   139  Gr. 

PustrUZZa.  Pustriza  (nicht  auf  der  Karte)  —  1 
(comitatus)  _  0  II   80   Cop. 

Q. 

Quesici    (ostl.   :SIerseburg)    —    2   (pagus   1.    regio 

1)  Orte  (unbekannt):    llburg,    Gubici    — 

Grafen:  Eridericus  1000  —  Re  chte:  Der 
zehnte  l'eil  der  Abgaben  an  die  Brüder  von 
S.  Moriz  in  Magdeburg  G  1  231  -  C)  I  231 
Cop.;  0  III  346   Gr. 

R. 

Radenz-6au,    Ratinzgouue,    Ratiutzgouui,   Ratenz- 
gouue,    Ratenzgouui,    Radinzguve,    Ratenzgowe, 
Radinzgouui,  Radenzegewi,  Radonzgowe,  Ratin- 
gowe,    Ratenzgowi    (um    d.   Regnitz,   1.   Xbfl.   d. 
Main)    —      14     (pagus     10,     comitatus     3)    — 
Orte:    Halazzestat,  Halstat  (lialstatt),  Mulin- 
husun    (Mühlhausen   ,    Lonerstat    (Lomierstadt), 
Ezzilinchiricha     (Etzelskirchen ) ,     Rotenmannum 
(Rothemann)  ') ,   Slopece  (Schlopp) ,    Eorecheini, 
Eorchheim     (Eorhheim) ,    Erlangon     (Erlangen), 
Eggoluesheim    (Eggolsheim),   K\Tsebacli    (Kers- 
bach),    Ebermarestadt     (Ebermannstadt),     ^^  ah- 
hanrod  (Wachanroth)  —   Grafen:    Berchtol- 
dus    960,    Ilassius   981,  Heinricus   1002,    Adel- 
bertus  1007,   1017,  1024   —  Rechte:    Der 
zehnte  Teil  der  Abgaben  des  Kammergutes  Hai- 
stadt an  Bst.   Würzburg  H  I   6.     Die  auf  dem 
Gute  der  Kirche  S.  Petri  zu  Aschaflenburg  woh- 
nenden Eamilien  erhalten  Immunität  0  II  24o. 
Bist   Würzburg  in  Besitz  dieses  Gaues  II II  143, 
den  nach  H  II  174-  Heinrich  IL  zurückgewinnt 
_  H  I   6  Or  ;  0  I  217  Gr.;  0  H  245  Cop.; 
H  II   3   Gr.;     134    Or;     143     Gr.;     169     Gr.; 
170  Gr.;   174  Gr.:  366  Cop.;   372  Cop  ;  496 
Cop.;    506   Or    -  Anm.:    1)  Rothemann  = 
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Reut-Berg  oder  Rothcn  Berg  ist  nach  H  II  496 
Grenze  zwischen  Iff-  und  Radenz-Gau. 

Ran-Gau  ^),  Rangeuue,  Rangouue,  Rangouui,  Ran- 
govve,  (südl.  d.  Radenzgaues)  —  10  (pagus  9, 
comitatus  1 )  —  Orte:  Buochinebach  (Büchen- 
bach),  Vraha  (Herzogenaurach),  Cenna  ( Langen- 
zenn)  —  Grafen:  Adalhardus  977,  1008, 
Albvinus  1U21  —  Eechte:  Der  zehnte  Teil 
der  Abgaben  an  Bist.  Würzburg  H  I  G.  Dieser 
»in  provincia  orientalis  sive  auatralis  Francia« 
gelegene  Comitatus  mit  allen  Rechten  an  die 
bischöfl.  Kirche  zu  Würzburg  0  III  SGG  — 
H  I  6  Or.;  0  III  249  Gr.;  358  Gr.;  366 
Gr.:  H  11  177—180  Gr.;  45G  Gr.;  457  Gr. 
Anm.  :    1)   cf.   Maulachgau. 

Rhein-Gau.  Rinichgooue.  Rinichgouue,  Rinecgouue, 
Kiiiihgowi  superior,  Riniirgowo  superior,  Reinic- 
gov\-e.  Reninse  (südl.  Main,  am  r.  Ufer  d.  Rheins) 

—  'J  i pagus  8)  —  Teilung:  Comitat. 
Be<>ungen     lag    in     die.>em     Gau    II     II    '2^jS 

—  Orte:  Heriueldou  (Erfelden),  Heberstat 
(Eberstadt),  Tribur  (Trebur),  Steine  (Stein), 
Geraha  (Gr.-Gerau),  monasterium  Laureshamen- 
sis  (Lorsch),  Beszingun  (Bessungen) ,  Bibiloz 
(wü.«t  oder  nalie  Wolfskehlen) ,  Basinesheim 
f  Bensheim  ■,  Herleicheshuson  ( Herleshausen)  — 
Wüst :  Elmeresbach,  (Jtteresstatt,  Gangesdal, 
Ilemmingesbach  —  Klöster:  Lorsch  (Imra., 
Wahl  ü  III  G)  —  Grafen:  Otto  948,  Cono 
diix  it.s5,  995.  Sigifridus  993,  Gerung  1(>()2, 
Adulbert  lül3  SigitVidns  —  Rechte:  Abt 
Salaman  von  Lorsch  erhält  den  Markt  in  Stein, 
dessen  Einkünfte  dem  Kloster  gehören  sollen 
0  HI  IGG.  Wildbann  an  bischöfl.  Kirche  zu 
Wurms  H  II  1  —  ü  I  95  Cop. ;  O  III  G 
Cop.;  S  Gr.;  134  Gr.;  IGG  Cop.;  II  II  1 
Gr.:    11    Gr.;   2G7   Gr.;  411   Gr. 

Rien  (östl.  Antwerpen)  —  2  (pagus  2)  —  Orte: 
Buocholt  (Bocholt)  —  0  II  69  Gr.;  12G  Gr. 
Ries- Gau.  Rlezzin,  Rhecia  iwestl.  d.  Wörnitz,  r. 
Nbfl.  Dunaut  —  2  (pagus  1)  —  Orte:  Tec- 
gingun,  Teggingen  ( Deggingen  i  —  G  r  a  f  e  n  : 
Sigehard  1007,  1016  —  H  II  155  Gr.;  357 
Cop. 

isüdl.   d.  Bodensees)  —   1    (pagus)   — 

Hohstedi  (Höchst),  Torremburra  (Dorn- 

G  raten:    Adelbertus  980  —  G  II 


Rjnggoüue 

Orte: 
biru)   — 


236  Or. 
Rittigau,  Rietdiega,  Rittiga  (am  r.  Ufer  d.  Leine, 
südöstl.  Einbeck)  —  3  (pagus  3)  —  Orte: 
Honstede  (Hohnstedt),  Hammonstedi  (Hammen- 
stedt).  Unbekannt:  Medenheim  —  Grafen: 
Sigefridus  982.  Bemhardus  1015,  Vto  1020  — 
Rechte:  Dem  Kloster  Fulda  werden  die 
Jahresabgaben   tiir  den  Ort  Medenheim  erlassen 


0  II  274  Gr.  —  0  II  274  Gr.;  HU  328 
Or. :  422  Gr. 

Rosiinse  löstl.  d.  Nahe)  —  1  (pagus  in  comitatu 
Bii.siuze)  —  Orte:  Cosla  (Kusel)  — 
Klö.ster:    Kusel   -  G  I  156  Gr. 

Rott-GaU.  Rötgouue,  Rottgouui  (zwischen  Inn  und 
Rott )  —  2  (pagus  2)  -—  0  r  t  e  :  Eringa  (Ering), 
Apinheim  (Attenham),  Mciarespah  (Meispach), 
Habulipah  (Habach),  Hamuntespah  (Hammers- 
bach), Tiufstat  (Tiefstadt),  Zilitun  (Zciling), 
Gra.smarasaha  (Ob.-  u.  Unt.-Grasensee),  Holz- 
heim (Ilolzham),  Riscah  (Reischach),  Goldara- 
perc  (Golderberg\  Uuisagartadorf  (Wisserdorf), 
Lanzinperc  (Lanzenberg),  Elsanpah  (Elsenbach), 
Uzhouara  (Ausholen)  Pahmannun  (?  Baclnnann), 
Buttingan  (Puttiug)  —  Grafen:  Geroldus 
1007,  Chadalhohus  1011  (^12)  -  Graf  Ascwin 
erhiilt  Besitz  in  der  Grafschaft  Gerolds  H  II 
V36   —  H  II  I3ö  Gr.;  240  Gr. 

s. 

Salalant,  Salo,  Salon  (um  die  Mündung  d.  Ijssel 
in  den  Zuider-See)  —  4  (pagus  4)  —  Orte: 
Vrck  (Vrck),  Tongoron  (Deventer)  Unbekannt: 
Wie,  Ilunderi  —  Grafen:  Euerhardus  960 
—  Rechte:  Kloster  Elten  erhält  den  Fische- 
rei-Zoll G  II  67;  G  III  235  —  0  I  216 
Cop.;  358  Cop.;  0  iL  67  Cop.;  0  III  235 
Cop. 

Salzburg- Gau,  Salzbarchgouue,  Salzburgensis  (westl. 
d.  Salzach  —  4  (pagus  4)  —  (J  r  t  e :  Salz- 
purch  (Salzburghofen),  Hai,  Halla  (Reichenhall), 
Lioterbach  (Lauterbach)  —  Grafen:  Regin- 
bertus  940,  WiUihelmus  973,  Thiemo  1007  — 
G  I  32  Gr.;  431  Gr.;  H  II  157  Gr.  (534 
unecht). 

Sann-Gau,  Seuna  (südl.  d.  Murr,  um  Graz)  —  2 
(pagus  1)  —  Orte:  Traskendorf  (Drachen- 
burg), Frie.sahc  (Eriesach),  vallis  Admuntensis 
(Thal  von  Admont)  —  Grafen:  Wilhelm 
1016.  Grat  Wilhelm  erhält  in  seiner  Graf- 
schaft eigenen  Besitz  H  II  346  —  Rechte: 
Den  dritten  Teil  der  Saline  im  Thal  von  Ad- 
mont, das  Marktrecht  und  den  Zoll  in  Frie- 
sach oder  einem  selbstgewählten  Orte  seiner 
Grafschaft  an  Graf  Wilhelm  H  II  347  —  H  II 
346   Cop.;  347   Cop. 

ScaldiS.  Schaldis  (südl.  d.  Maas  u.  d.  Rheinmün- 
dungen) —  2  (pagus  2)  —  Orte  (unbekannt): 
Berghis;  iuvSulae:  Spange,  Waterange,  Steeninge, 
Creka,  Papingalant,  Eronenes  —  Rechte: 
Zoll  in  Berghis  und  auf  den  Inseln  an  das 
Nonnenkloster  zu  Nivelles  01354  —  Ol 
354  Bruchstück;  0  II  125   Gr. 

ScarponensiS  (westl.  d.   Mosel,  südl.  Metz)  —  3 
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comitatus  3)  —  Orte:  Nogaredus  (Norroy), 
Uuandelo  (Onvill),  Baio  (WaviUe),  Loverdunensis 
(Liverdun).  Unbekannt:  Sasiriacus  villa  — 
G  I  210  zweifelhft.  Gr.;   211   Cop.;  288  Cop. 

Schwaben-Gau.    Sueuia,    Sueuon,    Suaua,    Sueua, 
Sueuum,    Svoua,    Sueuun     (im    Flußgebiet    der 
Bode,  Selke  u.  Wipper)  —   12  (stets  pagus)  — 
Teilung:   Da    von  er.    941    an   zwei  Grafen 
erwähnt    werden,    so    ist    eine    Zweiteilung    an- 
zunehmen    —    Orte:     Groninga    (Groningen), 
Croppenstet    (Kropi)enstedt),    Gereslevo    (Giers- 
leben), Rodigeresrod  (Ritterode),  Iladisleba  (Gr. 
Al^leben\    Rodisdorp    (Roderstorf),    Uuiderstedi 
(Wedderstedt),  Yualbechi  (Walbeck),  Scerstedde, 
Schersteti  (Schierstedt),  Scakental  (Schakental), 
Zcielinga    (Zehling),    Gchtiresroth    (Ülzigerode) 
Unbekannt  oder  wüst :  Karpenroth,  Emmundorp 
Gardulfesroth,  Hebanthorp,  Getlo,  Turtlinge  — 
Grafen:     Sigifridus    934,     Crhistanus    937, 
Gero  machio  941,   944,  950,  Thietmarus  comes 
944,    978;     marchio    f     978;     Rihtagus     985; 
Gero   1010;    Tietmar   1019.     Graf  Sigifrid  er- 
hält   in    seiner    eigenen  Grafschaft  Besitz    H  I 
36    —    H  I  36   Cop.;    0  I   17   Gr.;    40    Gr.; 
56    Gr.;     130   Gr.;    0   U   177   Gr.;    180  Gr.; 
O  ni  7  a  unvollzogenes  Gr.;  b  Gr. ;  H  II  218 
Gr.;  401   Gr.;  410   Gr. 
Schwalbfeld-Gau,       Sualaueldun,     Sualaueldensis 
(südl.    d.    Altmühl,    l.    Nbfl.    d.    Donau)    —   3 
(pagus    3)    —    Orte:    Heydenheim    (Heiden- 
heim),   Ahuson    (Auhausen),    Uuestheim  (West- 
heim), Tollunstein  (Dollenstein)   -    Grafen: 
Ernestus,    Adelhardus  996,    Werinharius   1007. 
Graf  Heinrich    erhält   in    der  Grafschaft    Adel- 
hards  Auhausen  und  Westheim  als  Eigen  0  III 
190    —    Rechte:    Heidenheim,    zum  Bistum 
Eichstädt  gehörend,  erhält  Immunität  0  I   128 
—  G  I  128  Cop.;  0  III  190  Gr.;  H  II  131  Gr. 
Schweinach-Gau ,       Sueinihgouui ,      Sweinigowe 
(zwischen    der    Isar-    und    Inn-Mündung)  —   2 
(pagus    2)    —    Orte:    Flinsbach    (Flinsbach), 
Vvinidorf  (Windorf)  —  Grafen:  Tiemo  1005; 
Adalbertus   1010  —    H  II   103   Gr.;    215   Or 
Schutizi,   Chutizi,  Gudici,  Zcudici  (zwischen  Elster 
und    Zschoppau)     -    7   (pagus  3,    provincia   1, 
j.ßgjo    2)    —    Orte:     Zuenkouua    (Zwenkau), 
Wissepuchg    (Oberwiesa),     Lostataua    (Lastau), 
Nirechouua    (Nerchau),    Golencizacethla    (Költ- 
schen(?)  —   Grafen:  Gunterius  974;    Eggi- 
hardus    marchio    997    —    Rechte:     Bistum 
Merseburg    erhält    die    mit    Immunität    begabte 
Stadt    Zwenkau    0  II  89.     Bistum    Merseburg 
erhält    einen    Wildbann    zwischen    Mulde    und 
Saale  0   II  90  —  0  II  89   Gr.;   90  Aufzeich- 


nung   in    Diplomform;    0  III  247    Gr.;    H    II 
63  Cop.;   64  Gr.;  65  Cop.;   269  Gr. 
Schwanfeld  Gau.  Swanifelden  (am  r.  Ufer  d.  Main, 
nördl.  Würzburg)  —  1  (pagus)  —  0  II  141  Cop. 
Scopingon    (zwischen    Vechte    und    Ems)     —     2 
(pagus  2)  —  Orte:   Uuadiringas  (Wettringen), 
Stochheim   (Stockum)  —  0  III  168  Gr.;  H  II 
10   Gr. 
Scotilingon    (zwischen  Innerste    und  Leine)  —   1 
(pagu.'i)  —  Orte:    Hemidisduri  (Himmelsthür), 
Hoi'ereshem    (lieyersum)    —    Grafen:    Bem- 
hardus dux  (in  praefectura  B.)  —  H  II  260  Cop. 
Scuntiza     (zwischen    Pleisse    und    .Mulde)    —     1 
(pagus'i     —     Orte:     Bresniza     (Prissnitz)     — 
Grafen:    Richtagus  9H3   —   0  II  271  Cop. 
Seille-Gau.   Sallmgouue  (um   d.   Seille,  r.   Nbfl.  d. 
Mosel)     -     1     ipagu.s)     —     Orte:     Juolkurt 
(Juvrecourt),  Bisanga  (Kl.  Bessingen),  Dincriehc 
(Tincry)  —  H   II   500   Cop. 
Selpoll,   Selboli  (zwischen  Spree  und  Oder)  —   3 
(terra  1)  —  Rechte:    Der    zehnte  Teil    von 
allen    Abgaben     an    S.    Moriz    zu    :\[agdel)urg 
0  I  231.      Der  zehnte  Teil    der  Abgaben    der 
zum    Bistum    :Meißen    gehörenden    (rebiete     an 
dieses    Bistum    0  III  186  —    0  I  231   Cop.; 
(449  Unecht);  0  HI   186   Gr. 
Serimuntilante,  Senmode,  Sirmuntus,   Serimuntus, 
Seremode,  Zirmuti,    Sirmutus,    Sirimuntus    Sero- 
muntus,    Zirimuodis    (zwischen  Saale    u.   Mulde) 
—    13   (pagus   12,    marcha   1)  —  Teilung: 
Da  nach  dem  Tode  des  Markgrafen  Cristan  drei 
Grafen  erscheinen,  so  muß  eine  Dreiteilung  be- 
standen haben  —  Orte:  Qiuna  (Kühnaul  Ros- 
burg (Rosenburg),  Vuizekiani  ( Wieskau).  Biendorp 
(Biendorf),  Grimersleuo  (Grimsleben),  Üuidogosti 
(Weddegast),  Rusocouuiki  (Roschwitz),  Vuissepici 
(Wispitz),  Vuitouulici  (Wedlitz),  Drogubulesthorp 
(Dröbel),    Lizstidesthorp    (Libbersdorf).    Trebu- 
couuici    (Trebbichau).     Unbekannt    oder    wüst: 
Steno,    Neozodici,    Sublici,    Becimmithorp.   Gbi- 
thesdal,    Prederiti,    Bedosiki,    Conauuiki,    Scro- 
bouneki,   Malouuodi,    Pezodulba,    Procinesthorp, 
Amoconthorp,  Zlubusiki,    Ggouuiki,    Bugouuiki, 
Repeti,    Clancesthorp,    Zitowe    —    Grafen: 
Cristanus  marchio   945,  comes   945  ;  Thetmarus 
951,  978;  Huodo  marchio  974,  992;    Thiemo 
974;    Gero  puer    979,    comes    986.     Markgraf 
Cristan    erhält    in    seinem    Gau    eigenen    Besitz 
0  I  64.     Markgraf  Gero    erhält  3  Marken    in 
dem  Gau  zu  Eigen,    der  951  unter  Graf  Zeh- 
marus  stand    O  I   134    —    Rechte:    Honig- 
und  Handelszehnten    an    erzbischöfl.  Kirche    zu 
Magdeburg  0  II  30   —  Gl  64  Cop.;   69   Gr.; 
134  Cop.;    278  Cop.;    0  H  28  Or. ;    30  Gr.; 
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82  Or.;  91  Or.:  177  Or.;  185a  Or. ;  b  Cop.; 
0  III  26  Cop.;  102  Or. 
Silbach-Gau.  Silbiki  (um  d.  Oberlauf  d.  Ruhr) 
—  2  (locus  2)  —  Grafen:  Haliold  f  1011. 
Dieser  zur  Grafschaft  des  verstorbenen  Grafen 
Ilahold  gehörende  Gau  an  die  bischöfl.  Kirche 
zu  ]>aderboni  II  II  225,  344  -  H  TI  225 
Or.;  344  Or. 
Sindfeld.  Sinatfeld,  Sinuthuelt  ('zwischen  Uiemel 
u.  Alme)  —  3  (locus  3)  —  Teilung:  Zwei 
Urkunden  geben  Kunde  von  der  Verleihung 
verschiedener  Teile  dieses  Gaues  an  die  bischöfl. 
Kirche  zu  Paderboni  —  Grafen:  Ilahold 
t  1011;  Ludolf  T  [1021].  Die  Grafschaft 
über  diesen  Gau  an  die  bischöfl,  Kirche  zu 
Paderborn  1)  nach  dem  Tode  des  Grafen  Ha- 
huia  II  II  22.'>,  344  -2)  nach  dem  Tode  des 
Grafen  Liudulhu«^  H  II  440  —  H  II  225  Or. ; 
344  Gr.;  440  Cop. 
Siusili.  (an  d.  Mulde)  —  2  (pa.irus  2)  —  Orte 
(unbekannt)  Holen  —  Rechte:  Die  von  den 
Christen  zu  entrichtenden  Abgaben  an  das 
Kloster  8.  :\Ioriz  zu  ^fagdcburg  0  I  231.  Der 
Ilonigzehnt  an  die  Brüder  von  S.  ^lonz 
3U3  _  ()  I  231  Cop.;  303  Cop. 
SolenZ-GaU.    Solczgawe   (nördl.   d.   Altmühl) 

(pagus)    —    0   II    141    Cop. 
Sorehtfeld.      Soretfeld,      Sarethuelt,      Sorathueld, 
(nördl.    d.    Dieniel    r.    Nbti.    d.   Weser)    —    4 
(pagus    3,    locus     1)     —     Grafen:     Liudolf 
T   [1021],    nach    dessen   Tode    an    die  l)ischöfl. 
Kirche  zu  Paderborn  II  II  440.     Die  in  diesem 
Gau  gelegenen  der  erzbischöfl.  Kirche  zu  Magde- 
burg gehörenden  Pertinenzien  des  Ortes  Schieder 
be.-^itzen    Immunität    H  II   100    —    O   III    387 
Cop.;  II   II   45   Or.;    lOU  Or.:   440   Cop. 
SovUJna,    (r.   Ufer  d.   Ai.^ch.    1.  Nbfi.    d.   Regnitz) 
—    1    (comitatus)    —    G-rafen:    Rachouinus 
990.    Graf  Wilhelm  erhält   Besitz   in  der  Graf- 
schaft des  Rochouinus  —    <)   II   235   Or. 
Spechtrain-Gau.    (Spehtreina    (zwischen    Inn    und 
Isar)  —   1    (pagus)    —    Orte:    Enninchouun, 
(Engkofen),  Luzzilunchirichun  (Loitzenkirchen), 
Geigingim    (Geigin),    Pah    'Bach),    Phi.starheim 
(''Pfistersham).    Satalarun    iFrauensatthng),    Tun- 
tuni.'ipah    (üb.    und   Unt.    Dies.sbach),    Hasalpah 
(Ilaselbach),   Chirihsteti  (Kirchstetten),   Zigiriuti 
(Reit).      Unbekannt:    Puimaha    —    Grafen: 
Odalricus    1011   [12]   —   II   II   239   Or. 
Speier-Gau.    Spirlhgeuue,    Spyrensis.    Spirehkewe, 
Spirehkeuui,   Spirechgouue,    Spirihgouue,    Spiri- 
govue,    Spirichowe   (zwischen  d.  Lauter  und   d. 
Speyerbach)  —  14  (pagus  9.  comitatus  1,  pagus 
et  comitatus   2.  pagus  in  regione  Francia   1)  — 
Orte:   l)idiiie>heim  (^Deide.^heimj,  Vuizzenburg 


(Weißenburg),  Steinvuilare  (Steinweiler),  »Oter- 
bach  (Ob.  u.  Nied.  Otterbach),  Turrenbach 
(Dierbach),  Glizenuuilere  (Gleisweiler),  Hohen- 
stat  (Ilochstadt),  Spirdorph  (Speyerdorf),  Wol- 
modesheim  (WoUmesheim).  Unbekannt  oder 
wüst:  Bentretesheim,  Rotunbach,  Ötrazvelt, 
Mundiueld,  Urekkeueld  —  Klöster:  Weißen- 
burg (Wahl  0  I  365;  O  II  93)  -  Grafen: 
Gerungus  966,  968;  Zeizolf  976,  992;  Otto 
982;  Wolframmus  992,  1007.  Graf  Cono  hat 
Be.sitK  in  der  (Grafschaft  Ottos  0  II  279.  Graf 
Manaüold  hat  Besitz  in  der  Grafschaft  Wolf- 
HI  87  a  —  O  I  151  Cop.;  333  Or. ; 
Or.;    369   Cop.;    0   II   31    Cop.;    32   Or.; 

O  III 


rams  0 
365 
57   Ol 


93 


Or.; 

88 


127   Cop.;    279   Or. 


87  au.  b  Or.;   88   Cop.;   95   Or. ;  II  II  125  Or. 

Spree-Gau,    Sprewa  (um  die  Mündung  der  Spree 

in    die    Havel)    —    1    (pagus)    —    Rechte: 

Der  Honi^zelmt    an    die   Brüder    von   S.  Moriz 


zu  Ma2:debur<2-  0  I 


303 


0  I  303  Cop. 


Strya.  (südl.  d.  Maas-Mündung)  —  1  (pagus)  — 
Orte:    Gertruidenberg,    Tremalle,    Sturnahem 

—  Rechte:  Fischerei  in  der  Maas  an  das 
Nonnenkloster  zu  Nivelles  Ol  354  —  Ol 
354  Bruchstück. 

Stoddenstadt.  Mündung  der  Gersprenz  in  den 
Main)  —  1  (comitatus)  —  Teilung:  Im 
Maingau  gelogen.  Diese  Grafschaft  an  das 
Kloster  Fulda  —  H   II   509   COp. 

Sturme.  Sturmi,  Sturnuun,  Sturmium  (Mündung 
d.  Aller  in  die  Weser)  —  6  (pagus  6)  — 
Orte:  locus  Verdensis,  Ferdiun  (Verden)  — 
Klöster:  Verden  (Im.  II  I  31  ;  O  I  297; 
0  II  113;  0  III  23;  II  II  10«)  —  Rechte: 
Markt,  Münze,  Zoll,  Bann  und  Hirschjagd  an 
die  bisch(-)fl.  Kirche  zu  Verden  0  III  23;  H  II 
109  —  II  I  31  Or.;  0  I  297  Or. ;  0  II  113 
Or.;  0  III  23  Cop.;  II  11  108  Or.;  109 
zweifelhaft  Or. 

Süd-Thüringer-Gau .  Suthuringa ,  Sudthuringia 
fzwischen  Wipper  und  Unstrut)  —  3  (pagus  3) 

—  Orte:  Tennistedi,  Tengstede  (Tennstedt), 
Bliderstede,  Blitherstedi,  Bliderusteti  (Blieder- 
stedt).  Unbekannt:  Heriki  —  Grafen:  Otto 
947  ;  Vuillihelinus  956,  975  —  0  I  89  Cop.; 
180  Or.;  O  II   119   Cop. 

Sülchen-Gau,  Sulichgouue  (Oberlauf  des   Neckar) 

—  1  (pagus  1)  —  Orte:  Kirihheim  (Kirch- 
heim =  Teil  des  Ortes  Kirchentellinsfurt)  — 
Grafen:    He.ssinus    1007    —    H  II  161   Or. 

Suerzza.    (am  1.  Ufer    des  Oberlaufs    der  Donau) 

—  1  (pagus)  —  Orte:  Alemuntinga  (Allmen- 
dingen) —  Grafen:  Gotefridus  966  —  Ol 
326  Or. 

SunderSCaS,      südwestl     C^Un)    —    l     (comitatus) 


\l 


0  r  t  ej:  Dvira  (Düren")  —  Grälen:  Gode- 

fridus   941   —  0  I  42  Cop. 

Sunder-Gau.  Sundergeuue,  Sundergouue  (zwischen 
Inn  u.  Isar)  —  5  (pagus  5)  —  Orte:  Hachin- 
gun  (Ob.  u.  Unt.  Ilachingj,  Iluggenberg  (Hup- 
])enberg),  Hohenberg  (Ilechenberg),  Cumizdorp 
(Königsdorf),  Carphse  (Karpfsees  Uuinidouua 
(Weid-Fitze),  Wolueradeshusun  (Wolfratshausen), 
Riut  (Vogtareuth),  Niuhinga  (Neuching),  Tega- 
rinseo  (Tegernsee)  —  Klöster:  Tegarinseo 
(Tegernsee)  (Schutz,  Wahl,  Zollfreiheit  0  II 
192)  —  Grafen:  Abrammus  940;  Ratolfus, 
Chadalhohus,  Otacarius,  Sigihard  959;  Liutpold 
979;  Arnulfus,  Hartuicus,  Sigihardus,  item  Ar- 
nolfus  980;  Fridericus  1003  —  Rechte: 
Wildbann  an  Graf  Adalbero  in  der  Grafschaft 
des  Fridericus,  auf  seinen  eigenen  Gütern,  dem 
Reichskirchengut  und  auf  den  Gütern  aller  der 
Leute,  die  jetzt  oder  künftig  darin  einwilligen 
werden  H  II  54  —  0  I  29  Or.;  203  Or. ; 
0  II  192   Or.;   230  Cop.;   H  II  54  Or. 

Svilberigavvi,  (Mittellauf  d.  Leine,  östl.  von  Corvei) 
—  1  (pagus).  —  Graf  Boto  hatte  Besitz  in 
diesem  Gau,  den  das  Kloster  Gandersheim  er- 
hält H  II  444  —  H  II  444  Or. 


T. 

Tauber-Gau,  Tubargouue,  Tubergouue,  Dubar- 
geuue ,  Duuerehgouue ,  Tufercgowe  (um  die 
Tauber,  1.  Nbfl.  d.  Main)  — -  6  (pagus  3)  — 
Orte:  Sunderahof  (Sonderhofen),  Thiedon- 
husen  (Distelhausen),  Bulceshusen  (Bolzhausen), 
Ollinga  (Oellingen),  Baldoluesheim  (Balders- 
heim),  Piscofesheim  (Tauberbischofsheim)  — 
Grafen:  Gerungus  961,  972;  Heinricus 
1009;  Ilecilo  1017.  Graf  Eberhard  hat  Besitz 
in  der  Grafschaft  des  Gerungus  0  I  422  — 
Rechte:  Zehnte  Teil  der  Abgaben  an  Bistum 
W^ürzburg  II  I  6  —  II  I  6  Or.;  0  I  220  Or. ; 
422  Or.;  0  II  150  Cop.;  H  II  201  Gr.; 
366  Cop. 

TeSSandria,  Tessandri^  (südl.  d.   Maas-Mündung) 

—  3  (pagus  3)  —  Orte:  Bergon  (Bergon), 
Northreuuic  (Norderwyk),  lehngehem  —  Ol 
318  Cop.;  0  II  69  Or.;    126   Or. 

Testerbant.  Testrebantensis,  Testerbantia  (zwischen 
Niederrhein  u.  Waal)  —  4  (pagus  3,  comitatus  1) 

—  Orte:  Bomele  Bumela  (Bommel),  Tiele 
(Tiel)  —  Grafen:  Hunrogus  999;  Vnrohus 
1000,  1002—  Rechte:  Oeffentliche  Gewalt 
und  Einkünfte  in  Bommel  an  bischöfl.  Kirche 
in  Utrecht  0  III  312;  H  II  15  ~  0  I  318 
Cop.;  0  III  312  Cop.;  347  Cop.;  H  II  15  Cop. 

Texel  (Insel  in  der  Nord- See)  —  1   (pagus,  comi- 


tatus). Graf  Theoderich  erhält  sein  bisheriges 
Lehen    zu    freiem    Eigen  0  III  19    —    0  III 

19  Cop. 

Thiatmalli,  Tietmelle  (um  Detmold)  —  3  (pagus  1, 
locus  2)  —  Grafen:  Ilahold  f  1011,  nach 
dessen  Tode  an  die  bischöfl.  Kirche  zu  Pader- 
born H  II  225 ;  344.  Die  in  diesem  Gau 
gelegenen  der  erzbischöfl.  Kirche  zu  Magdeburg 
gehörenden  Pertinenzien  des  Ortes  Schieder 
besitzen  Immunität  II  II  10  —  II  II  100  Or. ; 
225   Or. ;   344   Or. 

TholensanUS  (nördlich  der  Havel-Quelle)  —  1 
(pagus)  —  0  III    173   Or. 

Thrient,  Thrente  (westl.  d.  Ems)  —  3  (pagus  2, 
comitatus  1)  —  Grafen:  Everhardus  944, 
Baldricus  1006,  Bertolfus  1024  —  Rechte: 
Zu  Gunsten  der  Utrechter  Kirche  wird  silva 
Fulnaha  unter  W'ildbann  gestellt  0  I  62.  Wild- 
bann an  die  Utrecher  Kirche  H  II  112.  Der- 
selben Kirche  wird  die  Grafschaft  übertragen 
H  II  504  —  0  I  62  Cop.;  II  II  112  Cop.; 
504  Cop. 

Thurgau,  Zurrega,  Turgouue,  Zuriggauui.  Dur- 
geuue,  Zurihkeuue,  Turgeuue  Zurichgeuue,  Du- 
ricgouue,  Zurichgevua,  Thuregum,  (um  den  Zü- 
richer See)  —  11  (pagus  7,  comitatus  3)—  O  r  t  e  : 
Vuiare  (Weiern),  Askinza  (Eschenz),  Pfafting- 
houe  (Pfeflikon),  Vrinchoua  (Verikon),  Meiolano 
(Meilenl,  Zella  (Zella),  Seccinga  (Säckingen), 
Vtinuuilare  (Oetwil  a.  See),  Chaldebrunna  (Kalt- 
brunn),  Steueia  (Stäfa),  Lindunouua  iLindau), 
Ruthin  (Reuthe),  Mannindorf  (Männedorf).  Ezzi- 
linga  (Esslingen),  Friginbach  (Freienbach), 
Rahprehtssuuilare  (Altrappersweil),  Sibineihha 
(Siebnen),  Vuegana  (Wagen),  Vuanga  (Wangen), 
Suittes  (SchwMz),  Ruuaris  (Rifers),  Vuanouua 
(Ufnau).  Unbekannt:  Bacliiu.  Masilinghouun, 
Endiueld  —  Klöster:  Säckingen  —  Gra- 
fen: Liudo  952,  960;  Burchhardus  dux  958; 
Burchhardus  comes  965;  Manegoldus  975,  976 

—  H  I  20  Or.;  0  I  119  Or  ;  147  Or. ;  189 
Or.;  208  Cop.;  276  zweifelhafte  Geltung:  285 
Cop.;  0  II  24  Or.;  121  Or. ;  131  Cop.;  II  II 
378   Or. 

Thüringer-Gau,  Thuringensis,  Turinga.  Turingia, 
Turingi^  (um  d.  Unstrut)  —  13  (pagus  3, 
comitatus   1,  provintia  et  comitatus   1,  regio    1) 

—  Orte:  Gruoningo  (Grüningen),  Sletheira 
(Schlotheim)  ^),  Mulenhusa  (Mühlhausen)'),  Don- 
naha  (Graefentonna),  Zachebecki  (Dachwig), 
Uualehesleba  (Waschleben),  Tribun  (Tebra), 
Eskiniuuach  (Eschwege),  Frioda  ^  Frieda)  M, 
Holzhuson  (Holzhausen),  Liebenstat  (Liebstedt), 
Azmenstat  (Ossmanstedt).  Wüst:  Tutinsoden  i), 
Ostmiliugi,    Brucheim,    Walahus  —   Grafen: 


•>•>     


Uiiillihalmiis  iU9,  956:  Viiiggerus  974,  975; 
Vuillibclmus  985;  Eckkihardus  993;  Eckihardus 
marchio  1000  —  O  I  109  Or.;  185  Or.;  0  II 
24  Gr.;  64  a  u.  b  Or.;  76  Or. ;  104  Cop. ; 
105  Cop.;  109  Or. ;  212  Or. ;  0  lll  7  a  uii- 
voUzogeues  Gr.;  b  Or. ;  113  Or  ;  344  Cop.  — 
Anm.:  l  Diese  Orte  liegen  in  regione  Tii- 
rin"-ia  in  (iermarene  marcha  O  II  76  2)  Der 
pair.  'riiuringensis  kommt  als  eigentliclier  (Jau 
nicht  vor.    daher  auch   auf  der  Karte  nicht    als 


S..1 


chtT  verzeiclmet. 


Tilithi    Thilethe,   Tilitte  ^Mittellauf  d.  Weser)    — 
.-)    ipagus    4)    —    Orte:    Viscbiki    (Fi.^chbek), 
Heiren      Hajenl     Barigi    (Br»rrie),     Keminetan,   | 
Keminata     (Kemnade\     Tundiriun     (Tiindern),   '. 
Othere  <Ohr),  Scidra  ;  Schieder :,  Drespun  (Daspe), 
Ileienhusen     (Heinsen\     Winethun     (Wenzen),  !' 
Bodichissun    (Bödesen),     Ilisun    ^Eilensen    oder 
Ellensen),    Aldenthorp     (Oldendorf),     Daschalen 
(Dassel  >,   Regilindehusen   (Relliehauseni,  Liudig- 
hnsen      i  Liierdissen).        Wüst :     Bennethc       — 
Klüster:   Fi.-^chbeck  (Im.  Wahl  Unabhängig- 
keit  O   1    174;.     Kemuade   ^Im.  Wahl.    Schutz, 
Freiheit  von  Gandersheim,  Quedlinburg,  Herford 
H  II  s7,  362;  —  Grafen:   Herimannus  955; 
Benihardus  comes   —   (in  prefectura  B.),  Bern- 
hardus    dnx   1017    —   Die    in  diesem  Gau    ge- 
legenen,  der  erzbischöfl.  Kirche    zu  Magdeburg 
gehörenden    Pertinenzien     des     Hofes    Schieder 
sind   mit   Immunität  begabt  II   II    100    —   O   I 
174   Gr.;    H   H   S7   Gr.;    100   Gr.;    260  Cop.; 

362  Cop. 
Traun-Gau,  Trungovue  (zwischen  Traun  u.  Donau) 

—  1    tpagus)    —     Orte:    Anesiburch    (Enns- 
\^x^r(r]    —    Grafen:    Liupaldus    niarchio    977 

—  (  )    II    167  a   Cop..   b   Or. 

TrevIrensiS,    comitatus    Treuirorum    (listl    Trier) 
-     1    (^comitatus)    vel    suburbium'i    —     Orte: 
runbekannt)   Ualles   (Fell     —  O   I   314   Gr. 

Triheri,  Trechiron.  Trichire.  Trihchira.  Drikerin- 
gon.  Drechere,  Drechari  (um  die  Mündung  d. 
Mosel  in  den  Rhein)  —  7  tpagus  6)  —  Orte: 
Crazzanberh  (Kratzenburg  i.  Bochbardon  (Bop- 
pard;,  Confluentia  (Coblenz;,  Legia  (Lay),  Asch 
(Waldesch),  Windiga  (^Winningen),  Bizelre  (Bis- 
holder), Trimizze  (Trimbs),  Gunthereshusun 
(Nieder-  und  (Jber-Gondershausen),  Werelawe 
(Werlau),  Hunzerode  (Hungenroth)  —  Gra- 
fen: Sicco  975,  Christanus  990,  Bertholdus 
992.   Becilinus    1005,    Berchtoldus    1018,    1019 

—  Rechte:  Den  Hof  und  die  Abtei  Coblenz 
sowie  Zoll  und  Münze  daselbst  an  die  erz- 
bischofliche  Kirche  zu  Trier  H  II  397  —  0  II 
101  Gr.;  0  III  64  Fragmt. ;  96  (V.p. ;  H  II 
105   Gr.:   397   Gr.;    409   Gr.;    500   Cop. 


TubalgOUUe  (zwischen  Rhein  und  Waal)  —  1 
(pagus)  —  Orte:  Rinera  (Rindern)  —Gra- 
fen:  Irinuridus   947    —   0   I   93   Gr. 

Tuliensis  (westl.  d.  Mündung  d.  Meurthe  in^  die 
^,[g^as)  —  5  (pagus  1,  comitatus  4)  —  Tei- 
lung-: Comitatus  Cabnontensis  im  pagus  Tul- 
lensiiTo  II  157  —  Orte:  Gondolphi  (Gondre- 
viUe)  —  H  l  21  (V;  0  I  211  Cop.;  288 
Cop.^;  G   II   62   Cop.;   157   Cop. 

Tulliueld  (am  1.  Ufer  d.  Werra)  —  1  (pagu.s)  — 
Rechte:  Den  zehnten  Teil  der  Abgaben  an 
Bist.   Würzburg  H  I   6   —   H    I    6   Gr. 


U.  V.  w. 

Uater-GaU    (nördlich    der  Unstrut)    —     1    (pagus) 

—  Orte:  Heilinge  (Kirchheiligen),  Grabaha 
(Grabe).  Merchesleba  (Merxleben),  Urenlebo  (Gr. 
u.  Kl.  Urlebeu),  Cornere  (Körner),  Meliere  (Gr. 
Mehlra) ,  Cimberon  (Zimmern),  Aldengubereno 
Altengottern  1)   —    Grafen:   Wiggerus  997  2) 

—  0  III  251  Cop.  —  Anm.:  1)  Nach  der 
vorliegenden  Urkunde  läßt  sich  über  die  Zuge- 
hörigkeit dieser  Orte  ob  zum  West-  oder  Uater- 
Gau"  nichts  entscheiden.  2)  Auch  Graf  im 
Wester-Gau. 

Ueta-GaU   (zwischen  Saale  und  Elster)   —    1    (piv 

guji)   Orte:    Gruza  (Gr.-(TÖrschen\    Chaca 

iUnt.-  und  Ob.-Kaka  ,  Churuuuiz  (Kauerwitz), 
Suseliz  iSeislitz)  Cesice  (Zelschen).  Unbekannt 
oder  wüst:  Golobina ,  Cesire  —  Grafen: 
Uuigerus  976    —   0  II   139   Gr. 

Uelue  isüdl.  d.  Zuider-See)  —  2  (pagus  2)  — 
Orte  (^unbekannt;:  Agilmari ,  Yrmilon  — 
Grafen:    Lingerus  950    —   0  I    123    Cop.; 

216  Cop. 
UfT-Gau,  Ufgovve,  Ufgouue  (zwischen  Murg  und 
Kraichbach)  —  5  (pagus  4)  —  0  r  t  e  :  Meriske 
(Morsch),  Badon  (Baden-Baden),  Liudoldesheim 
(Liedolsheim),  Uindimis  (Wimmus)  —  Grafen  : 
Gebehardus  940,  Marchovardus  940,  Cuonradus 
987,  995.  Graf  Managold  erhält  Besitz  in 
der  Grafschaft  Cuonrads  0  III  39  —  0  I 
23  Gr.:  33  Gr.;  0  HI  39  Gr.;  160  Cop.; 
162  Gr. 
Untersee-Gau,  Vnderseuue    (nordwestl.  v.   Boden- 

I       see)   —  1  (pagus)  —  Orte:  Tettinga  (Litzel- 

;       stetten)   —  0  I  83  Or. 

,  Usiti   (zwischen   Um  und  Saale)   —   1    (pagus)   — 

'  Orte:  Vurmerstat  (Wormstedtj,  Gtunpach 
(Utenbach),  Gozarstat  (München-Gossers  tedt). 
Unbekannt:  Ilaholtestat  —  Grafen:  Uuilli- 
helmus  958  —  0  I  198  Gr. 
UuauerensiS,  Wauarensis  (westl.  d.  Mosel)  —  2 
(pagus  2)    —    Orte    (unbekannt):    Erenzeias, 


23 


Uillare,    Senuot   —    0   I   210    zweifelhaft.  Gr.; 
0  III  259   Cop. 

Uuigsezi  (südl.  d.  Unstrut)  —  1  (provincia  1)  — 
Orte:  Uuihi  (Wiehe),  Haichonthorf  (Hochen- 
dorf) \) ,  Aleh.steti  (AUerstedt),  Uuolmersteti 
(Wolmirstedt),  Ilerimannesthorf  (llarrasj,  Alco- 
zesthorp  (Ebeleben),  Melre  (Groß-Mehlra)  ^)  — 
0  III  305  Gr.  —  Anm.:  Ob  diese  Orte  in 
diesem  Gau  gelegen  haben,  ist  zu  bezweifeln. 

Uuikanauelde  (nordöstl.  Corvei)  --  1  (pagus )  — 
Orte:    Rothe  (Rothe,  wüstj  —  H  II  87   Gr. 

Valothungon  (Mittellauf  d.  Leine)  -—  1  (pagus) 
—  Orte:  Bereuilte  (Barfelde),  Betunun  i  Be- 
thein), Wallenstide  (Wallenstedt).  Wüst:  Me- 
gecinroth,  Achem  —   H  II   260   Cop. 

Vilues-Gau,  Yiluesgeuui  (westl.  d.  Reuß)  —  Orte: 
Bilolueshusa  (Wohlshusen)  —  Grafen:  Wal- 
therius   998   —   0   III  285   Or. 

VintSCh-GaU,  Uenusta  (^Oberes  Etschthal)  —  1 
(pagus)  —  Grafen:  Berhtoltus  931  — 
H  I  28  Or. 

Volkfeld  -  Gau  ,  Uolcfeldon,  Volcveld,  Volcfelt, 
Vuoltefelt,  Folchfelda,  Folcuelt  (westl  Bam- 
berg —  9  (pagus  8,  comitatus  l)  —  Orte: 
Vufordi  (Wonfurt),  Papinberc,  Babenberg  (Bam- 
berg), Yraha  (Aurach),  Tareisa,  quod  predium 
ab  antiquioribus  Sintherishusun  nuncupatum  est 
(Ob.-  u.  Unt.-Teres)  —  Grafen:  Berahtoldus 
973,  Tiemo  1010,  1017,  Diotmarus  1007, 
1010,  1023  —  Rechte:  Der  zehnte  Teil 
der  Abgaben  an  Bist.  Würzburg  H  I  6.  Der 
bischöfi.  Kirche  in  Würzburg  wird  in  einem 
Teile  der  Grafschaft  Diotmars  der  Wildbann 
übertragen  H  II  496  —  H  I  6  Gr.;  0  II  44 
Gr.;  H  II  135  Gr.;  143  Gr.;  168  Gr.;  174 
Gr.,  a  Cop.;   219  Gr.;   366   Cop.;  496   Cop. 

Waldsassen-Gau,  Uualdsazzi,  Waltsazin,  Walt- 
schin (im  heutigen  Spessart)  —  3  (pagus  2, 
comitatus  1)  —  Orte:  Trieft'envelt  (Treuen- 
feld) —  Grafen:  Gerungus  1017  — 
Rechte:  Der  zehnte  Teil  der  Abgaben  an 
Bist.  Würzburg  H  I  6.  Dieser  Gau  an  bischöfi. 
Kirche  zu  W^ürzburg  GUI  366  —  HI6 
Gr.;  0  III  366   Gr.;  H  II  372   Cop. 

WasgaU,  Vosagiensis,  Vosagus  (nordwestl.  Straß- 
burg) —  3  (pagus  1,  comitatus  1)  —  Orte 
(unbekannt):  Fragesa,  Euero,  Celle  —  G  I  210 
zweifelhaft.  Gr.;  0  II  22b  Cop. ;  0  III  28  Cop. 

WaSSaga,  Wessaga  (südl.  d.  Aa,  1.  Nbfl.  d.  W^erre 
[h  Nbfl.  d.  Weser])  —  2  (pagus  2)  —  Orte: 
Schildesche,  Sceldice (Schildesche)  —  Klöster: 
Schildesche  (Schutz,  Imm.,  Wahl  G  III  75)  — 
Grafen:  Fridericus  1019  —  0  III  13  Cop.; 
H  II  403  Or. 

Waudricia  (östl.  d.   Gurthe,    r.  Nbfl.  d.  Maas)   — 


1  (comitatus)  —  Teilung:  Dieser  Comitat 
bildete  einen  Teil  des  pagus  Ardenna  — 
Orte:  Villaro  —   0  I  318  Cop. 

Wenzen-Gau,  Ventsgoi,  Venzigavvi  (westl.  d.  Mittel- 
laufs d.  Leine)  —  2  (pagus  2)  —  Orte: 
Lutterun  fLutter  a.  Barenberg),  Dalehem  (Dah- 
h,ni)M  —  Grafen:  Ilerieldus  — ,  Boto  1021. 
Die  Grafschaft  des  Boto  wird  dem  Kloster 
Gandersheim  verliehen  II  II  444  —  G  HI 
417  Gr.;  H  II  444  Gr.  —  Anm.:  1)  cf. 
Ammergau. 

Wern-Gau,  WcHngowe  (um  d.  Wern,  r.  Mjti.  d. 
Main  i  —  1  (pagus)  —  Orte:  Weritha 
(Schnacken werth)  —  Grafen:  Gezemannus 
1017   —  II  II  366   Cop. 

West-Gau,  Uestgeuue,  Westergowi,  Uuesterun, 
Vuestergouue  (zwischen  Werra  u.  Unstrut)  — 
6  pagus  5)  —  Orte:  Tennistat  (Tennstadt), 
Chirihbaringa  (Großberingen \  Uuoluesbaringa, 
Paringi  (Wolfs-,  Gster-Beringen .  Bisenuuinida 
(Beurenfeld),  Hursilagemmdi  (Hr)rscheli,  Asbah 
(Aschbach),  Eckihartesleba  (Eckartsleben),  As- 
gari  (Aschara),  Saltzaha  (Langensalza  ,  Durni- 
loha  (Ob.-  u.  Nied.-Dorla\  Germari  (Germar), 
Barcuelda  (Barchfeld  j,  Bretinga  (Frauenbrei- 
tungen),  Kirchheiligen  '),  Grabe  ^\  Merxleben  '), 
Urleben,)  Körner'),  Mehlra  ^i,  Zimmern^),  Al- 
tengottern 'j,  Heroldeshusunt  (Heroldishausen^. 
Unbekannt  oder  wüst:  Liutfrideshus<  n  \i  — 
Grafen:  Sigifridus  932,  ^leginvuarehus  932, 
933,  Wiggerus  997,  Hemezo  1015,  1017  — 
H  I  32  Gr.;  35  Cop.;  0  HI  251  Cop.;  H  H 
332  a  Gr.,  b  Cop.  —  Anm.:  Li  Ueber  die 
Zugehörigkeit  dieser  Orte  zum  West-,  Uater- 
oder  Alt-Gau  läßt  sieh  nichts  entscheiden  0  I 
32;   0  III   251. 

Westfalen-Gau,  Vuestfala,  Westtalo,  Westfalen, 
Vuestfalon,  pagus  Wesualorum,  Saxonicus  West- 
fala  (r.  Ufer  d.  Kheins)  —  9  (pagus  9)  — 
Orte:  Bracla  (Brakel) ,  Trotmannin  (Dort- 
mund), Stipenlo  (Stiepel),  Gamini  (Gemmen j, 
Herbete  (Herbede),  Triburi  (Drebber) .  Steni 
(Steinen),  Hohunseli  (Honsel?)  —  Grafen: 
Heinricus  955,  Bernhardus  980,  Liutgerus  1001, 
Hermannus  1017,  1019,  1020,  Bernhardus  1023 

—  0  I  174  Gr.;  0  II  224  Cop.;  0  HI  257 
Cop.;  401  Cop.;  H  H  377  Cop.;  420  Gr.; 
421   Cop.;  484  Gr.;  485   Cop. 

Wetterau,   Wedereiba,  Wettereiba  (um  d.  Wetter) 

—  3  (pagus  3)  —  Orte:  Erlinbahe  (Erlen- 
bach), Sulburc  (Sahlburg),  Hornava  (Traishor- 
loff),  Ostheim  (Ostheim),  Budenesheim  (Büdes- 
heim)    —    Grafen:    Otto    1016,    Bruningus 


1017    -    0  III 
366  Cop. 


230    Cop.;    II  II  351    Or. 
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Wingarteiba,  Wingartuneiba,  Wingarte5ba  (nördl. 
d.  Jagst,  zwischen  Neckar  und  Tauber)  —  3 
p*agus2)—  Orte:  Mosehuch  (Mosbach',  Bie- 
nenheim  (Binau),  Jagesueld  i^J  agstfeld),  Sulzbach 
(Sulzbach),  Daleheim  (Dallau),  Scaflenza  (Scheff- 
lenzt, Larbach  (Lohrbach  ,  UbarechheimvObrig- 
heim),  Hasmaresheim  (Hassmersheim),  Suueigera 
(Schweigern),  Muiinhii-a  (^Mühlhausen),  Malsca 
(Maisch*),  Babestat  iBabstadtj  —  Klöster: 
^[^^.;bacli  —  (4  ra  fen  :  Tono  976  —  Rechte: 
Zohiite  T.il  '1er  Abgaben  an  Bi^t.  Würzburg 
H  [  r,  —  Dieser  Gau  an  l^ischof  Burchard  von 
Worms  H  11  22t;  —  11  1  0  Gr.;  0  II  143 
Cop.:    H    11    220    r..}.. 

Wisich-GaU,  Wi-idiuMw  zwischen  Um  und  Un- 
strut:  —  1  (l»agus,i  —  Orte:  Fugelesburg 
(Vogelsberg)  —-  O  raten:  Wilhelmus  074  — 
0   fl   ^3  Cop. 

WormS-GaU,   Vuormacensls,  Uurmacensis,  Vuorma- 
zuelde,    Uuormaciensis,    Wormazgowe,   Wormaz- 
Wormacensis.    Wornu'sveld,    Womiazuelt 


weiti. 


(we^tl.   Wurms)     —     13     pagus   9.  comitatus   2. 


pa-u>  et  comitatus  2i  —  Teilung:  Das 
c'-leichzt'itige  Vorkommen  von  zwei  (rrafen  läßt 
Inf  eine  Teilung  der  Amtsgewalt  schließen  — 
Orte:  Abimheim  t  Abenheim) ,  Thuringheim 
(Dürkheimi,  Osthofli  ^Osthofeni,  Mutah  (Mau- 
dach). Freinesheim  (Freinsheim) ,  Rotunbah 
(Kodenbachu  Susenheim  ( Susenheim),  Westheira 
(Westheim,  Damheim  Dammheirai,  Strazvelt 
(Straßfeld ),  Bruntdieim  (Bornheim),  Richenbach 
(Reichenbach'.  Wachenheim  (Wachenheim), 
Dande>tat  Dannstadt),  Luthara  (Kaiserslautern), 
Alesheim  (Aisheim  i,  Xerstein  (Nierstein),^^  Op- 
penheim (Oppenheim),  Gimmasehim  (Gimbs- 
heim).  Wüst  oder  unbekannt:  Bentretesheim, 
—  Grafen:  Clumradus  932,  Zeizzolf  976, 
Otto  — .  9s2.  Ceisolfus  9^5,  Burchard  994, 
Zeizolfus    1008     —     Rechte:    Schweinemast 


und  llol/auitzung  im  kgl.  Forst  bei  Quideredes- 
bach  <^^)uirnbach)  an  Kloster  Hornbach  O  11 
246.  Zoll,  Markt  und  Bann  zn  Kaiserslautern 
unter  Vorbehalt  des  Neunten  u.  Zehnten  an  die 
Kirchen  zu  Worms  u.  Frankfurt  an  Otto  III. 
Vetter  Otto.  0  Hl  9.  Wochenmarkt,  Zoll. 
Bann  und  öffentliche  Rechte  zu  Oppenheim  au 
das  Kloster  Lorsch  H  II  187  —  II  I  34  Cop.; 
U  I  330  zweifelh.  Or. ;  0  II  57  Or.:  127  Cop.; 
246  Cop.;  279  Or. ;  0  III  9  Or. ;  77  Gr.;  9,-) 
Or.;  156  Cop.;  H  II  187  Cop.;  389  Cop.; 
390  Cop. 

z. 

Zaber-GaU,  Zaberngouui  (tun  d.  Zaber,  h  Nbti.  d. 
Neckar  -  1  ^)agus)  —  Orte:  Kirihcheim 
(Kirchheim)    —    Grafen:    Adalbertus    1003 

—  H  II  60  Or. 

Zitdinesfeld  (zwischen  Zschoppau  und  Elbe)  — 
1  (pagus  1)  —  Orte:  Razuuai  (Roßwein)  — 
Grafen:   Rachiminus  985    —   O   III  22  Or. 

Zitice.   Scitice  (im  Gau  Niccicci)    —    4   (pagus   3) 

—  Orte:  Olsnic  (Elsnig),  Domuiz,  Domuki 
(I)ommitz.sch),  Zuetie  (Zwethauj.  Unbekannt: 
Zurbici,  l^ribunice  —  Grafen:  Thietmarus 
945,  Gero  comes  981,  992.  :\Iarkgraf  Gero 
erhält  Besitz  in  der  Grafschaft  des  Thietmarus 
0  I  65  -  Rechte:  Die  von  den  (Jhristen 
zu  entrichtenden  Abgaben  an  S.  Moriz  zu  Mag- 
deburg 0  I  281  --  0  I  65  Or.;  231  Cop.; 
O   II    196   Cop.;   O   III    106    Or. 

Zitice  südwestl.  d.  Mündung  d.  Saale  in  die  Elbe) 

—  1  (pagus)  —  Orte:  Zucha  (Zuchau)  — 
G-rafen:   Huodo  979   —  0  II   193  Cop. 

ZÜlpich-GaU,   Zulpihgoiu',  Zulpiki  (südwestl.  Kidn) 

2  (pagus)  —  0  r  t  e    (uidjckannt) :    Liudes- 

heim ,  Butenhart  ~  (t  r  a  fen:  Herimannus 
981,  Hezelinus  102U  —  O  II  252  Gr.;  II  II 
434  Cop. 


IL  TEIL. 


A^.    Die  Bezirke. 

Gaunamen. 

Die  Namen  der  Graue  in  den  Urkunden  der  sächsischen  Kaiser  zeigen  große  Mannig- 
faltigkeit. 

Von  Gewässern^),  Gebirgen.  Wäldern.  Siedelungen  oder  von  Volksstämmen  smd 
die  Namen  der  Gaue  hergenommen.  Die  Bezeichnung  Gau  (go,  gewe.  gouue  etc.)  ist  in 
den  meisten   Fällen   dem   Stammworte   angehängt.      Es    finden   sich  jedoch   auch   andere 

Endungen  in  den  Gaunamen. 

I.  Die  Namenbildung  eines  Gaues  mit  der  Kndung  hontare  finden  wir  in  drei 
Fällen:  a.  Glehuntra-.  b.  Goldineshundere,  c.  Muntricheshuntra.  Von  diesen  führen  zwei  ) 
(a  und  c)  ihre  Benennung  auf  einzelne  Personen  zurück  ^).  Es  findet  sich  diese  Art  der 
Namenbildung,  wie  schon  Waitz  sagt,  nur  im  alamannischen  Lande. 

Zweimal  findet  sich  die  Bezeichnung  Centena.  1)  beim  Ergau  und  2)  beim  AlFgau. 
Nach  Brunner  ^)  haben  wir  es  hier  mit  „räumlichen  Unterabteilungen  eines  Gaues  zu 
tun.  die  sich  aus  persönlichen  Verbänden  zu  Verwaltungsbezirken   umgewandelt   haben.'' 

IL  Die  Benennung  der  Gaue  mit  der  Endung  -band  findet  sich  in  dem  von  uns 
benutzten  Material  nur  im  niederländisch-niederfränkischen  Gebiet,  —  ficilich  bis  zur 
Ems  (Bursibant).  Eine  Deutung  der  Endung  band  ist  noch  nicht  gefunden,  Jeduch 
stimmen  alle  Forscher  darin  überein  %  daß  band  ein  synonymer  Ausdruck  für  pagus  ist. 

Hierher  gehören  die  Gaue:  Brabant,  Bursibant,  Testerbant. 

III.  Auch  für  die  Namenbildung  eines  Gaues  mit  der  Endung  eiba  ist  noch  keine 
Erklärung  gefunden.  Nach  Grimms  ß)  Forschungen  wird  allgemein  angenommen,  daß 
eiba  ein  althochdeutsches  Wort  für  Gau  ist.  Unsere  Urkunden  kennen  den  pagus 
Wettereiba  und  den  pagus  Wingarteiba. 

Auf  zwei   andere  Arten   von  Gaubezeichnung   muß    hier   noch   hingewiesen   werden. 

Die  erste  Art,   die  Benennung   nach  Volksstämmen,    ist  in  vier  Fällen  angewandt : 


1)  Schröder,  R.G.  p.  124;  Waitz,  V.G.  III  p.  408  ff. 

2)  Glehuntra  =  huntare  des  Gleo,    Muntricheshuntra  =  huntare    des  Muntrich.    nach  Baumann,    bau- 

grafschaften  im  Württbg.  Schwaben.     Stuttgart  1879. 

3)  Waitz,  V.G.  II  p.  402 ff.;  Brunner,  R.G.  I  p.  161. 

4)  Brunner,  R.G.  II  p.  146;  Grimm,  R.A.  II  p.  57.  ..        .,.r     r  • 

5)  Brunner,  R.G.  II  p.  145;  Waitz,  V.G.  I  207;  Grimm,  Gesch.  d.  Dtsch.  Sprache  11  p.  412  f.;  Grunm, 

R.A.  II  p.  8;  Förstemann,  Namenbuch  II  p.  179. 

6)  Grimm,  R.A.  II  p.  8. 
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a.  provincia  Hassorum  ^),  b.  pagus  Moroszanorum '-),  c.  pagus  Northuringorum  ^),  d.  pagus 
^^esualorum  ^).  Diese  Bezeichnung  nach  dem  Yolksstamm  lehrt  deutlich,  daß  man  den 
Begriff  Gau  nicht  zu  eng  fassen  darf^).  Ein  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  daß  wir  es  hier 
mit  großen  aebieten  zu  tun  bähen,  innerhalb  derer  noch  kleinere  Sprengel  bestanden 
habon  oder  deren  Gebut  noch  in  andtre  Bezirke  übergriff. 

Die  zweite  nur  ein  Mal  vorkommende  Bezeichnung  eines  pagus  oder  comitatus  als 
Bara  (Tara)  erfordert  eingehendere  Besprechung. 

Eine  klare  Deutung  des  Wortes  F^)ara  oder  Para  ist  noch  nicht  erfolgt.  Als  Ein- 
öde^), als  im  Walde  zu  gottesdienstlichen  Zwecken  abgeholzten  Raum,  als  Amtsbezirk 
tines  Grafen  uder  al>  Dingstätte  finden  wir  die  Bar  erklärt.  Waitz ')  geht  in  der  Deu- 
tung vnn  dem  langobardiscben  Worte  fara  =  Geschlecht  aus.  Dieser  Ausdruck  w-arde 
bei  Heeresbildun<^en  ano-e wandt,  und  die  als  Krien-er  ausziehenden  farae  siedelten  sich  in 
den  eroberten  Gebietsteilen  an.  Ebenso  bestand  bei  den  Burgunden  die  Einrichtung  der 
Faramannen.  deren  Aufgabe  es  ebenfalls  war.  sich  Wohnsitze  in  den  eroberten  römischen 
Gebieten  zu  suchen.  Da  diese  Bedeutung  des  Wortes  jedoch  nicht  mit  Sicherheit  fest- 
steht, so  sagt  Waitz:  .Vielleicht  hängt  mit  dem  Worte  die  Bezeichnung  para,  bara  für 
Gau  od^'r  einen  entsprechenden  Landesdistrikt  zusammen,  die  später  bei  den  Alamannen 
üblich  ist-  Eine  andere  Erklärung  des  Wortes  para  =  Schranne  finden  wir  bei  Schade^), 
der  es  als  dem  lateinischen  forum  verw^andt  anführt.  In  derselben  Weise  sucht  auch 
Brunner  ^)  das  Wort  zu  erklären.  Baumann  spricht  die  Vermutung  aus,  daß  von  der 
Einfriedigung  der  Gerichtsstätte,  von  der  Schranne  des  Grafen,  die  Bar  die  Bedeutung 
von  Landschaft.  Gau  gewonnen  habe.  Ohne  auf  die  Bedeutung  des  Wortes  bara  (para) 
einzugehen,  vertritt  Cramer  ^"j  die  Ansicht,  die  Bar  sei  ein  Graf^chaftsbezirk,  „der  sich 
aus  einer  Mehrzahl  benachbarter,  aber  willkürlich  verbundener  Huntaren  zusammensetzt." 
Als  ein  dem  Worte  Gau  gleichwertigen  Ausdruck  faßt  Brunner  ^')  die  Bar  auf  und  be- 
zeichnet es  als  dem  alamannischen  Sprachgebrauch  eigentümlich.  Dieser  letzten  Ansicht 
stehen  auch  die  in  den  Diplomata  enthaltenen  Angaben  nicht  entgegen.  Vier  Urkunden, 
die  bis  auf  eine  im  Original  überliefert  sind,  erwähnen  einen  pagus  oder  comitatus  Bara 

l^Para). 

Ueber  die  Entstehung  dieses  Verwaltungsbezirkes  erfahren  wir  nichts.  Gramer 
nimmt  an.  daß  es  ursprünglich  vier  Baren  gegeben  habe,  die  jedoch  seit  843  den  gemein- 
samen Namen  Bar  führten,  bis  auf  eine,  die  Bertoltsbar;  diese  wurde  890  noch  mit 
ihrem  Sondernamen  genannt.  Da  in  den  von  uns  benutzten  Kaiserurkunden  nur  ein 
pagus  oder  cumitatus  Bara  verzeichnet  ist.  so  w^ird  die  Behauptung  Cramers  in  Bezug 
auf  die  Verschmelzung  der  vier  Baren  durch  diese  Tatsache  gestützt. 


l)  0  I  377  Or.       2)  0  I  293  Or.       3)  0  I  232  Or.,  278  Cop.,  281  Cop. ;    0  II  82  Or.;    0  III  102  Or. 

A)  H  II  o97  Cop. 

5j  Waitz,  V.G.  V  p.  191  ff.     Brunner,  R.G.  II  p.   145. 

6)  Grimm,  RA.  II  p.  8.     Förstemann,  Namenbuch  U  p.  205.     Baumann,   Gaugrafs chaften  im   Württbg. 
Schwaben.     Stuttgart  1879  pag.  112. 

7)  Waitz,  V.G.  I  p.  81. 

8)  Schade,  Wörterbuch  p.  40. 

9)  R.G.  II  145. 

10)  Cramer.  Geschichte  der  Alamannen  als  Gaugeschichte,  p.  507  ff. 

11)  R.G.  p.  145. 


^ 
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Bezeichnnngen    der    Graue. 

Ein  französischer  Kenner  der  Gaugeographie  ^)  sagt:  ..Nichts  übertrifft  die  Un- 
reo-elmäßi^^-keit  und  T^nbestimmtheit,  mit  welcher  das  Wort  pagus  zwischen  dem  5.  und 
9.  Jahrhundert  angewendet  wird."  Dasselbe  gilt  von  dem  10.  Jahrhundert.  Außerdem 
wechseln  mit  dem  Ausdruck  ])agus  noch  mehrere  andere  Ausdrücke,  die  bald  mehr  das 
Gebiet,  bald  mehr  den  Amts-  oder  Gerichtssprengel  b<'tretfen -). 

Wir  finden  den  Amtsbezirk  eines  Grafen,  den  pagus,  in  den  meisten  Urkunden 
auch  als  solchen  bezeichnet.  Daneben  tritt  jedoch,  wenn  aucli  nicht  gleich  liäuhg.  der 
Ausdruck  comitatus*^).  Weit  geringer  ist  die  Benennung  eines  Gaus  als  centena; 
sie  findet  sich  nur  an  zwei  Stellen*).  Hierzu  wäre  das  geleg^-ntliche  Vorkommen  der 
Bezeichnung  marca  zu  stellen^),  während  mit  pagus  unmittelbar  synonym  sind  die 
sonstigen  Landschaftsbezeichnungen,  wie  locus  ^),  terra  ^),  provintia^)  und  regio  O- 

Die  dritte  Art  der  Bezeichnung  besteht  in  einer  Verbindung  von  zw^eien  der  obtii 
ano-eführten  Ausdrücke.  Sie  können  beide  der  ersten  Art,  aber  auch  der  ersten  und 
zweiten  angehören^). 


B.    Die  Q-rafschalt. 

1)  Genealogische  Verhältnisse, 
lieber  die  genealogischen  Verhältnisse  der  Grafen  geben  uns  die  Diplomata  keine 
Auskunft.  Aus  diesem  Grunde  können  wir  auch  über  die  in  dieser  Zeit  aufkommende 
Erblichkeit^^)  des  Grafenamtes  keine  Angabe  machen.  Es  ist  auch  bei  dem  häufigen 
Vorkommen  derselben  Namen  nicht  möglich,  eine  Trennung  vorzunehmen.  Dieses  könnte 
nur  unter  Heranziehung  aller  auf  uns  gekommenen  Privaturkunden,  Stiftschmniken 
und  sonstigen  Nachrichten  geschehen,  während  zu  dieser  Arbeit  nur  die  Kaiserurkunden 
benutzt  sind. 


1)  Jakobs,  Geographie  de  Gregoire  de  Tours,  IL  ed.  p.  43. 

2)  Waitz,  V.G.  II  p.  406,  V  p.  191,  Schröder,  p.  124,  Brunner,  R.G.  II  144  geben  nähere  Erläuterungen. 
Die  Resultate  dieser  Forscher  bestätigen  die  Kaiserurkunden. 

3)  Das  Vorkommen  von  pagus  und  comitatus   allein   ist   in  der   nachfolgenden  Zusammenstellung   nicht 

bemerkt;  siehe  hierfür  das  systm.  Verzeichnis. 

4)  cf.  p.  25. 

5)  marca:  Büchenbach  1*),  Krain  2,  Friero  1,  Germarenmarca  4,  Pöhlde  1,  Serimunt  1. 

6)  locus:  Aagau  2,  Alme-Gau  I,  Baivengau  2,  Borgeingau  1,  Drewergau  2,  Arpesfelt  1,  Gembekgau  2, 
Gessiongau  2,  Hafergau  2,  Hausengau  2,  Ittergau  3,  Langeneicka  2,  Limgau  2,  Madfeldgau  2,  Nettegau  1, 
Padergau  1,  Sindfeldgau  3,  Sorethfeld  1,  Thiatmalle  2. 

7)  regio:  Krain  1,  Quesisi  1,  Schutici  2.     terra:  Selpoli  1. 

8)  provintia:   Krain  1,  Dalaminze  1,    Elsaß  1,    Heveller  2,    Lausitz  1,    Niccicci  4,    Nisane  1,    Plisina  1 

Schutici  1,  Uuigsezi  1. 

9)  pagus  seu  regio:  Neletice  i.  pagus  et  comitatus:  Königssundern  1,  Meinfeit  1.  Nahegau  2,  Speier- 
gau 2,  W^ormsgau  2.     provintia  et  comitatus:  Thüringergau  1.     pagus  sive  provincia:  Astfala  1. 

10)  Siehe  die  Angaben  hierüber  bei  Waitz,  V.G.  VII  p.  9. 

*)  Die  Zahlen  geben  die  Anzahl  der  Urkunden  an. 
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2)    Amtsbezirk    des    Grafen. 

Man  sieht  cUe  normale  Graf schafts Verfassung  darin,  daß  in  jedem  Gau  ein  Graf  die 
Amtsgewalt  inne  hatte.  Dieses  Prinzip  hat  von  vornherein  mit  der  Schwierigkeit  zu 
rechnen,  daß  die  ..Gaue'-  sehr  ungleich  grüß  waren,  außerdem  wurde  es  wohl  bald  durch- 
brochen. Sei  es.  daß  durch  Vererbungen  oder  Verfügungen  des  Königs  mehrere  Gaue  in 
einer  Hand   vereinigt   wurden,    oder,   daß    in    der  Gewalt  über    einen  Gau    sich   mehrere 

Grafen  teilen  mußten^). 

1)  Daß  ein  Gau  unter  mehrere  Grafen  geteilt  war,  findet  sich  in  dem  benutzten 
Material  bei  folgenden  Bezirken'^):  Elsaß,  Künigssundern,  Chiemgau^).  Kochergau,  Der- 
linggau.  Hardengau".  Hessengau",  Leinegau,  Nettegau,  Nordthüringergau.  Sundgau,  Speier- 
gau. Wormsgau.  Thüringer gau. 

2)  Daßmehrere  Gaue  unter  einem  Grafen  stehen,  ist  nicht  minder  aus  den  Kaiser- 
urkunden zu  ersehen. 

Bei  der  Feststellung  dieser  Tatsachen  tritt  jedoch  ein  Umstand  sehr  hinderlich  auf. 

Es  finden  sich    sehr  viele  Grafen   gleichen  Namens    zu    derselben  Zeit.     Da   es    in   dieser 

Zeit  noch  nicht  üblich  war.  den  Grafen  nach  einem  Gau,  einer  Burg  oder  Stadt  zu  be- 
zeichnen, so  lassen  sich  auf  Grund  unseres  Materials  keine  sicheren  Scheidungen  vor- 
nehmen.    Aus  diesem  Grunde  sind  nur  solche  Belege  im  Folgenden  angeführt,  bei  denen 

kein  Zweifel  ist. 

Bertoldus:     Trichira.  Meinfeld  H  II  409  Or. 

Berangerus :     Kelsgau.  Nordgau  H  II  151  Or. 

Boto:  Gandersheimergau.  Greenergau,  Erichsgau,  Flenithigau,  Fredenergau,  Auegau, 
Wenzengau,  dazu  Besitz  im  Silber-  und  Ammergau  H  II  444  Or. 

Zeisolfus:     Speier-,  Worms-Gau  0  II  129  Cop. 

Dodico :     Hessen-,  Nette-,  Itter-Gau  H  II  439  Or. 

Gero  I^  :     Nordthüringer-.  Sueven-,  Heveller-,  Moroszaner-Gau. 

Gero  IPi:  Nordthüringer-,  Moroszaner-,  Serimunt-,  Scitici-,  Colediki-,  Lausitz-,  Hessen- 
Gau^). 

Hermann:     Thiliti-,  Merstem-Gau^  0  I  174  Or. 

Heinricus :     Uelinge-,  Moside-Gau  0  I  205  Cop. 

Heinricus  :     Maulach-,  Kocher-Gau  H  II  505  Cop. 

Huodo  ^) :     Nordthüringer-,  Nidkiki-,  Serimunt-.  Zitice-Gau. 

Liudolf :     Sorethfeld.  Sindfeld,  Alme-,  Drewer-,  Borgeln-Gau  H  II  440  Cop. 

Meginwardus:     Engilin-,  Nabel-Gau-   H  I  34  Cop. 

Mamaco :     Derling-.  Nordthüringer-Gau  0  I  327  Cop. 

Otto:     Elsenz-,  Kraich-Gau "  0  III  11  Or. 

Ruodpertus :     Keltinstein,  Ougisgau  H  I  19  Or. 

Thietmarus:     Serimunt-,  Schwaben-Gau  °  0  II  177  Or. 

Wiggerus:     Uuater-,  West-Gau"  0  III  251  Cop. 


1)  Bninner,  R.G.  II  145  ff. 

2)  Vergleiche  die  zu  den  Gauen  gemachten  Angaben  in  dem  System.  Verzeichnis. 

3)  Die  mit  °  versehenen  Gaue  führt  schon  Waitz  V.G.  VII  p.  17  an. 

4)  Belege  siehe  I.  Teil. 
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Aus  dieser  Zusammenstellung  kJmnen  wir  auch  die  Große  eines  grädichen  Amts- 
bezirks erkennen.  Ein  Blick  auf  die  beigegebene  Karte  zeigt  uns.  daß  nur  vier  Graten 
über  ein  größeres  Gebiet  herrschten.  Diese  sind:  Gero  I.  und  IL,  Huodo  und  Mamaco, 
denen  die  Wacht  an  der  Ostgrenze  des  Reiches  übertragen  war. 

Betrachten  wir  dagegen  die  Grafschaften  des  Boto  und  Liudolf.  so  sehen  wir.  daß 
es  sich  hier  nur  um  kleine  Bezirke  handelt.  Hier  werden  wie  schon  Waitz  und  Schröder 
angeben,  einzelne  Ortschalten  mit  ihrem  Zubehör  als  Gaue  bezeichnet. 

Die  Vereinigung  von  mehreren  Gauen  in  einer  Hand,  oder  die  Trennung  eines 
Gaues  in  mehrere  Grafschaften  führte  zu  einer  Durchbrechung  der  alten  Gauverfa>sung\), 
falls  diese  im  rechtsrheinischen  Gebiet  jemals  die  allgemein  angenommene  Gleichflirmigkeit 
hatte.  Zu  diesen  beiden  Momenten  trat  dann  noch  als  drittes  die  Verltihung  von 
Exemtionen  aus  der  Grafengewalt  hinzu.  Ein  abschließendes  Urteil  über  Einheitlicnkeit 
und  Veränderung  der  alten  Gauverfassung  kann  auf  Grund  des  benutzten  Materials 
nicht  gegeben  werden. 

Titelführung    der    Grafen. 

Der  Verwalter  eines  Gaues  heißt  comes.  Wir  finden  jedoch  in  dem  benutzten 
Material  auch  duces,  comites  palatini  und  marchiones  als  Inhaber  von  Grafschaften. 

Die  nähere  Bezeichnung  der  Grafen  nach  einem  Gau  können  wir  aus  den  benutzten 
Urkunden  nicht  nachweisen.  Auch  Waitz  *^)  lehnt  diese  Annahme  ab  und  läßt  nur  die 
Möglichkeit  zu,  daß  ein  Graf  sich  nach  seinem  Haus-  oder  Lehens-Gute  genannt  haben 
könnte.  Eine  offizielle  Titelführung  der  Grafen  gibt  es  also  zur  Zeit  der  sächsischen 
Kaiser  noch  nicht,  wenn  auch  zwei  Urkunden  den  darin  genannten  Herren  eine  solche 
Bezeichnung  beilegen,  aber  die  Urkunden  sind  nur  in  einer  zweifelhaften  Ausfertigung 
des  XII.  Jahrhunderts  überliefert. 

Die  erste  der  Urkunden^)  bezieht  sich  auf  den  Vasallen  Wolfrat  von  Ahlshausen ^j, 
der  die  Grafschaft  im  Erigau  erwnrbt. 

Die  zweite  Urkunde^),  in  der  ein  Graf  Chuno  von  Oeningen  erwähnt  wird,  kann 
auch  unsere  Behauptung  nicht  hinfällig  machen,  da  sie  als  Fälschung  des  XII.  Jahr- 
hunderts erkannt  ist. 

Auf  einen  Fall,  den  schon  Waitz  ^)  anführt,  sei  hier  jedoch  hingewiesen.  Eine 
Urkunde  Heinrich  IL  bezeichnet  den  Grafen  Friedrich,  den  Verwalter  des  Sundgaus, 
näher.  Es  heißt  hier:  Fridericus.  qui  iudicat  in  Hachingun.  Dieses  im  Original  über- 
lieferte Diplom  nennt  also  einen  Grafen  nach  seiner  Gericht.sstätte.  Diese  Art  der 
Benennung  steht  jedoch  einzig  da  und  kann  daher  auch  nicht  zu  der  Annahme  tuhren, 
daß  schon  unter  den  sächsischen  Kaisern  die  Grafen  eine  besondere  Bezeichnung  hatten. 

Frauen  der  Grafen  wurden  als  comitissa  bezeichnet.  Drei  Urkunden ').  zwei  davon 
im  Original  überliefert,  kennen  eine  comitissa.  Es  sind  dieses  die  Gräfin  Gerbirga  und 
Imma.  Aus  dieser  Tatsache  können  wir  schließen,  daß  der  gräfliche  Name  nicht  nur 
^^on  dem  Terwalter  eines  gräflichen  Sprengeis  geführt  wurde,  sondern  daß  er  auch  zur 
Standesbezeichnung  der  Familienmitglieder  benutzt  wurde.  Auch  dieses  Moment  trug 
zum  Schwinden  der  alten  Grafschaftsverfassung  bei. 

1)  V^aitz,  V.G.  VII  p.  19.  2)  Waitz,  V.G.  VII  p.  21.  3)  H  II  348  b. 

4)  Waitz,  VII  22  Anm.  4:  W.  heißt  so  jedenfalls  nicht  als  Graf  wie  Stalin  (I  548)  anzunehmen  scheint. 

5)  0  I  445  Unecht.  6)  V.G.  VII  22. 
7)  0  III  254  Or. ;  H  H  87  Or. ;  362  Cop. 


"'~-^^i-.'>  Ä^*B'^'^*^^";.-*'i«»*-.^ 
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3)    C  0  m  e  s    et    a  d  v  o  c  a  t  ii  s. 

Die  Stellim,j:r  des  Vogtes  innerhalb  der  Graf^^cbaftsverfassung  hängt  eng  mit  der 
irvtitiititjn  der  Immunität  zusammen. 

Bestan.l  anfangs  die  Immunität  nur  in  der  Befreiung  von  Abgaben  und  Lasten, 
so  erhielt  sie  in  dei-'  fränkischen  Zeit  erhöhte  Bedeutung.  Es  wurden  gerichtliche  Befug- 
nisse mit  der  Immunität  verbunden.  Daher  wurde  die  richterliche  Gewalt  des  Grafen, 
dem  dir  volle  Gerichtshuheit  über  eausae  maiores  und  minores  zustand,  abgeschwächt. 
Es  wurde  ein  Territorium,  bald  größeren,  bald  kleineren  Tnifangs,  dem  Graf  engerichte 
für  die  eausae  minores  entzogen  und  einem  besonderen  Richter  unterstellt.    Dieser  Richter 

war  der  Vogt,  der  advocatus  ^'). 

Während  Brunner  über  die  Vereinigung  dieser  beiden  Aemter  nichts  erwähnt, 
will  Waitz->  die  ersten  Anfänge  hierzu  schon  unter  den  Karolingern  suchen.  Unter  den 
Ottonen  .-^ei  die  Verschmelzung  dieser  Gewalten  häufiger.  Es  soll  nun  an  der  Hand  der 
rrkund.n  der  sächsischen  Kaiser  gezeigt  werden,  daß  mehrfach  das  Amt  des  Grafen 
mit  dem  des  Vogtes  zusammenfiel,  jedoch  keineswegs  häufig. 

Dem  Ki'.nige  oder  in  dessen  Vertretung  den  Missi  dominici  stand  das  Reclit  der 
Ernennung  des  Vogtes  zu.  Machte  er  jedoch  von  diesem  Hoheitsrechte  keinen  Gebrauch, 
so  mußtt- "unter  Mitwirkung  des  Grafen  und  des  Volkes  die  Bestellung  des  advocatus  vor- 
ixennminen  werden'».  Nach  der  Bestimmung  des  Capt.  Aquisgr.*)  müssen  die  zum  Amte 
eines  Vugtt-s  wiihlbaren  Leute  in  derjenigen  Grafschaft,  in  der  sie  die  Immunitätsgerichts- 
barkeit ausüben  sullen.  freies  Land  zu  Eigen  haben.  Ein  anderes  Capitulare^)  gibt  die 
näliere  Bestimmung  über  die  Person  des  advocatus.  Hiernach  darf  kein  Centenar  die 
Funktionen  eines  Vogtes  bei  einem  Bischof,  Abt,  Grafen  oder  einer  Aebtissin  ausüben. 
Durcli  dieses  Capitulare  ist  es  als  unzulässig  bezeichnet,  daß  ein  öffentlicher  Beamter,  in 
diesem  Falle  der  Centenar,  die  Funktionen  eines  Vogtes  versieht. 

Da  es  sich  bei  dem  Vogtamte  vor  allem  um  die  richterliche  Tätigkeit  handelt,  so 
mußte  auch  der  Centenar  ausgeschieden  werden,  denn  er  sprach  Recht  im  Auftrage  des 
Graten  und  war  dessen  Beamter.  Die  Unparteilichkeit  bei  Streitigkeiten  eines  Klosters 
mit  dm  Grafen,  dessen  Centenar  Vogt  des  Klosters  ist,  wäre  in  diesem  Falle  nicht 
gewahrt,  denn  der  öffentliche  Richter  kann  nicht  zugleich  auch  Vertreter  einer  Partei  sein. 

Aus  diesem  Grunde  ist  wohl  auch  die  Annahme  berechtigt,  daß  der  Graf  nicht 
advocatus  eines  Klosters  sein  darf.  Diese  Folgerung  wird  durch  eine  andere  Lesart  des 
Capt.  miss. '')  gestützt.  Ferner  auch  durch  die  Tatsache,  daß  von  den  Vögten  des  Klosters 
S.  Gallen  im  IX.  Jahrhundert  noch  keiner  dem  Grafenstande  angehört^). 

1.  Narh  Wickede,  Vogtei  p.  16  hat  nicht  die  Immunität  zur  Bestellung  von  Vögten  geführt;  Vögte 
^^aren  schon  vor  der  Institution  der  Immunitat  vorhanden. 

2)  Waitz,  V.G.  II  p.  21  ff. :  VII  p,  385.     Brunner,  II  p.  30!»  ff. 

3^  C3])t.  Aipiisgr.  >^09  c  22:  cum  comite  et  populo  eligantur.  Pipin  f'ap.  ital.  801—810  c  11:  ut 
advorari  in  presentia  comites  eligantur.    Mem.  Olenn.  822  — 823  c  19:  ut  episcopus  una  cum  comite  suo  advo- 

catum  elpjrat. 

4)  Ut  episcopi  et  alibates  advocatos  habeant;  et  ipsi  habeant  in  illo  comitatu  propriam  hereditatem ; 
et  ur  i[m  recti  et  boni  sint  et  habeant  voluntatem  recte  et  juste  causas  perficere  801   13  c  14. 

5j  (ap.  miss.  819c   19:    ut  nullus  episcopus  nee  abbas   nee    comis    nee   abbatissa   centenarium   comitis 

advocatum  habeat. 

6)  Walter,  Corpus  III  p.  635  No.  46:  ut  nullus  episcopus  nee  abbas,  nee  abbatissa  centenarium  comitis, 

vel  comitera  ad  advocatum  habeat. 

7)  Waitz,  V.G.  VII  p.  335  Anm.  1. 
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Auch  aus  der  Bestimmung,  daß.  falls  der  König  den  Vogt  aus  diesem  oder  jenem 
Grunde  nicht  ernennt,  die  Bestellung  desselben  vor  dem  Grafen  zu  geschehen  hat.  muß 
die  Folgerung  zu  Recht  bestehen,  daß  das  Amt  des  comes  und  advocatus  nicht  in  einer 
Hand  vereinigt  werden  durfte. 

Wir  werden  im  Folgenden  sehen,  daß  tatsächlich  eine  Vereinigung  dieser  Aemter 
unter  den  Kaisern  des  sächsischen  Hauses  eingetreten  i.st. 

Von  der  großen  Zahl  der  kaiserlichen  Urkunden  dieser  Zeit  enthalten  nui'  K»  die 
Bezeichnung  comes  et  advocatus.    Diese  Diplomata  bilden  jedoch  zwei  verschiedene  Reihen. 

Zu  der  ersten  Reihe  gehören  diejenigen  Urkunden,  in  denen  der  Graf,  der  als  Vogt 
eines  Klosters  bezeichnet  wird,  auch  zugleich  der  Stifter  desselben  ist.  Die  Verleihung 
der  Vogtgewalt  geschieht  in  diesem  Falle  nur  auf  Lebenszeit  der  Gründer.  Es  sind  vier 
Diplome  V),  die  diesen  Fall  berühren.  Zwei  von  ihnen,  mit  geringen  Abweichungen  über- 
einstimmend, betreffen  dasselbe  Kloster. 

Wenn  auch  die  Urkunden  dieser  Reihe  nicht  im  Original  auf  uns  gekommen  sind, 
so  steht  ihrer  Glaubwürdigkeit  doch  ni<'hts  im  Wege. 

Die  vierte  der  Urkunden  ist  jedoch  eine  Fälschung  des  Xll.  Jahrhunderts.  In 
dieser  wird  nicht  nur  dem  Gründer  auf  Lebenszeit  die  Vogtei  über  seine  Stiftung  ver- 
liehen, sondern  sogar  zu  erblichem  Recht  übertragen.  Es  ist  hierin  wohl  die  W'urzrl 
der  nachmaligen  Verschmelzung  der  beiden  Gewalten  zu  erblicken.  Die.^es  unechte 
Diplom  wird  wohl  das  zur  Zeit  der  Fälschung  Hochsterreichbare  mitteilen. 

Die  zweite  Reihe  von  Urkunden  über  die  Vereinigung  der  Grafen-  und  Vogt-Gewalt 
umfaßt  8  Diplome'^),  darunter  eine  Fälschung. 

Wir  haben  zunächst  vier  Urkunden,  die  alle  an  demselben  Tage  ausgestellt  und  für 
dieselben  Empfänger  bestimmt  sind.  Es  sind  diese  Urkunden  im  Original  überliefert. 
und  steht  deren  Glaubwürdigkeit  außer  allem  Zweifel. 

Die  beiden  letzten  Urkunden  dieser  Reihe  sind  auch  für  denselben  Empfänger 
bestimmt,  für  die  bischöfliche  Kirche  in  Paderborn.  In  beiden  Diplomen  erseheint  der 
Graf  Baldricus  als  Vogt  der  Kirche. 

Zur  Begründung  der  aufgestellten  Behauptung,  daß  Grafen-  und  Vogt-Gewalt  in 
einer  Hand  vereinigt  gewesen  seien,  bleiben  nur  6  Urkunden.  Auf  Grund  dieses  geringen 
Materials  können  wir  nicht  den  obigen  Schluß  als  über  jeden  Zweifel  erhaben  hinstellen. 
Wir  müssen  eine  Einschränkung  machen. 

Die  Regierung  der  sächsischen  Kaiser  hat  viele  Neuerungen  in  der  Verwaltung  des 
Reiches  gebracht.  So  werden  auch  in  diesem  Punkte  die  von  den  meruvingischen  und 
fränkischen  Königen  aufgestellten  Vorschriften  eine  Aenderung  erfahren  haben. 

Die  Urkunden  Heinrichs  II.  berechtigen  also  nur  zu  dem  Schlüsse,  daß  eine  Ver- 
einigung der  beiden  Aemter  in  der  letzten  Hälfte  der  Regierung  dieses  Kaisers  statt- 
gefunden hat. 

Es  kann  also  von  einem  allgemeinem  Auftreten  dieser  Verfassungsänderung  nicht  die 
Rede  sein.    Zwar  mögen  die  Fälle  dieser  Verschmelzung  häufiger  sein  als  hier  angegeben ; 


1)  0  III  256,  997  Okt.  8.,  Kl.  Heimarshausen  Cop.  0  III  356,  1000  Aprü  21.,  Kl.  Heimarshausen  Cop. 
H  n  230,  1011  Juni  26.,  Kl.  Kühbach  Cop.     H  II  510,  1004  Aug.  1.,  Kl.  Drübeck  Unecht. 

2)  0  I  438,  947  Juni  29.,  Kl.  Gembloux  Unecht.  0  HI  259,  997  Okt.  14.,  Kl.  Echternach  Cop.  H  II 
177-180,  1008  März  18.,  St.  Stephan  Or.  H  H  341,  1016  Jan.  14.,  Paderborn  Or.  H  H  202,  1013  März  3., 
Paderborn  Cop.     Die  als  Fälschung  erkannte  Urkunde  ist  unberücksichtigt  geblieben. 
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lenn  in  den  benutzten  Urkunden  worden  viele  Vögte  angeführt,  von  denen  der  eine  oder 
c'..  tndere  auch  Graf  gewesen  sein  mag.  Aber  wegen  des  Mangels  näherer  Bezeich- 
nungen wäre  es  gewagt' die  Identität   eines  Vogtes   und  Grafen   gleichen  Namens    anzu- 

^'  '"Ebenso  läßt  sich  die  Durchführung  der  Bestimmung  Karl  des  Großen,  daß  eine 
Kirche  die  in  verschiedenen  Grafschaften  Besitzungen  hatte,  in  jeder  einen  Vogt  haben 
mußte,  aus  unserem  Material  nicht  beweisen.  Es  fehlen  auch  die  Belege  für  die  Fest- 
^etzunrr  von  zwei  Vögten  für  ein  Stift  oder  Kloster. 

Wir  können  daher  auf  Grund  von  nur  sechs  Urkunden  unsere  Behauptung  nicht 
ohne  Einschränkunix  hinstellen ;  wir  müssen  sagen :  ^ 

Um  die  AVende  des  ersten  Jahrtausends  finden  wir  die  ersten  Spuren  einer  Ver- 
schmelzung der  Gewalt  des  Grafen  mit  der  des  Vogtes. 

4)    Verleihung    von    Grafschaften. 

Da<  Recht  (Irafschaften  zu  verleihen  stand  dem  Könige  zu.  Es  waren  in  der 
Re-el  durch  -roßen  Landbesitz  oder  sonstwie  ausgezeichnete  Familien  m  dem  Besitz 
der"  Grafschatten.  Doch  mögen  wohl  in  einigen  Fällen  Leute  niederer  Herkunft  zu 
diesen  an^^-esehenen  Posten  emporgestiegen  sein. 

In  zwei  Fällen  läßt  sich  dieses  aus  dem  benutzten  Material  nachweisen. 

Der  er^te  Fall  zeigt  uns  das  Aufsteigen  des  vasallus  Billingus  zum  comes.  Neun 
Urkunden^)  -eben  hiervon  Kunde,  die  bis  auf  zwei  im  Original  erhalten  sind.  In  den 
ersten  beiden  Urkunden  tritt  Billing  als  vasallus  oder  dilectus  vasallus  auf.  Die  dritte 
nennt  ihn  miles.  und  die  vierte  gibt  ihm  den  Titel  fidelis  vasallus  et  comes  dilectus. 
Dh'  tünfte  Urkunde  kennt  jedoch  wiederum  einen  dilectus  miles  BiUingus.  wahrend  die 
lolgenden  Diplome  ihn  als  comes  bezei.;hnen.  ...   a    .     -  x.    A 

\uf  den  zweiten  Fall-)  hat  schon  Waitz  hingewiesen.  Es  entäußert  sich  der 
Va  all  AVolfrat  von  Ahlshausen  seiner  Rechte  über  die  Abgaben  aus  dem  Orte  Malter- 
din^^en  um  als  Ersatz  hierfür  die  Grafschaft  im  Erigau  zu  erhalten.  Allerdings  ist 
dieses    Diplum    in    einer    Copie    des    zwölften    Jahrhunderts    überliefert    und    daher    mit 

Vorsicht  aufzunehmen.  *    r  ^  • 

Da  in  der  großen  Zahl  der  Kaiserurkunden  nur  in  zwei  Fällen  das  Aulsteigen 
eines   Mannes    zum   Grafen    berichtet   wird,    so   muß   uns    dieses    als   Ausnahme    von    der 

Reo-el  erscheinen. 

°    Zahlreicher  sind  dagegen  die  Belege  für  Verleihungen  von  Grafschaften  an  Kirchen 

und  Klöster. 

Unter  der  Regierung  der  sächsischen  Könige  war  es  den  weltlichen  Großen  gelungen, 
sich  immer  mehr  dem  Einflüsse  der  Krone  zu  entziehen,  ja  sie  wagten  es  sogar,  sich 
o-ecren  die  köni«-liche  Gewalt  aufzulehnen.  Daher  suchte  und  fand  das  Königtum  eine 
Sichere  und  fes°te  Stütze  seiner  Macht  in  der  Herrschaft  über  den  Besitz  der  Kirche. 
Und  im  Bewußtsein  dieser  Tatsache  haben  die  Könige  des  zehnten  Jahrhunderts  die 
Reichskirchen  in  hervorragender  Weise  dotiert.  Es  würde  viel  zu  weit  führen,  alle 
Vergabungen  an  Rechten,  wie  Immunität,  Zoll,  Markt  und  Bann  hier  aufzuführen. 
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Nur  auf  die  Verleihung  von  Grafschaften  an  Kirchenfürsten  soll  hier  hingewiesen 
werden.  Die  folgende  Tabelle  zeigt,  daß  bis  auf  Heinrich  II,  solche  Vergabungen  nur 
in  sehr  geringer  Anzahl  stattgefunden  haben,  während  dieser  Kaiser  von  seinem  Ver- 
fügungsrechte über  die  Grafschaften  häufiger  Gebrauch  machte. 

1)  Comitatus   in  Toul   wird   dem  Bischof  dieser  Stadt   über- 

tragen.    927  Dec.  28. 

2)  Comitatus  Brunnengeruuz  an  die  bischöfl.  Kirche  zu  Lüttich. 

3)  Ran-  und  Waltsassen-Gau  an  Bst.  Würzburg.     KXM}  Mai  80. 

4)  Comitatus  Cambrai  an   die   bischöfl.  Kirclie  zu  Cambrai.     ItW 

Okt.  22. 

5)  Comitatus  des    verstorbenen  Hahold    an  Bst,  Paderborn.     1011 

April  10. 

6)  Gau  Wingarteiba  an  die  bischöfl.  Kirche  zu  Worms.    1011  Mai  9. 

7)  Laden-Gau  an  Bischof  Burchard  von  Worms.     1011  Mai  9. 

8)  Comitatus    des   verstorbenen  Dodico    an  Bst.  Paderborn.     1021 

Febr.  16. 

9)  Comitatus  des  verstorbenen  Liudolf  an  Bst.  Paderborn.    [1021] 

März  1. 

10)  Comitatus  des  Boto  an  Kl.  Gandersheim.     1021  Juli  28. 

11)  Comitatus  Drenthe  an  die  bischöfl.  Kirche  zu  Utrecht.  102-1  Jan.  3. 

12)  Comitatus  Stoddenstadt  an  Fulda. 

13)  Comitatus  Bessungen  an  bischöfl.  Kirche  Würzburg.   1013  Juni  21. 

14)  Gau    Ostfalen    an   Bischof    Bernward    von    Hildesheim.      1013. 

Diese  Verleihungen  finden  sich  bis  auf  die  unter  1,  2,  13  und  14  angeführten  schon 
bei  Waitz,  zwar  nicht  in  der  Verfassungsgeschichte,  wohl  aber  in  den  Jahrbüchern 
Heinrich  1. ').  Schröder  gibt  keine  Belege  für  die  Vergabung  von  Grafschaften.  Beide 
Autoren  lassen  erst  unter  Otto  III.  die  Verleihungen  von  Grafschaftsrechten  einsetzen 
und^on  seinen  Nachfolgern  weiter  fortführen. 

Aus  obiger  Zusammenstellung  sehen  wir  jedoch,  daß  schon  Heinrich  I.  dem  Bistum 
Toul  die  Grafschaftsrechte  in  der  Stadt  Toul  übertragen  hat.  Der  Inhalt  der  Urkunde 
läßt  keinen  Zweifel  darüber  aufkommen,  daß  nicht  nur  die  Einkünfte,  sondern  auch  die 
Rechte  der  Grafschaft  an  das  Bistum  übergegangen  sind. 

Die  Schenkung  des  Gaues  Neletice'^)  an  die  Kirche  S.  Moriz  zu  Magdeburg  zählt 
Waitz  auch  nicht  zu  den  Verleihungen  von  Grafschaften,  ohne  jedoch  einen  Grund  hier- 
für anzugeben.  Da  in  den  noch  nicht  lange  für  das  Reich  gewonnenen  slavischen  Landen 
die  Gaueinteilung  zwar  bestand,  jedoch  noch  nicht  festgefügt  war,  so  möchte  auch  ich 
diese  Schenkung  nicht  der  Verleihung  einer  Grafschaft  gleichsetzen. 

Hieher  gehört  auch  der  schon  oben  angeführte  FalP),  daß  eine  Grafschaft  käuflich 

erworben  wurde. 

Im  Anschluß  hieran  sei  noch  auf  zwei  Punkte  hingewiesen. 

Daß  auch  schon  zur  Zeit  der  sächsischen  Kaiser  Grafen  bisheriges  Lehen  zu 
Eigen  gegeben  wurde,    zeigen   uns   drei  Urkunden*).     Sie  betreffen    die  Grafen  Anefrid, 


H  I  16  Cop. 
0  III  45  Cop. 
0  III  366  Or. 

H  II  142  Or. 

H  II  225  u.  344  Or. 
H  II  226  Cop. 
H  LI  227  Cop. 

H  II  439  Or. 

H  II  440  Cop. 

H  II  444  Or. 
H  II  504  Cop. 
H  II  509  Cop. 

H  II  268  Or. 

H  II  259  Or. 


1)  0  I  60  Or.-,  152  Or. ;  165  Or.;  198  Or.;  223  Or.;  303  Cop.;  329  Cop.;  363  Or. ;  0  II  19  Or. 

2)  H  II  348b  Cop.;  Waitz,  V.O.  VII  p.  9;  cf.  p.  29. 


1)  Jahrb.  H  II  p.  111.  2)  0  I  232,  281  Cop. 

3)  cf.  p.  32.  4)  0  m  14  Or.;  19  Cop.;  320  Cop. 
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ThtM,Llerii  li  rnid  E>iko.    Aus  den  Urkunden  trfaliren  wir  jedocli  nicM,  ob  das  den  Grafen 
zu  Ei'-en  ^n^irebene  Gut  in  ihren  Amtssprengeln  lag. 

hl  einiix^m  Fällen  sind  Grafen  im  Besitz  von  Eigengut  in  dem  Amtssprengel  anderer 
Grafen.     Auf  diese  Besitzverhältnisse  ist  in  dem  Verzeichnis  der  Gaue  hingewiesen. 

5)    Verleihung    von    Wildbännen. 

Von  den  Verleihungen  königlicher  Regalien  haben  wohl  die  Vergabungen  von  Wild- 
bännen in  zwei  Punkten  das  meiste  Interesse. 

1  ^  Unter  den  2()  Diplomen  dieser  Art  tinden  sieh  5 '),  in  denen  die  Genehmigung 
der  Anwohner  zur  Errichtung  des  Wildbannes  zum  Ausdruck  gebracht  ist.  Bei  diesem 
Verhältnis  4:1  kann  man  wohl  nicht   mit  W^aitz -j  sagen,    daß   dieser  Umstand    „häufig" 

eingetreten  ist.  . 

2'  Wir  erfahren  aus  diesen  Urkunden  die  Art  der  Grenzabsetzungen  jener  Zeit. 
Der  Lauf  eines  Gewässers  oder  eines  Gebirgskammes  bestimmte  die  Grenzlinie.  Nur  in 
einem  Falle  H  li  35U)  ist  auch  ein  Baum,  die  Hugisbuocba.  zur  Grenzfestsetzung  heran- 
o-ezoo-en.  Auf  der  Karte  sind,  so  weit  eine  Rekonstruktion  möglich  war,  die  Grenzen 
dieser  Bezirke  angegeben. 


« 1 


1)  0  11  50;  0  in  43 ;  233  Cop. :  H  II  133;  327;  379  Or. ;  505  cf.  die  Zusammenstellung  p.  30.  Vergleiche 

dazu  Thimme,  Forestis  [Archiv  t.  Urkdforschung  II,   130 tt.   153]. 

2)  Waitz,  V.G.  VI  p.  Gl^. 


A.nhang'. 


Bemerkungen  zu  der  Karte:  Deutschlands  Gaue  um  das  Jahr  1000. 
Die  dieser  Arbeit  beigegebene  Karte  ist  eine  in  vereinfachter  Kegelprojektion  her- 
gestellte Vergrößerung  der  Blätter  9-13,  28  und  40  des  Stielerschen  Atlasses.  Zur 
Konstruktion  der  Parallelkreise  wurden  die  von  Hermann  Wagner  berechneten  Tal.ellen  \) 
benutzt.  Es  ergibt  sich  für  den  Radius  des  als  Mittelparallelkreis  gewählten  5ü''  n.  Br, 
eine  Länge  von  5362  mm.  Das  Kartenbüd  erstreckt  sich  von  5^—15«  ö.  L.  Gr.  und 
470_53o  n.  Br.     Die  Größe  eines  Eingradfeldes  beträgt  rund  8000  qkm  (im  Norden  7535. 

im  Süden  8375  qkm). 

Die  Karte  will  ein  Bild  von  der  Lage  der  deutschen  Gaue,  wie  wir  es  auf  (J rund 
der  Urkunden  der  sächsischen  Kaiser  gewinnen,  geben.  Zur  Eintragung  gelangten  nur 
solche  Orte,  über  deren  Gauzugehörigkeit  das  benutzte  Material  Aufschluß  gibt.  Viele 
wohlbekannte  Städte,  Dörfer,  Klöster  und  Weüer,  deren  Existenz  zu  damaliger  Zeit 
außer  allem  Zweifel  steht,  werden  daher  vermißt. 

Kann  also  das  Kartenbild  aus  diesem  Grunde  keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit 
erheben,  so  treten  dennoch  verschiedene  Punkte  klar  hervor. 

Vier  große  Siedelungsgebiete  läßt  die  Karte  erkennen.  1)  Die  Rheinebene.  2)  das 
Land  südlich  des  Mittellaufes  des  Main,  3)  das  Gebiet  zwischen  Isar  und  Inn  und  4)  im 
Norden  das  Land  zwischen  Weser  und  Elbe.  Die  Grenzen  dieser  Gebiete  sind  durch 
Gebirgs-  oder  Höhenzüge  bestimmt,  denn  die  Quellgebiete  der  Flüsse  zeigen  kerne 
Siedelungen.  Nur  das  Land  um  die  Quelle  der  Lippe  zeigt  uns  mehrere  Niederlassungen. 
Ostwärts  der  Elbe  finden  wir  ebenfalls  nur  wenige  Orte,  wie  auch  nördlich  der  Aller 
nur  der  Bardengau  eine  dichtere  Besiedelung  zeigt. 

Wie  schon  oben  gesagt,  sind  nur  diejenigen  Orte  auf  der  Karte  verzeichnet,  über 
deren  Gauzugehörigkeit  das  benutzte  Material  Auskunft  gibt.  Die  zu  demselben  Gau 
gehörenden  Orte  sind  mit  gleicher  Signatur  bezeichnet.  Wird  ein  Ort  zu  verschiedenen 
Gauen  gerechnet,  so  ist  er  mit  den  Signaturen  dieser  Gaue  versehen. 

Mehrere  Siedelungen  waren  zu  Gauen  oder  Grafschaften  vereinigt.  Diese  Ver- 
waltungsbezirke sind  auf  der  Karte  jedoch  nicht  durch  Grenzlinien  geschieden.  Solche 
Grenzlinien  zu  konstruieren,  ist  und  wird  wohl,  bis  auf  wenige  Fälle,  unmöglich  sein 
und  bleiben.  Ohne  auf  die  Theorie  der  Grenzabsetzung  näher  einzugehen,  sollen  hier 
zwei  Punkte  angeführt  werden,   die  die  Konstruktion   der   Grenzlinien  für   diesen  Teil 

unmöglich  machen. 

1)  Viele  Orte  werden  erwähnt,  ohne  daß  wir  über  ihre  Gauzugehörigkeit  etwas 
erfahren.     Liegen  diese  Orte,   wenn   die  Bestimmung  ihrer  Lage   möglich  ist.    innerhalb 


1)  H.  Wagner,  Die  Dimensionen  des  Erdsphäroids  etc.     Geogr.  Jahrb.  1870. 
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eine?  Kr-anze--  vr-n  Siedelnno^oTi,  dio  zu  ein  und  demselben  Gau  gehören,  so  werden  sie 
Wühl  aueh  zu  iliesem  zu  rechnen  sein.  Andererseits  kann  aber  auch  ein  Ort  zwischen 
zwei  Siedelungen  liegen,  die  sicherer  Teberlieferung  nach  zu  verschiedenen  Gauen  gehören. 
In  diesem  Falle  können  wir  den  ohne  (Taubezeichnung  genannten  Ort  nicht  in  einen  der 
beiden  Gaue  einbeziehen. 

2)  Wird  ein  Ort  in  verschiedenen  rrkanden  zu  zwei  oder  drei  Gauen  gerechnet, 
so  können  wir  auch  hier  keine  Grenzlinie  konstruieren.  Aus  diesen  Gründen  glaube  ich, 
die  Konstruktion  der  Grenzlinien  ablehnen  zu  müssen.  An  Stelle  der  Grenzlinien  würden 
nach  meiner  Ansicht  Grenzräume  zu  setzen  sein. 

Finden  sich  auf  der  Karte  auch  keine  Grenzlinien  der  Gaue,  so  doch  die  einiger 
Wildbannbezirke.  Es  ist  jedoch  auch  für  diese  nicht  möglich  gewesen,  alle  Grenzen  zu 
rekonstruieren.  Viele  der  angegebenen  Grenzpunkte  liegen  wüst  und  ihre  Lage  kann 
nicht  mehr  bestimmt  werden.  Die  außerhalb  der  heutigen  deutschen  lleichsgrenzen 
liegenden  Wildbannbezirke  sind  auf  der  Karte  nicht  zur  Darstellung  gebracht,  wenn  sie 
auch  in  die  nachfolgende  Tabelle  mit  aufgenommen  sind.  Die  rekonstruierten  Grenzlinien 
sind  auf  die  Karte  eingetragen.  Hat  keine  geschlossene  Linie  eingetragen  werden  können, 
so  sind  wenigstens  einige  Punkte  der  Grenze  angegeben,  aus  denen  die  ungefähre  Lage 
zu  erkennen  ist. 


944  Nov.  26. 

1006  April  24. 

965  Juli  15. 


973  Juni  26. 


*H73  Juli  25. 


974  Aug.  ar 


*988  Mai  1. 
992  Mai  19. 


lOOiJ  Mai  1 


(Die  mit  *  versehenen  Urkunden  sind  die  auf  Seite  34  erwähnten.) 

Einen  Wildbann  an  die  ütrechter  Kirche. 

An  die  Kirche  zu  Osnabrück  einen  mit  dem  Eorst- 
bann  belegten  Wald  (Famuuinkel,  Urutansten,  An- 
gare. Osning,  Sinithi.  Bergashauid,  Drevanameri, 
Etenesfeld.  Diummeri). 

Einen  Wildbann  an  Erzbischof  Theoderich  von  Trier 
(3Iander scheid,    Lieser.     Mosel,     Suram,     Epternach, 
Erlesbura.  Kvla.  Manderscheid.  MoseL. 
Einen  Wüdbann   an  die    erzbischfl.   Kirche   zu   Cöln 
(Im  Flußgebiet  der  Roer.  Ahr.  Wurm  und  Erft). 
Einen    Wildbann   an   Bst.   Merseburg  (zwischen   der 
Saale  und  Mulde  und  den  Gauen  Siusili  und  Plisni). 
Königsbann  an   die    bischöfl.  Kirche   zu  Worms   (um 
Wimpfen  und  Neckarbischofsheim). 
Einen  Wildbann  an  die  Brüder  Sigebodo  und  Richwin 
(Adenau,  Ahr,  Liers,  Yualderadagiuelle,    Hohenegga, 
Accha,  Suarcensole,  Blasweiler,  Königsfeld,  Ramers- 
bach,  Hoheneichi,  Hohenberg,  Vuadenheim,  Adenau). 
Einen  Wildbann  an  Bst.  Würzburg  (Galmersgarten, 
Alberichesdale.  Einigenouua,  Langenberg  mons,  Sultz- 
perg.  Cnonoldesbach,  Hagenau,  Traisdorf,  Schillings- 
fürst, Perenuuarda,  Bortenberg,  Echinenberg,  Aurach, 
Altmühl,    Ramstadt,    Auerbach,    Echineberg,    Feldin, 
Altmühle,     Preuntsfelden,    Vuilre,     Nenthereshusen, 
Hirzperg,  Galmersgarten). 


0  I  62  Cop. 
H  II  112  Cop. 
0  I  302  Cop. 


0  II  39  Cop. 

0  II  50  Cop. 
0  II  90  Or. 
0  in  43  Cop. 
0  III  93  Or. 


0  III  358  Or. 


1002  Juni  10. 


1003  Juni  30. 


1004  Juli  1. 


1008  Sept.  12. 


1008 


1011  Juli  18. 


1014  Dez.  29. 


n014  Dez.  30. 
1016  Mai  17. 


1023  Sept.  2. 


*1024  Febr.  5. 
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Einen  Wildbann  an  bischöfl.  Kirche  zu  Worms  Kr- 
felden,  Bibiloz,  Otterestat,  Bessungen,  Eberstadt, 
Bensheim,  Weinheim,  Schriesheim,  Neckar,  Rhein, 
Erfelden). 

Einen  Wildbann  an  Graf  ildalbero  (Mündung  der 
Loisach  in  die  Isar,  Hechenberg,  Huppenberg,  Königs- 
dorf, Karpfsee,  Wcid  Fitze,  Wolfratshausen). 
Einen  Wildbann  an  Bischof  Adalbero  von  Basel 
(Basel,  Rhein,  Wstg.  Buchheim  bei  Nambsheim, 
Roggenhausen,  Wstg.  Bernhausen,  Wstg.  Mütersheim, 
Wstg.  bei  Wittenheim,  111,  Habsheim,  Blotzheim, 
Binningen,  Birsig,  Basel). 

Einen  Wildbann  an  Bischof  Balderich  von  Lüttich 
und  Graf  Balderich  (Nied,  Dyle.  Heyst-op-d.Berg, 
Heersten,  Befferen,  Mecheln). 

Einen  Wildbann  an  bischöfl.  Kirche  zu  Basel  (Thiengen 
Uffhausen,  Wstg.  Adelhausen,  Wiehre,  Herdern,  Zäh- 
ringen, Gundelfingen,  Vörstetten,  Reuthe,  Bötzingen, 
Dreisam,  Mühlbach). 

Einen  Wildbann  an  Bertold  von  Toul  (Vedovilla. 
Troussey,  Ourches,  Abliemvilla,  Ugny,  Tousey,  Neu- 
ville, Martigny,  Mauvages,  Meholle,  Vacon,  Marim- 
vallis,  Fresnes-en-Woevres,  Wstg.  im  Bois  de  Voirut, 
Amazona,  Vedun). 

Einen  Wildbann  an  die  bischöfl.  Kirche  zu  Würzburg 
(Harrbach,  Main,  Kl.  Eger  oder  Karbach,  Wstg. 
Grünsfeld,  bei  Remlingen,  Duttenbrunn -Zellingen, 
Main,  Würzburg,  Wern,  Mühlhausen,  Mündung  der 
Wern  in  den  Main). 

Einen  Wildbann  an  Kl.  Fulda  [Die  Mark  Lupnitz  bei 
Grossen  Wenigen). 

Einen  Wildbann  an  Kl.  Hersfeld  (Arnsberg,  Farn- 
bach, Werra,  Busshof  (in  Frauen  Breitungen),  Mard- 
bahc,  Hohe  Buche  (zwischen  Bleßberg  und  Rothen- 
berg),  Bleßberg,  Felda,  Beyer  Berg,  Geblar,  Ulster, 
Werra,  Cobahc,  Wstg.  Rengersdorf  bei  Rengersmühle, 
Suhle). 

Einen  Wildbann  an  Kl.  Würzburg  (Eschenbach. 
Main,  Ampferbach,  Wachanroth,  Ailsbach,  Rothen 
oder  Reuthe  Berg,  Aisch,  Etzelheim,  Krassulsheim, 
Dornheim,  Willansheim,  Ipfhofen,  Langheim,  Düll- 
stadt,  Stadel- Schwarzach,  Lülsfeld,  Brünnstadt,  Herrl- 
heim,  Durrfeld,  Hörhausen,  Mariaburghausen). 
Einen  Wildbann  an  Kl.  Ellwangen  (Hüttlingen, 
Marahbach,  Jagst,  Sechta,  Roth,  Brombach,  Stödtlen, 


H    II    1    nr. 


H  II  54  Ur. 


H  II  SO  Cup. 


H  II  186  Or. 


H  II  188  Cop. 


H  II  235  Cop. 


H  II  32G  Or. 


H  II  327  Cop. 
H  II  350  Or. 


H  II  496  Cop. 


H  II  505  Cop. 
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Hirtzbach.  Rothe,  Aptzhach,  Matzenbaeli,  lirücke 
hei  Melbersmühle.  Gerbertshofen.  Reiglersbach,^Sulz- 
bacb..  Hegenberg,  (Tauehshausen.  Huchtänn.  Eschel- 
bach.    Bühlertänn.    Klingenbach,    Sultzb.ach.  Kacher). 

Die  Xanien  der  Siedelungen  und  Flüsse  sind  in  ihrer  heutigen  Form  gegeben. 

\iunahmr.  in  die  Karte  \aben  auch  diejenigen  Gaue  gefunden,  deren  Namen  nur 
erwäbnt  wird  oline  daß  em  Ort  in  ihnen  genannt  ist.  In  diesem  Falle  wurden  die 
(^aukarten  des  historischen  Atlasses  von  Spruner-Mencke  benutzt.  Die  außerhalb  der 
deutschen    Reiehsgrenzen    liegenden    Gaue    sind    nur    durch    Eintragung     ihrer    Namen 

bezeichnet.  r^  x    i.   rj.         ;i 

Nicht    eino-etra-en   sind   die   heute    vom  Erdboden   verschwundenen   Ortschaften,    da 

mei.ten^  deren  genaue  Lage  nicht  sicher  angegeben  werden  kann  Ebenso  wurde^  auch 
von  einer  Darstellung  der  Gebirge  Abstand  genommen,  um  die  Lesbarkeit  und  Leber- 
sichtlichkeit  der  Karte  nicht  zu  stören.  ^ 

Zur  Orientierung    wird   das  Flußnetz    und   die    eingezeichnete   heutige  Reichsgrenze 


genügen. 


Ijitteratur. 
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Lebenslauf. 


Vi 


Ich  F  r  i  e  d  r  i  c h  W  ü  h  e  1  m  0 1 1 0  C  u  r  s  .  wurde  am  17.  April  1880  in  Braunschwe.g 
.eboren  b-suchte  vun  Ostern  1886-1889  die  Bürgerschule  und  dann  bis  V»  eihnachteu 
Ul  da.  Gvmna.ium  Martino-Katharineum  zu  üraunschweig.  Bi«  Ostern  lb99  war  ich 
au.  dem  .^C-mnasium  zu  AYolfenbüttel.  Das  Zeugnis  der  Reife  «'^hH.U.ch  Ostern  1903 
aut  m.iuem  früheren  Gyn.nasium  zu  Braunschweig.  Vom  1.  April  1903  b>s  31.  März 
iy04  oenü'te  ich  meiner  Dien.stpflicht  als  Einjährig-Freiwilliger  beim  2.  Bad.  ßren.-Reg. 
Kaiser  WUhelm  1.  Xo.  lln  in  Heidelberg.  Während  dieser  Zeit  war  ich  an  der  Uni- 
versität Heidelberg  immatrikuliert  und  hörte  die  Vorlesungen  der  Herren  Geh  -Ritte 
Marck<  und  Thode.  Seit  dem  Sommersemester  1904  gehörte  ich  der  Lniversitat  Gott.ngen 
an  Hier  hörte  ich  die  Vorlesungen  der  Herren  Althans,  Bousset,  Brand,,  Frensdorrt 
Frialrichsen.  Heyne  f.  Husserl,  Knoke,  Lehmann,   MoUwo,   MiÜler,    Schröder,   Stein  und 

""Die  \nre-unc^  zu  der  vorliegenden  Arbeit  empfing  ich  von  Herrn  Prof.  Brandi. 
Diesem  Herrn  "und  Herrn  Geh.-Rat  Hei  mann  Wagner,  die  mit  Ihrem  bewahrten  Rate 
mir  bei  der  Anfertigung  der  Arbeit  stets  helfend  und  fördernd  zur  Seite  standen,  schulde 
Ich  vor  allem  Dank. 


Namenverzeichnis 

der  Karte 

„Deutschlands  Gaue  um  das  Jahr  1000'' 

im  Maßstab  1:1000000 
von 

Dr.  phil.  Otto  Curs. 


Die  erste  Zahlenangabe  hinter  dem  Namen  bedeutet  Seite  und  Spalte  im  Text,  die  z^veite  Zone  und  Kolumne  der  Karte. 


F5 
.  Nl 


Aachen.    ~,  D  2 

Abenheim  (Abunheim).    24  a,  E4 

Achim  (Achem).    2  b,  B  6 

Addenstorf  (Addunesthorp).    3  a,  A  6 

Adelebsen  (Hellueshuson).    12  a,  C5 

Adenau.    3b,  D  2 

Adersheim  (Aieresheim).    2  a,  B6 

Aderstedt  (Aderstidi).    2  a,  B  7 

Aderzhofen  (Adalharteshoua).    14  b, 

Adlkofen  (Adaloltineschouun).    11  a^ 

Admont  (Adamunta).    7  a.  N  2 

Aiterhofen  (Eitterhof).    .ob.  F8 

Albeshausen  (?)  (Rottolueshusen).    12  a,  Co 

Albig  (Albücho).    14  b,  E4 

Alden  Eyck  (Eicke).    IIa,  — 

Alferde  (Alacfurdi).    7  b,  B5 

Aligse  (Alenhusen).    7  b,  B  8 

Alienbüttel  (Aldagesbutile).    5  b,  B  6 

AUerstädt  (Alehsteti).    23a,  C  9 

Allmannsweier  (Almenßwiler).    16b,  F3/5 
Allmendingen  (Alemuntinga).    20  b,  F5 
Allstedt  (Alstedi,  Halsteti).    10a,  C7 
Aisheim  (Alesheim).    24  a,  E4 
Aisleben,  Groß-  (Hadisleba).    19  a,  C7 
Aitdorf  (Altorf).    6  a,  F  3 
Altenburg  ^ Altenburg).    17  a,  D  8 
Alten-Gottern  (Aldenp:ubereno).    23b,  C6 
Alten-Rheine  (Reini,  Hreini).    4a,  B  3 
Altheira  (Altheim),    la,  F5  „   ,    ^.„ 

Altrappersweil  (Rahprehtesuuilare).   21b,  ^  3 
Alvesrode  (Walesrothe).    13  b,  B  5 
Amlingstadt.    — ,  E6 
Ampferbach.    37,  E  6 
Ampfing.    — ,  F8 
Amsdorf  (Asendorf).    7  b,  0  < 
Andernach  (Andernacho).    13b,  D3 
Andershof en  (Nantirinchouun),    11»,  — 
Andlau  (Antüoha).    6a,  F  3 
Arenberg  (Oueranberh).    7  a,  D  3 
Ameburg  (Aemaburg).    3  a,  B  8 
Aschara  (Asgari).    l/23b,  C6 
Aschering  (Ascheringun).    9  a,  G  r 
Asendorf  (Asundorf).    10a,  C  7 
Aspach  (Asbah).    1/23 b,  D6 
Attenham  (Apinheim).    18b,  F8 
Attersee  (Aterahof).    2  b,  Q  9 
Atzendorf  (Addestanstedi).    16  a.  C7 


Aue  in  Biilkau  (Aun).    17a,  A4 
Auenheim  (■=)  (Uvesheim).    6a,  F  4 
Auerbach.    13a/ 3b,  E6 
Auhausen  (Ahuson).    19a,  E  6 
Aurach  ( Yraha) .    13/23  a  /  3  b ,  E  6 
Aushofen  (Uzhoura).    18a,  F8 

B. 

Babstadt  (Babestat).    24a,  E  5 

Bach  (Pah).    20a,  F  8 

Bachham  (Pahheim).    IIa,  F8 

Bachhausen  (Fahhusen).    IIa,  — 

Badeleben  (Badaleuon).    1Gb,  B  7 

Baden-Baden  (Badon).    22  b.  F  4 

Bähungen  (Baldin^a).    3b,  F3 

Bahnsen  (Bodanhusen).    3a,  Bß 

Baldersheim  (Baldoluesheim).    21a,  E  6 

Balve  (Balleuan).    2  b,  C  3 

Balzenheim  (Baldolvesheim).    6  a,  F  3 

Bamberg  (Papinberc).    23  a,  E  6 

Banteln  (Bantanon).    8a.  B  5 

Barbv  (Barboi).    16  b,  C  7 

Barchfeld  (Barcuelda).    23b.  D  6 

Bardowiek  (Bardenuuic).    3  a.  A  6 

Barfelde  (Bereuilte).    23a,  B5 

Barnsdorf  (Bernsherdestorp).    5/16b,  B6 

Baslieux  (Bailodiura).    13b,  — 

Bassum.    — ,  B  4 

Bauna.    10  a,  — 

Bautzen.    — ,  ClO 

Bayerbach  (Biberpah).    5  b,  F  8 

Beek  (Bechi).    7  b,  Cl 

Behrensen  (Beringoteshusen)     12  a,  C5 

Behringen,  Großen-,  Wolfs-,  Oster-  (Panngi), 

1/23  b,  C6 
Beilngries  (Bilingriez).    15  b,  E  7 
Belecke  (Patelecke,  Badilicka).    Ib,  C4 
Bellingen  (Bellinkon).    3b,  G 3 
Bellstedt  (Bilistat).    Ib,  C6 
Bendestorf  (Bennedesthorp).    14  a,  A  5 
Bensheim  (Basinesheira).    18a/37,  E4' 
Berg  (Paldacharesperc).    11  a,  N  1 
Berga  (Berge).    9  b,  C  7 
Bergen,  Ober-  (Berga).    3  a,  F  3 
Bergen  (Bergon).    14b,  E3 
Bergen  (Barigin).    15b,  C  7 
Bergen  (Bergon).    21  a,  — 
Bergham  (Piriheim).    IIa,  FS 


12  b.  C  6 


E4 


Ib.  23a,  C5 


Berashausen  (Berneshuson). 

Berssel  (Birisiae).    2a,  C  6 

Bertogne  (Benhonia).    2a,  — 

Bessingen  (Bisanga).    19  b,  F  2 

Bessungen  (Beszingun).    3,18  a. 

Bethein  (.Betunun).    23  a,  B  5 

Bettingerode  (RedingarothV    2  a,  C  6 

Betzenhausen  (Bezenhusa).    3b,  F3 

Beuernfeld  (Bisenuuinida). 

Beuna  (Bunon).    loa.  C7 

Beutelhausen  (Butileshusa).    la.  F7 

Bevenrode  (Bodenrod).    5  b.  B  6 

Biber,  Ober-  und  Unter-  (Bivera).    7  a,  1)3 

Biebrich  (Biburc).    5  a.  D  4 

Biederitz  (Vuiterihtesdorp),    16  a.  B  7 

Biendorf  (Biendorp).    19  b,  C  7 

Biere  (Biere).    16a,  C  7 

Biessenhofen  (Buosenhoua).    4  a,  G  6 

Bild  erlabe.    — ,  C6 

Binau  (Bienenheim).    24  a,  E  5 

Binningen.    37,  G  3 

Birken,  Ober-  u.  Unter-  (Birinheim)._3b,  F3 

Bisdorf  (Biscopesthorp).    5b,  10 a.  E  7 

Bisholder  (Bizelre).    18b '22a.  D3 

Bliederstedt    (Blitherstedi .    Bliderusteti). 
20b,  C6 

Bliedungen  (Bildungen).    9b.  0  6 

Blotzheim.    37,  G  3 

Bochingen  (Bochinga).    2  b,  F  4 

Bocholt  (Buocholt).    18  a,  — 

Bödentz  (Podegrodici).    17  a.  D8 

Bödexen  (Bodichissun).    22a,  C: 

Bogenberg  (Berga).    5  b,  F  8 

Bohlsbach  (Badelesbah).    16b.  Fa 

Boitzum  (Bezzem).    7  a,  B  5 

Bökendorf  (Bodincthorp).    15  a.  C  5 

BoUensen.  Groß-  u.  Klein-  (BudinsolaV  3  a,  B  6 

BoUstedt  (Polgsteti).    8  a,  C  6 

Bolzhausen  (B'ulceshüsen).    21a,  E  6 

Bommel  (Bomele,  Bumela).    21a,  — 

Boppard  (Bochhardon).    22a.  D  3 

Borgein  (Burclaun).    3  b,  C4 

Borne  (Brunnem).    16  a,  C7/B6 

Börnecke  (Burnacherun).    3/9a.C7 

Bornheim  (Brunnenheim).    3b,  D  2 

Bomheim  (Bruneheim).    14  b /24  a,  E4 

Bornstedt  (Brunningistedi).    16a,  B  7 

Börry  (Barigi).    22  a.  B5 

Bortenberg  (Bartenberg) .    13  a  /  36,  E  6 


Anmerkung-  Die  Karte  ist  entworfen  auf  Grund  der  Königsurkunden  (Monumenta  Germaniae  historiea,  Diplo- 
mata  I-im  öfe  Belege  finden  sich  in  der  Arbeit  .Deutschlands  Gaue  um  das  Jahr  1000,  Nachweisungen  und 
Erörterungen  zu  einer  Lrte :  Detztschlands  Gaue  um  das  Jahr  1000.,  Göttingen  1908.  Ein  Begleutext  n.  der 
»Deutschen  Erde«,  Jahrg.  1909,  Heft  3. 


Bosch weiJer  (Puzuuilare).    14  b,  E3 

Bi)senrode  (Bernliardesrotha).    9b,  CG 

Bösingen  (Bosinga).    2  b.  F  4 

Bötzingen.    37,  F3 

Bovenden  (Bobontenini).    12a,  C 5 

Brakel  (Bracla).    23  b,  C3 

Brachstedt  (Brehstedt).    15  a,  C  8 

Brandenburg  (Brendanburg).    10b,  B  8 

Braubach  (Briubah).    Ha,  1)3 

Brechen,  Ober-  u.  Nieder-  (Prichina).  6a,  D 4 

ßreckenheim  (Brechenheim).    .')a,  D4 

Breitungen  (Britingai.    üb,  CT 

Bremen.    — .  B4 

Bremiie  (Bredenbiche).    12a.  Co 

Briest  (Bremezhe).    3a,  B  7 

Brietlingen  (BritlingiV    3a.  A  6 

ßrietzke  (Preszici).    13  b.  B7 

Brochwitz  (Brochotinacfthla).    15  b,  C  9 

Brockenstedter  Mühle  bei  Heimburg  i^Brocul- 

stedi).    9  a,  C  6 
Brockhimberc-en  (BrochindbertrunV    3a.  A6 
Bröditz  (Brodici).    17  b,  C  8 
Brogne  (Bronium).    r2b/15a, — 
Bruchsal.    — ,  E4 
Brüggen  (Bruggihem).    2a.  Bö 
Brumath  (Pruoraad.  Bruma?ad).    Oa,  F3 
Brünnstadt.    37,  E  6 

Büchenbach  (Buochinebach).    4/lSa.  E6/7 
Buckau  (Buchow).     IGa,  B7 
Buden  (Budini).    13b,  BT 
Büdesheira  (Budenesheira).    23b,  D  4 
BuiTirinjen  (Puckinga).    4a,  G  3 
Bühlertänn.    38,  E  5 
Bühne  (Buningheira).    lUa,  Co 
Buntenburg.  heute  in  Lüneburg  (Biangibudi- 

borg).    3  a,  A  6 
Burgheim  (Purchheim).    3  b,  F  3 
Burgsdorf  (Porkesdorp).    lüa,  C7 
Buvrinnes  (Beurunes).    9  b,  — 
Buxtehude  (Buochstadon).    9  b  / 14  a,  A  ö 

c 

Cassel  (Cassele,  Cassela).    9  b,  C  5 
Celle.    -,  B  6 

Chäteau-Carabresis    (civitas   Cameracensis). 

4a,- 
Coblenz  (Confluentia).    22a,  D  3 
Colmar  (Cholumbra).    6a,  F3 
Cöln.    — .  D2 
Constanz.    — .  G  5 
Corvei.     — ,  C  5 
Crumbrugge  (Crumbrigga).    Hb,  — 

Dachwig  (Zachebeki).    21b,  C  6 
Dahlum  (Daleheyni,  Dalehem).  l,/23b/2a,  06 
Daibersdorf  i Tatra prehtasdorf).    IIa,  N  1 
Daisendorf  (Tyzindorf ).     12  b.  G  5 
Dallau  (üaleheim).    24a.  E5 
Dammhoim  (Damheira).    24  a,  E4 
Üannstadt  (Dandestat).    24a.  E 4 
Daspe  (Drespun).    22a,  C 5 
Dassel  (Daschalem.    22a,  C5 
Dalthausen  (Tatunhusa).    7a.  F  3 
Daubnitz  (Difnouuocethla).    5a.  C9 
Davenstedt  iDauenstide».    13  b,  B  5 
Dedeleben  ^Dudulegön).    16a,  B5 
Deggingen  (Tegtrineen,  Tecgingun).    18a,  F6 
Deidesheim  (Didinesheirnj.    2Ua,  E4 
Denstorf  (Dennisthorp).    2  a,  B  6 
Denzen.    14  b.  E  3 
Derenburg  (Darneburc).    9  a,  C  6 
Dettingen  (Tetingun,  Dettinga).    13a,  D  5 
Detzem  (Decima;.    3a,  E  2 
Deutsch-Luppa  (Glussi).    5  a.  C  >^ 
Deventer  (Dauindre).    8b 'l^b.  B3 
Diedersen  (Thiederesseni.    7  b.  B  5 
Diemarden  (Timertha).    12b.  C5 
Diendorf  (Tenindorf).    16a.  E8 
Diepenried  (Dietpirgeriuh).    5b.  ES 
Dierbach  (Turrenbachi.    2()b.  E4 
Dießbach  (Tuntunispah).    2na,  F  8 
Dietesheira  (Ditinesheim).    13a,  D  4 
Dieterskirch  (Thietereschiricha).    14  b,  V '> 
Dillich  (Thiellichi).    17a,  D5 


2     — 


Dingolfing,    Ober-    (Dingoluinga    superior). 

IIa,  F8  ^         ^         i         j 

Distelhausen  (Thiedonhusen).    21a,  E  5 
Ditfurth  (Deotfurdi).    9  a,  C7 
Dittichenroda  (Thiedrikingeroth).    2a,  CT 
Döbeln  (Dublin),    öa,  C9 
Dedeleben.  Hohen-  und   Nieder-   (Tudulon). 

16a. B7 
Dollendorf  (Dullendorf).    2  b,  D  3 
Dollenstein  i^Tollunstein).    19  a,  F  7 
Doramitzsch  (Dumoz).    15/24b,  C8 
Dönstedt  (Tununsteti).    16a,  B7 
Dorfraark  (Thormarca).    12  a.  B  5 
Dorla,  Ober-  u.  Nieder-  (Durniloha).  1/23  b.  C  6 
Dornbim  (Torremburra).    18a.  G  5 
Dornheini.    37,  E  6 
Dornstedt  (Domsteti).    10a,  C  7 
Dornten  (Thornithe,  Driontheim).    2/12  a,  C6 
Dorste  (Dorstide).    12  b,  C6 
Dortmund  (Trotraannin).    23  b,  C3 
Douchy  (Dulciacus).    9  b,— 
Drachenburg  (Traskendorf).    18  b,— 
Dransfeld  (Dransuelt).    12a,  C 5 
Draschwitz  (Trebesciz).    17b.  CS 
Drebber,  Marien-  u.  Jakobi-  (Triburi).  23  b,  B4 
Drebnitz  (^Trebista).    13  b.  C  10 
Dreileben  (Dragonleuo).    16a,  B  7 
Drescha  (Trescouua).    17  a,  D8 
Dretzel  (Driezele).    13b,  B  8 
Drewer  (Trevere).    6  a,  C  3 
Dröbel  (Drogubuiesthorp).    19  b,  C 7 
Duben  (Dubie).    10b.  B9 
Duderstadt.    — ,  C6 
DüUstadt.    38,  E  6 
Dümlach  (Domiahe).    14a,  - 
Düren  (Dvira).    21a,  D  2 
Dürkheim  (Thuringheiml.    24  a,  E  4 
Dürmentingen  (Tiermuntinga).    7  a,  F5 
Dum  (Durnin).    15  b,  E  7 
Durrfeld.    37,  E  6 
Duttenbrunn.    37,  E  5 

Ebeleben  (Alcozesthorpl.    23  a,  C6 
Ebergötzen  (Euergoteshem).    12  b,  0  6 
Ebermannstadt  (Ebermarestadt).    17  b,  E  7 
P^bersheim  (Ebersheira  siveNovietum).  6  a,  F 3 
P^berstadt  (Heberstat).    18  a/ 37,  £4 
PJckardtsleben  (Eckihartesleba).    l/23b,  C6 
P^ggenthal  (Navua  wüst,  heute  in  E.).  6  a.  G  6 
Eggenstedt  (Echheim).    16a,  B  7 
Egtrolsheün  (Eggolueshcim).    17  b.  E7 
Ehmon  (Gimin).    5b,  B6 
h:hrich.  Großen-  (Ericha).    1  b,  C  6 
Eichenhausen  (Egininhusa).    8a,  D  6 
Eilensen  oder  ElJensen  (Ilisun).    22a,  C  5 
P^inbeck.    — ,  C6 

Eining  (Ouuenintra).    4b/13a,  F7 
Elbingerode   (Wendilburtroroth,    Hadiluin"-a- 

rod).    9a/12b,  C6 
Ellbach  (Egilaspah).     IIa,  F8 
Eilemeile  (Mella).    5a,  — 
Elsenbach  (Elsanpah).    18b,  p' 8 
Elsnig  (Olsnic).    15/24  b,  0  8 
Elsuncen  (Elisungun).    10a,  C  5 
Eiten  (Eltena).    8  b,  C2 
Eitersdorf  (Altrihesdorf).    15b.  E  6 
Elversdorf  (Eilerdesthorp).    3a,  B  7 
Elze  (Aluzun).    7  a,  B  5 
Emmel  (Emmele).    14a,  E  2 
Emmendorf  (Emmanthorp).    3a,  A  6 
Emmoringen  (Emmode).    16a,  B  7 
Endiiigen  (Endinga).    3b,  F3 
Engensen  (Eddinkhusen).    7  b,  B  5 
EnL'ern  (Angeri).    15  b,  B  5 
Engkofen  (^Euinchouun).    20a,  P' 8 
Ennsburg  (Anesiburch).    22a,  — 
Enzersdorf  (Uuvizinesdorp).    16b,  •— 
Epfendorf  (Epfindorf).    2  b,  F  4 
Eppingen  (Epbins-on).    6b,  E4 
Epternach  (Epternacum).   8a,  E  '^. 
Erenzell  (Ericseli).    3  b,  — 
ErftWen  (Heriueldon).    iea/37,  E4 
Ewig  (Ering).    18b,  F  9 
Erlangen  (Erlangen).    17b,  E  6 
PMönbach  (Eriinbahe).    ^Sb,  D4 


Esbeck  (Asbize).    7  a,  B  5 
Eschborn  (Aschebrunnen).    15b,  D 4 
Eschoberg  (Eskeberge).    10a,. 0  5 
Eschelbach  (Espilapah).    IIa,  F8 
Eschenbach.    37,  E 6 
Eschenz  (Askinza).    21b,  N  3 
Eschlbach  (Erschelbach).    4  b  / 13  a  /  38,  E  5 
Eschwege  (Eskiniuuach).    8a/21b,  0  6 
Essenrode  (Sinesrothe).    5  b,  B  6 
Eßlingen  (PZzzilinga).    21b,  N3 
Ettingen  (Adinga).    16  a,  B  7 
Etzelheim.    37,  E  6 

Etzelskirchen  (Ezzilinchiricha).    17  b,  E6 
Eutsch  (U.>-izi).    15  a,  0  6 
Evessen  (Hebesheim).    5  b,  B  8 
Ewyck  (Auici).    7  b,  — 

Falkenberg  (Valchonaperc).    IIa.  P8 
Fallersleben  (Haiareslebo).    5  b,  Bti 
Felchta  (Velihede).    8a,  0  6 
P^elden  (Heldun).    13a,  E  6 
Feldkirch  (Veltchiriche).    6  a,  G  3 
P'ermersleben  (Fridumaresleba).    16a  B  7 
Fischbeck  (Viscbiki).    22  a,  B  5 
P'lechtingen  (Flagtungun).    16  a,  B  7 
i^lechtorl  (Flehtthorp).    5  b,  B  6 
Flinsbach  (Flinsbah).    19  a,  p"' 9 
Flonheim  (Flanheim).    14  b,  E  4 
Flöthe,  Groß-  u.  Klein-  (Flathi).    2a,  B  6 
Forchheim  (Forechem).    17  b,  E  7 
Förrenbach  (Furihinbach).    15  b,  E7 
Forst  bei  Bevern  (Harstan).    2b,  Co 
P'örste  (Foresazi).    12b,  Ob 
P'rauen-Breitungen  (Bretinga).    23  b,  D  6 
Plauen- Sattling  (Satalarun).    20a,  p'8 
Freden.    7  b,  05 

P'reienbach  (Friginbach).    21b,  — 
P'reinsheim  (Freinesheim).    24  a,  E  4 
Frichlküfen  (Frochilinchouun).    IIa,  Nl 
Frieda  (Frioda).    8a/21b,  0  6 
Friesach  (Friesahc).    18  b,  — 
Friesenheim  (P'resenheim).    16b,  F  3 
Frohse  (Erosa).    16  a,  B  7 
Fulda  (Fulda).    4/Sa,  Do 
Fürth  (Furti).    15  b,  E6 


o. 

Gablkofen  (Gapilinchouun).    IIa,  Nl 
Gadenstedt  (Gudenstide).    2  a,  B  6 
St.  Gallen.    — ,  G  5 

Gallmersgarten  (Galeraaresgarden).    13a,  E6 
Gandersheim  (Ganthoresheimensis).    7  b,  0  6 
Gau- Augesheim  (Spiazesheim).    14  b.  E  4 
Gaubüttelbrunn  (Pudenibrunnen).    2  b,  E  5 
Gauchshausen  (Goucheshusen).  4/13b/38,  E6 
Gau-Königshofen  (Cunige.shoven).    2b.  ES 
Geblar.    37,  D  6 
Gebesee.    — ,  C6 

Geigenkofen  (Gegininchouun).    IIa,  F8 
Geiging  (Geigingun).    20a,  F« 
Geisleden  (Geizlaha).    6a,  C  6 
Gelinden  (Galmina).    8  b,  — 
Gelnhausen.    —,  D  5 
Geltow  (Geliti).    10  b,  B  8 
Gombek.    7  b,  0  4 
,  Gemen  (Gamini).    23b,  02 
Öengenbach  (Genginbah).    16  b,  F  4 
Genstal  (Genstal).    5  b,  — 
Gerau.  Groß-  (Geraha).    3/18 a,  E  4 
Gerbertshofen(Gerprehtzhouen).  4b/13a/.38,  E6 
Germershausen  (Germanneshusen).  12/23  b  C6 
Germersleben,  Groß-  (Grimerslebu).    16a  'b  7 
Gernrode.    — ,  C  7 
Geusa  (Gusue).    10a,  0  7 
Giebichenstein  (Giuicanstein).    15a  0  7 
Giersleben  (Gereslevo).    19a,  C7     ' 
Gillenfeld  (Gilliuelt).    13  b,  D  2 
Gimbsheim  (Gimmasehim).    24  a,  E  4 
Gimte  (Gemmet).    12».  0  5 
Girst  (Kriske).    14  a,  E  2 
Gittelde  (Getlide).    12  b,  06 
Gleisweiler  (Glizenuuüere).    20b  E 4 
Göda  (Godibi).    13  b,  010 
G'5dissa  (Godesevuna).    17a,  0  8 


,1  >• 


Godtinesfeld  (Godtinosfeld).    16  b,— 
(loldern  (Goldarun).     IIa,  P'H 
Golderberg  (Goldaraperc).    18  a,  VS 
Goltern,  Alten- (Aidengubcreno).    22/23 b,  Cr, 
Gondershausen,  Ober-  u.  Nieder-  (Guntheres- 

husun).    22  a,  D  3 
Gondreville  (Gondolphi).    22  b,  — 
Görmar  (Germari).    1/23  b,  0  6 
Görschen,  Groß-  (Gruza).    22  b,  C  8 
Goslar.    — ,06 

Gosserstedt  (Gozaratat).    22  b,  0  7 
Gottsbüren  (Gotresdoshusun).    10a,  Co 
Grabe  (Graboha),    22/23 b,  0  6 
Grabenstädt  (Grabanastat).    4  b,  G  8 
Graditz  (Grochisti).    15a,  0  9 
Gräfentonna  (Donnaha).    21b.  0  6 
ürafelde  (Grafion).    7  a,  B  5 
Grafikofen  (Grauilinchouun).    IIa,  Nl 
Grasensee,  Ober-  u.  Unter-  (Grasmarasaha). 

18  b,  F  8 
Grebs  (Grobizi).    13b,  B8 
Greene.    8  b,  0  5 
Griesbach  (Griezpah).    IIa,  V  >\ 
Grimschleben  (Grimmerslovo).    Hb,  0  7 
Grinisleben  (Grimersleuo).    19  b,  — 
Gröditsch  (Grothisti).    12a,  CIO 
Grone  (Grona).     12  a,  0  5 
Grüningen  (Groninira).    19a,  0  7 
Großeneder  (Huestnetri).    9  b,  0  5 
Großentaft  (Berahtolteshafta).    8  a,  1)5 
Großröda  (Rodiuue).    17a.  1)8 
Gröst  (Grodisti).    10a.  0  7 
Gruna  (Gruonuua).    17b.  08 
Gründlach  (Orintilaha).    15  b,  E6 
Grüningen  (Gruoningo).    21b,  0  6 
Gundelfingen.    37,  F  3 
Günzkofen,  Ober-  u.  Unter-  (Gunzinchouun). 

IIa,  F8 
Gütenland  (Gotilinlant).    16a,  F8 

H. 

18  b,  F8 


(Hachingun).  21  a,  F  7 
13a/36,  F3/E6 


7b,  B 


B 


Habach  (Habuhpah) 

Habsheim.    37,  G  3 

Haching,Ober-  u.Unter- 

Hagenau  (Hairinouua). 

Haien.    21b,  0  5 

Halbe  (Halacboldessun) 

Halberstadt.    9  a,  0  7 

Haldensleben,  Alt-  (Hahaldesleuo).    16a, 

Halle  (Thobrogora,  Dobrogora).    15a.  0  7 

Hallendorf  (Hedilenthorp).    2  a.  B  6 

Halligdorf  (Haruothorpa).    3  a".  B  6 

Haistatt  (Halazzestat).    17  b,  E6 

Hamburg.    — ,  A5 

Hameln.    — ,  B  5 

Hamersleben  (Hameresleua).     16  a.  B  7 

Haramenstedt  (Hammonstedi).    18a,  0  5 

Hammersbach  (Hamuntespah).    18  b,  P' 8 

Hannover.    — ,  B5 

Hardesse  (Hardeshem).    7  b.  B  6 

Harbach.    37,  D  5 

Harras  (Heriraannesthorf).    23  a,  C7 

Harthausen  (Harthusa).    2  b,  P' 4 

Harzburg.    — ,06 

Haselbach  (Hasalpah).    20a.  F  8 

Haslach  (Hasela).    3  b,  F  3 

Haßmersheim  (Hasmaresheim).    24  a.  PJ  5 

Havekost  (Hauuohurst).    3  a,  A  6 

Hayna  (Piayna).    9b,  — 

Hechenberg  (Huggonberg). 

Hedem  (Hedun).    9  a,  B  4 

Hedemünden  (Hademinni). 

Heersum  (Hathericheshem) 

Beerte  (Heridishem).    2  a,  B  tj 

Heeslingen  (Heslinge).    9  b.  A  5 

Heft,  Ober-  (Hefta).    IIa, 'F8 

Hegenberg  (Hegninberg).    4b/ 13a/ 38, 

Heidelberg.    — ,  E  4 

Heidenheim  (Heydenheim).    19a,  F/E6 

Heilberskofen  (Hugiprehtinchouun).  IIa.  N  1 

Heiligenzell  (Ruotgeresvuilere).    16  b,  P'  3 

Heimburg.    9  a,  C  6 

Heiningen  (Heningi).    2  a,  B  6 

Heinsen  (Heienhuson).    22  a,  05 

Heisede  (Hesithe).    2a,  B  5 

Heißprechting  (Husiprehtinchouun).  IIa,  FS 


21b/ 37.  G 

12  R.  0  5 
7b,  B6 


E6 


—     3     — 


Helfendorf  (Helphendorph).    7  b,  G  7 
Helhnarshausen(Holmwardeshusen).6b/10a,05 
Helmstedt.    — .  B  7 
Hemmendorf  (Homraondorp).    8a.  Bö 
Hennweiler  (Hanenuuilure).    14  b,  E3 
Herbede  (Herbete).    3  b,  0  3 
Herbertshausen.    9b,  — 
Hordern.    37,  F  3 
Hergenfeld.    — ,  PI  3 
Herleshauson.    18  a,  — 
Hermsdorf  (Helmuuardesthorp).    16  a.  — 
Heroldishausen  (Heroldeshusunt).    23b,  CR 
Herpersdorf  (Heribrehtesdorf).    151).  E7 
Herrenhausen  (Haringehus^'ii).    13b.  B  5 
Hersbruck  (Hoderithespuiga').    lob,  El 
Hersfeld  (Herolfesfeld).    9  b.  D  5 
Herzogenaurach  (Vroha).     17  b.  P^  6 
Hesebeck,  Groß-  u.  Klein-  (Hatht-rbiki).  3a,  A  6 
Hessen i.Braunschw.  (Hessenheim).  5b/16a.B6 
Heßheim  (Hessenheira).    6a.  P' 3 
Hetjershausen  (Hattricheshuson).    12  a,  0  5 
Heudeber  (Hadeburun).    9a.  C  6 
Heuersuni  (P^uerdeshem).    13b.  B  5 
Heyersdorf  (Hugonthorp).    16a.  — 
Heyersum  (Hoiereshem).    19  b,  B  5 
Hildesheim  (Hildonesheim).    2  a,  B5 
Hillstett  (Hulisteti).    If.a.  — 
Hilwartshausen  (Hildiuuardeshus'tni.   lUa,  Co 
Himmelsthür  (Hemidisdurii.    11» b.  Bö 
Hindisheim  (Hundeneshoim).    6a.  P"'3 
Hirnkofen  (Herinchouun).    IIa.  Nl 
Hirschberg  (Hirezbah).    IIb.  P2  4 
Hochendorf  (Haichonthorp).    23  a,  D  7 
Höchst  (Hosli).    4  b,  G  5 
Höchst  (Hohstedi).    18a.  D  4 
Hochstadt  (Hohenstat).    20  b.  E  4 
Hochtänn  (Hohentenne).    4b/13a/38,  P:5 
Hohenberg.    36,  — 
Hohen-Moor  (More).    2  a.  B  4 
Hohnsen  (Hozingissen).    7  b.  B  5 
Hohnstedt  (Honstede).    18  a.  0  5 
Hoinkhausen  (Hoianusini).    7  a,  C  4 
Hollen  (Holana).    17a.  A4 
Helzgerlingen  (Holzgernintra).    8a,  F  5 
Holzham  (Holzheim).    18b7p'8 
Holzhausen  (Huson).    12a,  D  6 
Holzhausen  (Holzhuson).    19  a/ 21  b.  F  6 
Holzheim  (Holzheim).    10b,  P2  7 
Holz-Sußra  (Suozare).    Ib,  0  6 
Honau  (Hohenouua).    17  a,  F6 
Hönningen  (Hohingon).    7  a.  D  3 
Honsei  (Hohunseli).    23b.  0  3 
Hörhausen.    37,  D  6 
Homburg  (Hornpergi).    7  b,  0  7 
Horrem  (Horchem).    4b.  D  2 
Hörschel  (Hursilagemundi).    l/23b,  CC> 
Hosenbach  (Husonbahc).    14b.  E3 
Hottein  (Hottenheim).    2  a.  B  5 
Huffelsheim  (Huffilesheim).    14  b,  E  3 
Hümme  (Humi).    lOa,  0  5 
Hundshausen  (Hunoldeshuson).    9  b,  D5 
Hungenroth  (Hunserode).    22  a,  D3 
Huppenberg.    21  a  /  37.  G  7 
Husen.    10  b,  0  4 

Hüttenheim  (Hittinheira).    6  a,  P' 3 
Hüttlingen  (Hutlinga).    4b/13a/37.  F6 


Hwoznie  (Hevoznie). 


5a,  D9 


I. 

Ichstedt  (Istat).    14  b,  0  7 
Ihringen  (Uringa).    4  a,  P"  3 
lUkirch  (lllenkirchen).    6a.  F3 
Ilsenburg  (Elisenaburg).    9  a.  0  6 
Ingelheim  (Inglinneim).    14  b.  P^  4 
Iphofen.    37,  E  6 
Irnsing  (p]ringesingon).    4  b,  F  7 
Irrlich  (Irlocha).    7  a.  D  3 
Irslingen  (Vrsilinga).    2  b,  1^4 
Isingerode  (Tiederezingeroth).    5  b,  B  6 
Ittling  (Vttilingun).    15  b,  P"  8 

J. 

Jagstfeid.    24  a,  E5 

Jesa,  Ober-  u.  Nieder-  (Gese).    12  a,  0  5 
Jugenheim  (Gogunheim).    14  b.  E  4 
Juvrecourt  (Juolkurt).    19b.  — 


k:. 

Kalbe  (Oalue).    16a,  C  7 

Kaifenheim  (Kiuenheni).    13  b,  D  3 

Kaiserslautern  (Luthara).    24  a.  E3 

Kaka.  Ober-  u.  Unter-  (Chaca).    22b.  0  7 

Kukerberk  (Kokerbiki).    9b,  A  5 

Kaltbrunn  iChaldebrunna).    21  b,  N  3 

Kamberg  (Cagenberc).    Hb.  D4 

Kari>ach.    37.  P^  5 

Karpfsee  (Carphze).    21  a/37,  G  7 

Ka-sel  (Cassele).    4  b,  D5 

Kauerwitz  (Churuuuiz).    22  b.  0  7 

Kauf  ungen .   Ul  er-   u.   Nieder-    (Ouerencou- 

fenga.  NederencoufenL^a).    9b,  0  5 
KeFersheini  (Kebeiesheiin).     14b,  P23 
Keranade  (Keminetan.  Keminata).    22a,  05 
Kemnath  (Keminata).    15b,  E  8 
Kempten.    — ,  G  6 
Kenzineen  (ChenzinL'a).    3b,  F 3 
Kersbach  (Kyrsebach).    17b.  E7 
Kessel  (Casallo).    13a.  0  2 
Kesselheim  (Ke-celenheini).    13b.  D3 
Kettelsdorf  tKrotillanthorp).    3a.  A6 
Kirchberg  iKyrhperc).     la,  N3 
Kirchen  (ChiÜcheim).    3b,  G  3 
Kirchenreinbach  (Runbach).    15b.  E  7 
Kirchg'"ins  (Gundis>a).    Hb.  1)4 
Kirchheiligen  (HeilinL'e).    22/23b.  C6 
Kirchheiin  (in  Kirchentellinsfurt)  (Kirihheim). 

20  b.  F5 
Kirchheini  (Chirichheim).    15a,  P' 5 
Kirchheira  (Kirihcheira).    24b,  P^ 5 
Kirchstetten  (Chirihsteti).    20a,  F  8 
Kirchzarten  (Zarda).    3  b.  G3 
Kirn  (Kira).     14  b,  E  3 
Kirsleber  Mühle  (Cissunleuen).    5b.  — 
Kitzintren  (Kitzine-un).    8a,  E  6 
Klenze  (Cianiki).    6a.  B  6 
Klingenmünster.    — ,  p^  4 
Klobikau  (Cloboca).    10a.  0  7 
Klöden  (ClotnieV    15a,  C8 
Kobben.sen  (Cobbinehuseu).    13b,  B5 
Kollendorf  (y)  (Kruganthorp).    3a,  A  6 
KöltschenfV)  (Golencizaoethla).    19  a,  0  7 
Künigsfeld.    .36.  D  3 
Königsdorf  (Cumizdorp).    21a/37.  G7 
Könitrsschaffhausen  (Scafhusen).    3  b.  P' 3 
KTinigswinter  (W'inetre).    2b.  D  3 
Korbach.    15  b,  C  4 
Körner  (Cornere).    22/2:5 b,  C6 
Ko.stheim  (Costene).    5  a,  D  4 
Köteritz  (Chotirodizi).    16a.  — 
Kutschen.    19  a.  C  7 
Krassolsheiiu.    37,  E  6 
KratzenburiT  (Crazzanberh).    22a,  D  3 
Krausnick  (Gozteuuissi).    12a.  09 
Kroppenstedt  (Croppensteti).    I9a,  0  7 
Krumbach  (Crumaha'i.    8a.  G  5 
Krumbach.   Ober-   (Crumbuiibach).    15  b,  P^  7 
Krümmel  (Crumbelei.    7  a.  D  3 
Krüssau  (Curoziici).     13b,  BS 
Küblingen  (CupelinLrei.    .^/löb.  B6 
Kuckenburt:  (Cucinburir).    lUa,  07 
Kühbach  (Chuibah).    9a.  F  7 
Kühnau  (Quina).    19  b.  0  8 
Kühnheim  (Chuninsesbeim,  Chonenheim). 

6a.  F  3 
Kuttenkofen  (Chuppinchouun).    Ha.  N  l 
Kuppingen  (Chupintra).    3/14b.  F4 
Kusel  (Cosla).    18  b.  E3 

L. 

Ladenburg  (Lobodunburi:).    Hb,  E4 
l^fferde.  Groß-  u.  Klein-  (Laffordi).    2a.  B6 
Lagendorf  (Latonthorp).    ITa.  B6 
Lahnstein,  Ober-  (Logenstein).    6  a.  D  3 
l^niing  (Lomnicba).    12a.  — 
I^ndolfshausen  (Lanleranlerhusen).    12b,  0  6 
Landstetten  (Antisstetii.    iia.  FT 
Landswindehausen  (Lantswindehusen).  Hb.  — 
Langheim.  Klein-.    37,  E  6 
Langeneicke.    12a.  C4 
Langenenzersdorf.    16  b,  — 
Langenkatzbach  (Chazapah).    Ha.  F7 
Langensalza  (Saltzaha).    1/23  b,  0  6 


—     4     — 


5     — 


Lan2:eazenn  (Cenna).    18  a,  E  6 

Lantershofen  (Lantherishoffe).    la,  D3 

I^Dzenber^'  (Lanzinperc).    18  b,  F8 

Lastau  (Lostataua).    19a,  C 8 

Lauterbach  (Lioterbach).    18  b,  — 

Lay  (Legia).    13b/22a,  D3 

Leibchel  (Liubocholi).    12a,  B9 

Leibsch  (Liubsi).    12a,  B  9 

Leidenhofen  (Liudenhoue).    Hb,  D4 

Leinde  (Linnithe).    2  a,  B6 

Lelbach  (^Lellibecki).    15  b,  C  4 

Ivcmgo.    12  b,  B  5 

Lentrden.  Groß-  u.  Klein-  (Lengithe).  12a,  C6 

Lentrlern  (Len-rleron).    r2a,  C5 

Lennick  (Liniaco).    3  b,  — 

Leulesdorf.    7  a,  D  3 

Libbesdorf  (Lizstidesthorp).    19  b,  C  8 

Liebstedt.    2lb,  C7 

Liedern.  Groß-  u.  Klein-  iHlitherun).  3a,  B  6 

Lieiierstedt  (Liedenstedi).    loa,  C7 

Lieding  (Liobedinira).    8b,  — 

Liedolsheim  (Liudoldesheim).    22  b.  E4 

Liel  (Lieiahe).    3b,  ü  3 

Liesborn  (Liesborn).    6a,  C 4 

Lietras.    2  a,  — 

Lietzow  (Liuzeuua).    13b,  B 8 

Luxiferce  iLimberge).    2b,  D3 

Limmer  (Lumbere).    13  b.  B  5 

Lindau  (Lindonouua).    21b.  N3 

Lindhart  (Linthart).    ob.  F8 

Lintach  (LintowaV    15  b,  E  7 

Litzelstetten  (Tettin-ra).    22  b,  G  5 

Liverdun  (.Loverdunensis).    19a,  F2 

Lübejün  iLiubahun).    16a,  C  7 

Lubitzsch  (Liubisici).     l<-»a,  CT 

Lobarg  (Luborn).    13b.  Ba 

L'><i;ntrsen  i  Liudineeshuson).    r2a,  Cü 

Löf  (Loauia..     14 a^  D3 

Liihrbach  (_Larbach).    24a.  E  5 

Loitzenkirchen  (Luzzilunchiriehun).   20a,  F8 

Longüer  i  Lun^lierV     17  a,  — 

Lmnerstadt  (^Lonerstat).    17b,  E6 

Lonzig  (Lonisgo).    17  a,  D8 

Lorsbach  (Laresbach).    5a.  D4 

Lorsch  (raonast.  Laureshamensi^).    Isa,  K4 

Lübeck.    — .  A6 

Luckenau  (.Luonironozi).    17b,  C  8 

Lübs,  Groß-  u.  Klein-  (Liubatici).    13b,  B  7 

Lüder  (Hlutherun).    3a,  B6 

Lüerdissen  (Liudiirhusen).    22a,  C5 

Lü:.>feld.    37,  E6~ 

Lüneburc:.    3a,  AG 

Lutter  a.  Rertre  (Lutterun).    23  b,  C6 

Lupstein  (Lupenstein  i.    6a,  F3 

Luxem  (^Lukesinga).    14  a,  D  2 

M. 

Machendorf  (Mahand^rf).    15  b,  — 
Mackenrude  (Mairffenrodi.    9b,  C6 
Madfeld.     13  a.  C  4 
MaL-debar.:.     10a,  B  7 
Mainaschaff    Ascafa).     13a.  Kü 
Maispach  i  Mei^respah).     ISb,  F8 
Mainz  (Moironcia).     14b.  K4 
Maisch  (Malsca).    24  a.  K4 
Malterdin-cen  i  Maltertin^'a).    4  a,  F3 
Mamin;^  iMamnnnLTun).     Ha,  F8 
Manderscheit  (Manderscheit).    3a,  D  2 
Mangclding-  iManau'nldin^on).    5  b,  F  8 
Männedorf  iMannindurf).    21b,  N  3 
Mantlach  (Mantalahi).    15b,  E  7 
Mariaburirhausen.    37.  D  6 
Marehausen  f.Martharahusoni.    9b,  C5 
Mattiirh.ifen  iMatutrhof).     13a.  F9 
Matzenbach.    '6h.  E  6 
Maudach  (Mutah).     24  a,  K  4 
Mauracherh"f  (Muron).    4  a.  F3 
Meensen  uManisi;.    12a,  C  5 
Mehle  (Medilithe).    ba,  Bö 
Mehlra.  Groß-  (Meliere).    22b/23a/b,  C6 
Meilen  iMeiolano).    21b,  N  3 
Meine  (Mainum).    5  b,  B  6 
Meinintren  (Meininga).    8  a,  D  6 
Meiser  iMeiskere).    lOa.  C5 
Meißen.    — ,  C9 
Melbersheim.    — ,  E6 


Memleben  (Mirailevu).    lOa,  C7 

Meppen  (Meppia).    1  a,  B  3 

Merseburg  (5lersapurac).    10a,  CT 

Mertert  (Marchidith).    14a,  E  2 

Mertitz  (Miratinacethla).    5  a,  C  9 

Mertsee  (Murzilasaha).    Ha,  F8 

Merxieben  (Merchesleba).    22/23  b,  C  6 

Metz.    13  b,  E  2 

Mingerode  (Herimanniggeroth).    12b,  CG 

Minnsleben  (Miniszlauo).    9  a,  C  6 

Mintraching  (Mundrichin<ra).    5b,  F8 

Mitlingerode  (Motleuingerod).    12b,  — 

MöckerliniT  (Meirinrichesdorf).    10a,  C  7 

Muckern  (Mokcrnik).     13b.  B7 

Mühringen  (Mennga).    7a,  F5 

Moide  (Aiuuda).    Ha,  B5 

Moosbach  (Moskebach).    5  a,  D  4 

Moosheim  (Moseheim).    7a,  F  5 

Muriniren  (Moronga).    14  a,  C  5 

Morsch  (Meriske).    22  b.  F  4 

Morschweiler  (Murceuvuillare).    6a,  F  3 

Morsleben  (Musischi).    5b,  B  7 

Mosbach  (Mosebach).    24a,  E5 

Moselfeld  (Munservelda).    5/24  a,E  5 

Müser  (Moseri).    13  b,  B  7/8 

Mr)ssiniren ,    Wald-    und    Hoch-    (Messinga). 

2  b,  F4 
Mo.sterolcurt  (Mosterolcurt).    4  a,  — 
Müden  (Mutha).    8  b,  B  6 
Müden  ^Mutha).     14a,  B6 
Mühlhauscn  (Mulinhusa).    24  a.  E  4 
Mühlhausen  (Muienhusa).    Na/21b.  06 
Mühlhausen  (Mulinhusun).    17  b,  E  6 
München.    — ,  F  7 
München-Gosserstedt.    22  b,  (J  7 
Mündelheim  (Mundulingheim).    8b,  02 
Muffendorf  (Moffendorf).    3  b.  D  3 
Munderkingen.    14b,  E5 

IV. 

Nagold  (Nagalta).    14  b,  E4 
Neblitz  (Neuplize).    13  b,  B  7 
Nedlitz  (Nedialesci).    13b,  B8 
Neisen.  über-  (Nasina).    Hb.  Ü4 
Nenterode  (Nantheresrod).    Hb.  1)5 
Nerchau  (Nirechouua).    19a,  — 
Xottelcamp  (Nitilcampun).    3a,  B  6 
Nettelrode  (Nitiln.the).    13b.  B  5 
Nettliniren  iNitelaun).    2  a.  Bt; 
Neuching  (Niuchim-'a).    9  21a.  F  7 
Neuershausen  (Niuuerichishusal.    4a.  F3 
Neuhofen  (Niuuanhova).    16b.  N  2 
Neunburg  vorm  Wald  (Nionburir).    16a,  E  >< 
Neustadt   (No\a  urbsj ,  Vorstadt   von  Halle. 

15a,  0  6 
Nienburg  (Niienbure).    10b,  — 
Nienburg  (Niunburg).     L6a.  0  7 
Nierstein  (Nerstein).     14  b /24  a.  E4 
Nittenau  (Nittenouua).    5  b,  E8 
Nitzahne  (Neziuni).    13b,  B  8 
Nüchlint:  (Nochilinga).    16b,  -- 
Nonnenweiler  (Nunnunuuilare).    7  a,  EO 
Nordenstadt  (Noranstat).    5  a,  D  4 
Norderwyk  (Ni)rthreuuic).    21  a,  — 
Nnrdhausen  (Sunthosen).    9b,  0  6 
Norroy  (Nogaredus).     19  a,  — 
Nürnberg.    — .  E  7 
Nußbach  (^Nuzpach).    1Gb,  E  1 

o. 

Oberndorf  (Uberendorpf).    2b,  E4 
Gberwiesa  (Wisst'pucha).    19a.  D8 
Obhau.sen  (Ibhuson).    loa,  C  7 
Ubrigheim  (1,'barechheim).    24a,  E  5 
Uchtmisseii  (Hotinanessum).    3a,  A  6 
()dingen  (Odingi).    12b.  0  4 
()llingen  (Oilintra).    21a.  E  6 
üsselse  (Usleuehem).    2a,  B5 
ötwil  a.  See  (^Vtinuuilare).    21b.  N3 
Ostrich  iHostrichi.    14  a.  -- 
Offenheim  (Offenheim).    6  a.  F3 
Ohlhof  (Aethel).    2  a.  0  6 
Ohlum  (Ahlera).    2a,  B6 
Ohmen,  Nieder-  (Amena),    I2a,  D5 
Ohr  (Ütherej.   22a,  Bö 


Oldendorf  (Äldenthorp).    22  a,  C  5 

Oldenstadt.    3  a,  B  6 

01m,  Ober-  u.  Nieder-  (Olinen).    14b,  E4 

Onville  (Huandela).    19  a,  — 

Opfingen  (Obphint,'on).    4  a,  F  3 

Oppenheim  (Oppenheim).    24  a,  E4 

Oschersleben  (Wulferstedt).    9a,  B  7 

Oßmannstedt.    2lb,  C7 

Osten.    17  a,  A  5 

Osterhauson  (Asterhusan).    7b/10a,  C7 

Ostheim  (Ozenheim).    13a,  E5 

Ostheim  (Ostheim).    23b,  D4 

Ostheim  (Ostheim).    6a,  F3 

Osthofen  (Osthoft).    24  a,  E  4 

Ostro  (Ostrusna).    13b.  0  10 

Otterbach,    Ober-    und    Nieder-    (Oterbach). 

20  b,  E  3 
Ottersiebon  (Ottersleba).    16  a,  B  7 

Paderborn.    8a/ 10b.  0  4 

Parensen  (Peranhuson).    12  a,  C  5 

Pargdorf.    14  b,  — 

Pattensen  (Puttenhusen).    13  b,  B  5 

Pechau  (Pizzenitze).    16  a,  B7 

Perbing  (Berhcbuobingon).    5  a,  F  8 

Petze  (Pezunsun).    7a.  Bö 

Pfaffenhofen,  Ober-    (Pfafenhouen).    9a,  FT 

Pfeffikon  (Pfaffinghoue).    21b,  N  3 

Pfistersham  (Phistarhim).    ll/20a,  F8 

Pförring  (Pferingun).    4b,  F7 

Pilberskofen  (Pilifritinchouun).    Ha,  Nl 

Pöhlde  (Polide).    12/17  b,  0  6 

Fölling  (PoUinga).    9  a,  G  7 

Pöthen  (Puciani).    13b,  B  7 

Potsdam  (Poztupirai).    10b,  B  9 

Pratau  (Broth).    15a,  0  8 

Premberg  (Priomperch).    16a,  E8 

Prester  (Pretulisti).    16  a,  B7 

Pretsch  (Pretokina).    15a,  0  8 

l'retschen  (Mroscina).    12  a,  B  9 

Preuntsfelden  (Brungeresfeldun).  l3a/36,  E6 

Prißnitz  (Bresniza).    19  b.  0  8 

Prüfening  (Bruueningun).    lob,  E8 

Q. 

Quedlinburg.    — ,07 

Quenstedt,  Groß-  u.  Klein-  (Quenstidi).  2a,  0  7 

Quirnbach  (Quideredesbach).    24  b,  E3 

Radewell  (Rodobile).    loa,  0  7 

Ramersbach.    36,  D  3 

Ramersdorf  (Rameresdorf).    2  b,  D  3 

Ramstadt  (Ramesgarten).    13a/36,  E6 

Rattelsdorf  (Radolfcstorff).    2  b,  1)6 

Redeber  (Rediborun).    9  a.  0  6 

Reepsholt  (Hripesholt).    2a,  A3 

Regensburg  (Radespona).    5  b,  E  8 

Reichenau.    — ,  G  8 

Reichenbach  (Richenbach).    24  a.  E3 

Reichenhall  (Halla).    18b,  ti  8 

Reichersdorf  (Richerisdorf).    Ha,  F8 

Reichshofen  (Richeneshouan).    6a,  E 3 

Reil  (Rigala).    13  b,  D  3 

Reinsdorf  (Reginheresdorf).    10  a,  0  8 

Reiskirchen  (Richolueschiricha).    H  b,  D  4 

Reischach  (Riscah).    18b,  F8 

Reit  (Zigiriuti).    20  a,  F8 

ReJliehausen  (Regilindehusun).    22a,  0  5 

Remlingen  (Ranmigge).    5  b,  B  6 

Remlingen.    37,  E  4 

Renshausen  (Reinolueshusen).    12  b.  0  5 

Reuden  (Rochutini).    loa,  B8 

Route  (Riutin).    12  b,  ü  5 

Reuthe  (Rhutin).    21b/37,  F3 

Reutlingendorf  (Rutelinga).    14  b,  F  5 

Revershausen  (Rodereshuson).    12a.  0  5 

Rheden  (Rethun).    2a,  B  5 

Rheinbreitenbach  (Breitenbach).    2b,  D3 

Rhena  (Rehon).    15  b,  0  4 

Rhöda.    10  a.  D  8/ 0  5 

Richtungen  (Rihtilinga).    4a,  — 

Rickelrath  (Ricolferod).    14  a,  0  2 


¥, 


Rieden  (Rieden).    9  a,  F  7 

Riegel  (Rvegol).    3  b,  F  3 

Riestedt  (Rietstedi).    10a,  CT 

Riestedt  (Hristedi).    3a.  AB 

Rifers  (Ruuaris).    21b,  - 

Rinchurst  (Rinchurst).    9b/ 14a,  — 

Rindern  (Rinera)     22b,  C2 

Ritterode  (Rodigeresrod).    19a,  C  7 

Rockstedt  (Ruohenstat).    1  b /  7  a,  C  6 

Rodenbach  (Rotunbah).    24a.  E3 

Rodensieben,    Groß-    u.    Klein-    (Ruchartes- 

dorp).     16  a,  B7 
Roderstorf  (Rodisdorp).    19a,  0  7 
Rodheim  (Rodeheim).    8  a.  E  6 
Eödgen  (Roda).    H  b,  D  4 
Roggenhausen.    37,  G  3 
Rogging  (Rokkinga).    5  b,  F  8 
Rohr  (Rora).    8  a,  D  6 
Rohrsheim  (Roreshem).    9  a,  B6 
Rohrsheim  (Rareshem).    5b,  B  6 
Rohrstorf  (Rothuuardesthorp).    3  a,  A  6 
Rommershausen   (Rotmereshusun).    10a,  Ü  5 
Roschwitz  (Rusocouuiki).    19  b,  0  7 
Rösebeck.    9  b,  0  4 
Rosenburg  (Rosburg).    19  b,  0  7 
Roßwein  (Razuuai).    24b,  0  9 
Rothemann  (Rotenmannun).    17  b,  - 
Rothenburg  (SuptinesburchV    16  b,  0  7 
Rothen  -  Schirmbach  (Sereobininga).    7  b,  0  7 
Rothweil,  Ober-  (Rotuuila).    3b,  F  3 
Rübenach  (Riuanaha).    14  a,  D  3 
Rüsselbach  (Ristilibah).  15  b,  E  7 

Säckingen  (Seccinga).    21b,  G  3 
Sahlburg  (Sulburc).    23  b,  D  4 
Sallach  (Salaht).    5  b,  F8 
Salzburghofen  (Salzpurch).    18  b,  (i  8 
Salz  (Salza).    8  a,  D  6 
Salz  (Sulzaha).    9  b,  0  5 
Salzderhelden  (Salta).    12a,  0  5 
Sauingen  (Sawgon).    2a,  B  6 
Saulheim  (Sowilnhsim).    14b,  E  4 
Schakental  (Skakental).    19  a,  C  7 
Scharabach  (Scarabah).    15  b,  F6 
Schänitz  (Zenici).    5  a,  C  9 
Schauen  (Scaun).    9  a,  0  6 
Schefflenz  (ScafJenza).    24  a,  E5 
Schepelso  (Scheplice).    7  b,  B  6 
Schieder  (Scidra).    6b/22a,  05 
Schierling  (Skirilinga).    5b,  FS 
Schierstadt '  (Scierstat).    15  b,  E  8 
Schierstedt  (Scerstedde).    10/19a,  C7 
Schierstein  (Scordesheim).    5  a,  D  4 
Schildesche  (Sceldice).    23  a,  B  5 
Schillingsfiirst  (Xellingesfurst).    13a/36,  E6 
Schlepzig  (Zloupisti).    12  a,  B  9 
Schlettstadt.    6  a,  F  3 
Schlierbach  (Slierbach).    16  b.  N  2 
Schlepp  (Slopece).    17  b,  D  7 
Schlotheira  (Sletheim).    8a /21b,  0  6 
Schraedenstedt  (Smithenstide).    2  a,  B  6 
Schmidlkofen  (Smidilinchouun).  Ha.  Nl 
Schmon,  Ober-  u.  Nieder-  (Sraahon).  10a,  0  7 
Schnackenwerth  (Weritha).    23  b,  1)6 
Schnaittach  (Sneitaha).    15  b,  E  7 
Schneen,  Groß-  u.  Klein-  (Sneu).    12a,  0  5 
Schöningen  (Scienigge).    5  b,  B  7 
Schortau  (Zirtouua).    10  a,  0  7 
Schriesheim  (Scricesheira).    llb/37,  E4 
Schuttem  (Offonisvillare).    16  b  / 17  a,  F  3 
Schwaneberg  (Suanuburgon).    16  a,  0  7 
Schwaningen  (Sueninga).    la,  G4 
Schwarzach  (Suarzhaha).    16b,  F  4 
Schwarzensee  (Suarcensee).    15  a,  G  5 
Schwarzenfeld  (Suarzinvelt).    15b,  ES 
Schweigern  (Suueigera).    24  a,  E  5 
Schweighausen  (Sueichhusan).    6a,  F 3 
Schwyz.    21b,  N  3 
Seckbach  (Seggibah).    15  b,  D  4 
Seebach,  Ober-.    — ,  F4 
Seedorf  (Sedorf).    2  b,  F  4 
Seehausen  (Sehusen).    16a.  B  7 
Seershausen  (Siradisson).    7  b,  B  6 
Seesen  (Sehusaburg).    Ib,  0  6 
Segeste  (Segusti).    7  a.  B  5 


Seinstedt  (Sinstide).    5  b,  B  6 

Seisiitz  (Suseliz).    22b,  0  7 

Seligenstadt  (Selegonostat).    13  a,  D  4 

ßellenstedt  (Scellenstide).    7a,  Bö 

Selz  (Selza).    6  a,  F  4 

Seramenstedt  (Zemmenstide).    5  b,  B  6 

Sermersheim  (Saramaresheim).    6a,  F  3 

Seth  (Sitila).    17  a,  A  5 

Sickcnreuth  (Siukinriut).    15b,  D  7 

Siebnen  (Sibineihha).    21b,  N  3 

Sieberhausen  (Siburgohusun).    9b,  C  5 

Siesbeck.    5  b,  B  7 

Siestedt  (Sobzstoti).    5  b,  B6 

Siffkofen  (Siffinchouun).    5  b,  — 

Silbach.    20  a.  0  4 

Sillstädt  (Silzesteti).    9a,  0  6 

Sindlingen  (Suindelinga).    15  b,  D  4 

Singen  (Siginga).    9  a.  G4 

Sittichenbach  (Sitechenbah).    7  b,  0  7 

Soest.    —,04 

Söhre  (Suthre).    7  b,  B  5 

Soiron  (Soron).    12  b,  — 

Soisdorf.    8  a,  D  5 

Sömmerda  (Suraeringun).    8a,  0  7 

Sonderhofen  (Sunderdhof).    21a,  E  5 

Sontheim  an  der  Günz  (Suntheim).    6r,  F6 

Sorg  (Zuric).    5  a,  — 

Soumagne  (Solmania).    12  b,  — 

Speyer.    — ,  E4 

Speyerdorf  (Spirdoiph).    20b,  E4 

Stadel- Schwarzach.    37,  E  6 

Stäffa  (Steueia).    21b,  N  3 

Staramen  (Staramen).    10a,  0  5 

Stein  (Stein).    9a,  G  4 

Steinen  (Steine).    23  b,  0  3 

Steinweiler  (Steinvuilare).    20b,  E  4 

Stendal  (Steinedal).    3  a,  B  7 

Stiepel  (Stiponlo).    23  b,  0  3 

Stockhausen  (Stohchusun).    12  b,  0  4 

Stockheim  (Stochheim).    8  a,  D  6 

Stockura  (Stochheim).    19  b,  B  3 

Stödlen  ( Stedilinum) .    4b/l3a/37,  E6 

Straßburg.    --,F3 

Straßfeld  (Strazvelt).    24  a,  ■— 

Streu  (Strewa).    8  a,  D  6 

Ströbeck  (Strebecki).    9a,  0  6 

Suderburg  (Sutherburg).    3  a,  B  6 

Suldorf  (Suldorp).    16a,  — 

Sulzbach  (Sulzbach).    24a/38,  F/E5 

Sulzburg  (Sulziberch).    3  b,  G  3 

Sunstedt  oder  Siestedt  (Selzstedi).    5  b,  B  6 

Süptitz  (Sipnizi).    15b.  C 8 

Surre  (Sureya).    2  a,— 

Susenheira  (Susenheim).    24  a,  — 

T. 

Tätendorf  (Tedanthorp).    3  a,  A  6 

Taubendorf  (Tuparadorf).    Ha,  F8 

Tauberbischofsheim  (Piscofesheim).    21a,  E  5 

Tegernsee  (Tegarinseo).    21  a,  G  7 

Tennstedt  (Tennistat).    1/20/23  b,  0  6 

Tenzlingen  (Tuntelinga).    16  b,  — 

Teres,  Ober-  u.  Unter-  (Tareisa).    23a.  D  6 

Thale  (Vuinettahusun).    9  a,  0  7 

Theningen  (Deninga).    3  b,  F  3 

Theuringen  (Turinga).    12  b,  G5 

Thiede.    — ,  B  6 

Thiengen.    37,  G  3 

Thüste  .(Tiuguste).    7  b,  B  5 

Tief  Stadt  (Tiefstat).    18  a,  F  8 

Tiel  (Tiele).    21a,  — 

Tichling  (Tuchilingun).    Ha,  N  1 

Tincry  (Dincriche).    19  b,  F2 

Torgau  (Torgua).    15  b,  0  8 

Tourinne  la  Chaussee  (Tuminas).    8/10  b,  — 

Traisdorf  (Draitesdorph).    13a/36,  E6 

Traisen  (Treise),    14  b,  E  3 

Traishorloff  (Homava).    23  b,  D  4 

Trebbichau  (Trebucouuici).    19  b,  0  8 

Trebitz  (Triebus).    12  a/ 15  b,  B  10 

Trebnitz  (Trebonizi).    16  b,  C  7 

Trebra  (Triburi).    7a/21b,  C7 

Trebur  (Tribur).    18  a,  E  4 

Treuenfeld  (Trieffenvelt).    23a,  — 

Trier.    22  a,  E  2 

Trimbs  (Trimizze).    13  b /  22  a,  D  3 


Tröbnitz  (Tropeni).    13  b,— 
Tr5T)pehna  (Tribeni).    13  b,  B  7 
Tuchheira,  Groß-  (Tuchime).    13b,  BS 
Tündern  (Tundiriun).    22  a,  B  5 
Tutschfelden  (Tuttesuelda).    3  b,  F  3 

u. 

Cfingen  (Wingon).    2  a,  B  6 

f  plingen  (Uplingi).    5b  '9a,  B  7 

Ptze  (Vtisson).    7b,  BS 

Uffeln,  West-  u.  Burs:-  (Vfloun).    10»,  C5 

Uffhausen.    37.  G  3 

Uffing  (Ubingon).    9a,  G  7 

Ufnau.    21  b,  — 

Ulzigerode  (Ochhiresroth).    19a,  C7 

l'mstand  (Oraundestat).    13a,  E  4 

Unseburg  (Unnesburir).     16a,  0  7 

Erleben  (Urenlebo).    22  23  b,  0  6 

Urmitz  (Horraunzi).     13  b.  D3 

Eschlag  (Juslad).    9  b,  0  5 

Utenbach  (^Otunpach).    221i,  0  7 

Varlosen(y)  (Wahleshusen).    12a,  0  5 

Velden  (Velda).    15  b,  E7 

Veldes  (Ueldes).    6a.  — 

Velsdorf  (Fastleuesthorp).    IGa,  BT 

Veitheim  a.  Fallstein  (Veithoim).  5b/ 16a.  B6 

Verden  (Ferdiun,  locus  Verdensis).    20b,  B  5 

Verikon  (Vrinchoua.).    21b,  N  3 

Viereth.    — ,  E  6 

Viermünden  (Firmene).    9  b,  0  4 

Villach  (Fillac).    5  a,  — 

Villingen  (Vilingun).    2  b.  F  4 

Vitzenburg  (Vuidrici).    10a,  0  7 

Vlachera  (Felthem),    7a,  — 

Vogelsberg  (Fuirelesburg).    24  a,  0  7 

Vogtareuth  (Riut).    4b/21a,  G8 

Vogtsburg  (Bochesberg).    3  b,  F3 

Vöhrum  (Vordem).    2  a,  B  6 

Volksdorf  (Volchinisdorf ).    Ha,  F8 

Völlinghausen  (Folkedinirhusen).    6b,  0  4 

Vollmarshausen  (Uolcmereshuson).    9  b.  0  5 

Vordorf  (Wrthorp).    5  b,  B  6 

Vorra  (Forehun).    15b,  E~ 

Vörstetten.    37,  F3 

Vrck  (Vrck).    18  b,  — 

Waake  (Wachana).    12  b,  0  6 
Wachanroth  (Wahhanrod).    17b/37.  E6 
Wachenheim  (Wachenheim).    24a,  E 4 
Wagen.    21b,  N3 
Wahldorf  (Valdorf).    16a,  — 
Walbeck  (Vualbechi).    19a,  B  07 
Waldesch  (Asch).    13  b  /  22  a,  D  3 
Waldkirch  (Uualdkirichai.    3b.  F3 
Walkersbrunn  (Uualtireresbrunnun).  15b,  E  7 
Wallau  (Wanaloha).    5  a.  D  4 
Walldorf  (Walachdorf),    ba,  D6 
WaJlenstedt  (Wallenstide).    23a.  Bö 
Wallhausen  (Vualahuson).    9  b,  0  7 
Walschieben.    21b,  0  6 
Walluf  (Uualdhoffa),    5a,  D  4 
Wambaix  (Vuambia).    ^b>— ^_ 
Wangen  (Hunenwanc).    9a.  F7 
Wangen  (Vuanga).    21  b,  N  3 
Wansleben  (Uuntza).    7  b,  B  7 
Wanzleben  (Uuanzleua).    16  a.  0  7 
Warxbüttel.    5  b,  B  6 
Wasserbillig  (BiÜiche).    14  a,  E  2 
Wathlingen  (Waditlagun).    7  b,  B  6 
Waulsort  (Walciodorum).    12  b,  — 
WavUle  (Baio).    19  a,  — 
Weddesast  (^Uuidogasti).    19b,  0  7 
Wedderstedt  (Uuid'erstedi).    19a,  0  7 
Weddingen,  Alt-  u.  Langen-  (Inenvuattinga). 

16  a,  C/B7 
Wedel  (Widila).    9  b,  A  5 
Wedesbüttel  (Witildebutile).    5b.  BS 
Wedütz  (Vuitouulici).    19  b,  0  7 
Weende  (Winithi).    12  a,  0  5 
Wegberg  (Berge).    14  a,  0  2 
Weid-Fitze  (Uuinidouua).    21a/37,  Ö  7 


Weiern  (Vuiare).    21  b. 
Weilburar  fWilenburg).    11  b,  D  4 
Weilheim  (Wilham).    9a,  G  7 
Weilindorf  (Weilindorf).    15  b,  -- 
Weilin^',  Ober-  «Uiialohinffa).    IJib,  E7 
Weinheim    Wineaheinn.    Hb,  K4 
Weii>enbur_-    V.ii/^enburij).    20b,  E3 
Welbhaaseii  (Wall.tvhusen).    8a,  E  6 
Wendelsheim  f  WendiJesheiniK    14  b.  E4 
Wendhausen  (Wiiu^husen).    2a.  B  •;' 
Wendlintren  i  L'ueiiflin^aj.    3  b,  ü  3 
Weni^itz  (Retziz).    15  b,— 

Wenitren-Ehrich  i Vuestrenerich ).    Ib   C6 

Wenzen  (Wui.thun).    22a.  Ca 

Werbirg  (Uirbiiu^i).     l:-Jb.  Bn 

Werlau  (WerelaAe).    22a,  D.3 

Westheim  (Uuestheim).     IMa,  EH 

Wo-th.'iin  (Westheim).    24a,  E4 

Wettrinsren  (  Cuadrin^as).     19  h.  B:-i 

Wewer  (  Vuert's).     1  a.  C  4 

Wickor  (Uaikkarai.    5a.  Ü4 

W;ehLUJj-,nsd'irf  ( Viiiiranth-Tp). 

Wiedenro  !,■  ( WHn.ielinLrt'roth). 


if^'ierste.it  '  Wuitterstetti). 
'.ehe  (Uuihi).    2;^a.  CT 


3;t.  Ah 
7  b,  BB 


lOa.  ('7 


w 

Wu,.^:r.^    87, 

Wion-iorf.    ll;t.  F  s 

\\  i.nr."ie  ( Vuidermuodi).     i»a,  (.ü 

W:tTi>en  (  Winithnsen  ).     12  a.*',-, 

WiershausfP.   i  Vuizzeresiiu.-un  i.     12a,  C 

Wieselbat  h  '  Wi>elenbah«-i.     Mb,  K3 

Wilian^heiin.    87.  K  h 


Wimmis.    22b, -4-: 
Windorf  (Vuisantesdorf).    19a,  F  9 
WinhöPinfi:  (Winiherigon).    Ha,  Fs 
SVmninsren  (Windiga).    13b/22a,  1)8 

Winternheim.  aroß-(Winteresheinii.   14  b.  F.  4 
\Vintench  ( Winterichc).     14a.  E2 
Winzenheim.    Ga,  F3 

Wirif.'s  (Cuidhericis).     7a,  D3 


la,  B5 


).     12  a,  C  6 


Wi.-nneen  (Wirini,'i). 
Wirtheim  (^Verthoim).    4b.  Do 
Wi.spitz  (Vuisst'inci).     19b.  (w; 
Wis.serilorf  (  Uui.sagartadnif).     lyb,  _ 
Wittmarshof  ( Witmereshusen 
Witteiihcini.     — ,  ü  3 
Wittersheim  (Vuitterisheim). 
Wittorf  (Uuitthorp).    8a.  A  ti 
Wohlerstodt  (Uualdersidi).    ;tb.  .\  ". 
Wohlshusen  (BÜMlueshusa).    28a,  X  3 
Wö]l>teiri  (Wieldistein*.     14b.  E8 

W  ollbrechtshausen  (Wilüiershusen).   r>a  C5 
Wolfenbiittel.    — ,  BH 

Wo'forschwende(Vuolferesv!iinidoiri. 

Wnlfrutshausen    i  Wüluerade^huMin) 
37,  (i  7 

Wolfsaneer  (Cuolfesaneer),    '.)b,  C.j 

Wolf-kehlen.    18  a,  P:  4^ 
I    WnlJjiiesheim  ( Wolmodesheim,.    2t»b.  K4 
I    Wolmirsleben  (Uuolniersleba).     IGa,  C7 

W'olmirstedt  (Uuolmersteti).    23a,  C7 

Wonfurt  (Vufordi).    23a,  D  6 
,    Wrirlitz  (Üerlizza).     15  b,  C  8 
t   Worms.    ^.  E  4 


1  b.  C  H 
21a/ 


*    Worra.sdorf  (Wermere.sthorp).    tfia,  B7 
,    Wormsleben  (Vurmaresloua),    Kta' — 
Wormstedt  (  Vurmerstat).    22  b.  C  7 
Worndorf  (Worndorf).    Sa,  Gö 
Wrostedt  i  Vure-te<li).    8a,  B6 
Wrisbers?holzen  (Holthu.sen).     7a,  B  5 
Wulfer.stedt  iCulferstedi).    9a,  b'7 
Würzburg-.    — ,  E  4 
Wyl  (Wvi.  Uuila),     4  a,  F3 


i 


Zähnngen.    87,  F  :'> 

Zehiintr  (Zcielinya).     inb. — 

Zehma  (Zemouuuai.     I7a,    - 

Zeiling  (Zilitun).     18b,  — ' 
I   Zeitz  (Itaca).    17  b,  C  8 
I    Zell  (Cella).    7a,  F  5 
i    Zella  (Zella).    21  b,  — 

Zellick  (Sethleca).    36.  — 

Zellingen.    37,  E  ö 

Zelschen  (Celsice).    22  b,  C  7 
Zeuchfold  (Zuchibuli).    10a,  C  7 
Zeii.sheim  (Ubitishoim).     IIb   D4 
Ziepel  (Sipli).    18  b,  B7 
Zimmern  (Ancencirabra).    2  b,  F4 
Zimmern  (Cimberun).    22,/23b,  Cb 
Zisseiidorf  (Zeizendorp).    2  b,  D  8 
Zitz  (Zizzovi).    16a.  BS 
Zuchau  (Zucha).    24  b,  C  7 
Zwenkau  (Zuenhouua).    19a,  C  8 
Zwethau  (Zuetna).    15/24  b,  0  9 
Zwetkau  (Zuehi).    — ,  — 


p\: 


:>.-«:• 


.1    .-  f, " 


f.-  >  -i"^'-'./ 


Druck  von  Juttas  F-.-ihe*  m  Uotlm        •   j 
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